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Werreichisches Tagebuch.
( Von unserem Korrespondenten .)

Dr . O . B .. Wien . Mitte Februar 1921.
» Noch immer wissen wir nicht , woran wir sind .
< >e Weis « , jn Paris tagen und beraten und
I'^den kein Ende . Wir aber gehen inzwischen
Mweise zu Grunde . ES ist die Frage , ob wir
a? tonne warten können , bis das L o u ch e u r sche" vielt , das jedenfalls , wie immer man überVr
. hie Ausführbarkeit denken mag , lange und
replizierte Beratungen vorausseht , realisier -
. vre formen angenommen hat . Das erste greif -

' ®#re Ergebnis der ganzen Aktion kommt bezeich-
?^nderweise aus Italien . Dort wurde bereits

Beschluß gefaßt , uns 60 Millionen Lire zur
Anfügung zu stellen . Die übrigen Entente -
Alterungen sind aus dem Stadium des Pro -
^ kteschmiedens noch nicht herausgekommen .
^

J- «ch den Mitteilungen des tschechoslowakischen
Außenministers Dr . B e n e s ch sei er mit den
T^ lienischen Staatsmännern über die Haltung
Menüber Oesterreich ziemlich einig geworden .

Politik der Kleinen Entente in dieser Frag «
5
®ttje der italienischen vollkommen parallel .

^ erreich müsse zunächst die Verbindung unter
^ und mit den Nachbarländern wieder anfneh -

Mx italienischer Seite verlautet , be-
M tatsächlich in Ententekrcisen die feste Ab *
'W eine industrielle , kaufmännische und finan -
^ cile Gesellschaft zu konstituieren , deren Zweck
^ wäre , den Industriellen Rohstoffkredite zu ge-
Nehren , den Landwirten Dungniittel nnd son -

Bedarfsgegenstände zu beschaffen , die Ein -
" dr der notwendigen Nahrungsmittel zu sichern

. » b das Geldwesen zu sanieren . Das Kapita !
M von Banken und Industriellen der Entente ,°r neutralen Mächte und Oesterreich selbst auf -
^ bracht werden . Voraussetzung des Gelingens
Uten jedoch die Verschiebung oder gänzliche
>Äung aller auf Oesterreich lastenden Ber -
Achtungen , die Mitwirkung eines interuationa -
^ Änanzsachverständigen -Komitees , in dem auch
^ österreichische Ziegieruug vertreten wäre , und
,,,

" " itigung der Schwierigleiten , die der
^ rtschaftlichen Zusammenarbeit der Stachbar -
Mten immer » och entgegenstehen . Hierzu ist
^Mnntlich die Einberufung einer Konferenz auf
^ uenifchem Boden ( Portorosa oder Brioni ) ge-
^ ant , und zwar für de » 15 . März . Bei dieser
»̂ ^ genheit soll von Politik nur das Notwen -
. Ate gesprochen werden , dagegen will man ne -

Pah -, Zoll ^Erleichterungen u . dal . das wich-
, "k und äußerst verwickelte Problem der Bertei -

t J!8 des rollenden Wagenmaterials einer ge-
Me « Lösung zuzuführen versuchen .
^ >ie groß die Gefahr eines völligen Zukam -

Anbruchs an höchster Stelle eingesctMt wird ,
. weist iiic Absicht des Bundeskanzlers , in Be -

iji^ ' Ung des Finanzministers und des Ministers
J 1 Volksernährung nach London zu reisen , um

°Uerljch in letzter Stunde die Lage des öfter -
Mischen Staates ungeschminkt darzustellen , vor
i.̂ Zögcrung der Hilfeleistung zu warnen und

giftiges Eingreifen zu erbitten .
.-Jsut Schimmer von beginnender Einsicht scheint
»^ wirklich nach und nach selbst in den verstockte -
. « Ententekreisen zu
? rr ^j. " ^ !irenierrei >en zu verbreiten . Sämtliche in -
Nationale UeberwachungSkommissionen , deren
fitth ohnedies hier nahezu gänzlich erfüllt ist,

von ihren Regierungen abberufen worden ,
Iit* uem noch in den jüngsten Tagen ein eng -
t )

'$ er Oberst FI et che r durch Iirsultierung
I

«ej österreichischen Ingenieurs ( wofür er in -
solidarischen Austretens der Arbeiterschaft

,
' Nngtuun « geben mußte ) einen äußerst bedau -

ö!» Exzeß provoziert hatte . Desgleichen soll
fy . , Reparationskommission , deren Kosten nach
Erteilungen ' im Finanzausschuß für sechs Mo -

nicht weniger als 23?, Millionen Kronen
^ « gen , in angemessenem Grade abgebaut wer -

der Verhandlung über den Voranschlag des
h. ^ isteriums des Aeußeren im Finanzausschuß
i^ . .ver Bundeskanzler Dr . Mayr eine reichlich
>,,Mistische Rede gehalten . Er schilderte darin
lBeziehungen zu fast allen Staaten als
^ chaus befriedigend und machte nnr bezüglich
U ^ etrußlands einige begreifliche Vorbehalte .
Lv ' tei leugnete Dr . Matjr entschieden , daß die
w ' n fe von neuem offiziell oder inoffiziell ein
jl ' Mrftes Anschlußverbot erlassen habe . In

Aussprache mutzte der Kanzler jedoch , von
s»?Mionellcn Rednern in die Enge getrieben ,
^ ' kßljch einräumen , daß — namentlich in Sa -
im!1

, der Aenderung des Wetirgesetzes — starke
tr ?. ^ ngsvcrschiedcnheiteu mit den Ententever -
A,,

' rrn bestanden haben — und noch bestehen .
s°? ' sozialdemokratische Anregung wurde bcschlos -

die strittigen Wchrgesetzsragen der schieds -
sichtlichen Entscheidung des Bölkerbunöes zu
. -erbreiten , obgleich die Ententemächte die >ln -

des Völkerbundschiedsgerichtö in diesem
^ sür unzulässig erklären .

Wj? der Anschlußsrage ist wieder eine gc -
Stockung zu erkennen . Im Nationalrar

iWt . Don aioßdeutscher Seite der Antrag gc-
iet mein e ^ ene ^ Bundesgefetz zur Durchführung

.Volksabstimmung über den Anschluß zu per -
^ der Begründung weisen die An -

&o* s < . öaranf hin , daß es sich nur darum
die grundsätzliche Meinung der Bundes -

bl>s, ? x 1l 6cr dcn Anschluß kennen zu lernen , und
h,

" ?£ r Antrag demnach mit dem Friedensvertrag^ '-- t . Germain nicht im WiSerspr «Ä stehe , was

übrigens in einem Paragraphen des Gesetzes
ganz klar zum Ausdruck gebracht werden soll.
Die in den Landtagen von Tirol und Salzburg
gefaßten Entschließungen sowie die Anschluß -
kunbgebungen einer Reihe von politischen Kör -
perschaften werden in Kürze den Ausschitß für
Aeußeres beschästigen . In Konserenzen der

Ländervertreter ist der Gedanke zum Ausdruck
gekommen , die Volksabstimmung am gleichen
Tage länderweise vornehmen zu lassen , womit
der moralische Effekt voll erreicht wäre , ohne daß
die Bundesregierung sich in ihrer prekären Lage
irgendwie staatsrechtlich exponieren müßte .

In der w e st u ng a r i sch e n Frage hat nicht

Ans der Fahrt nach London.
i) ie ewige Lüge.

H . Von unserer Berliner Redaktion wird nns fte»
braktct :

Es kann nach allen Ersahrungen nicht Wun -
der nehmen , daß « erade noch in den letzten
Tagen vor dem Beginn der Londoner Konse -
renz aus dem Ententelager , d . h . besonders nns
Paris , mit Aufdringlichkeit und Zähigkeit das
Sprüchlein wiederholt wird , daß Frankreich auf
seinen Milliardenfordernngcn bestehen müsse
nnd werde und daß Deutschland nicht im gering -
sten Mitleid oder Rücksicht verdiene , da ja
Deutschland raublustig Frankreich angegriffen
habe und doch nicht mehr die Stellung einueh -
men dürfe , die es bisher behauptet habe , weil
es zum Glück besiegt worden sei . Solches läßt
der französische Ministerpräsident Briand soeben
durch das Reuterbüro erklären und in alle
Welt hinausposaunen , denn er weiß , daß seine
Gewalt - und Wiedervutmachungspolitik an dem
Tag in sich zusammenbrechen muß , an dem die
Völker der Erde nnd ihre Führer dcn Glauben
an die alleinige Kriegsschuld Deutschlands und
an die seit dem August 1814 durch die Entente -
presse systematisch verbreiteten deutschen . „Kriegs -
verbrechen " verlieren . Aus allen Artikeln und
Meldungen der Entcnteblätter geht dieselbe
nervöse Furcht vor einer kommenden Wahrheits -
dämmerung hervor und das „Echo de Paris "
versichert , es werde Dr . Simons in London
nicht gestattet sein , die Frage der Kriegs «
schuld irgendwie von neuem anzuschneiden , denn
nnr , wenn das Odium auf den Deutschen
lasten bleibt , kamt die Phrase von der „Gerech -
tigkcit " der Wiedersutmachungssorderungell
überhaupt ausgesprochen werden .

In dieser unsäglich schweren und tragischen
Verwirrung müssen wir nns die Frage stellen ,
ob wir selbst alles getan haben , nm jene Kriegs -
schuldlüge der fremden und auch der eigenen
Verleumder mit allen uns zur Verfügung
stehenden Mitteln und Energien zu bekämpfen .
Diese Frage stellen , heißt sie leider auch ver -
neinen . Wir haben wenig Vertrauen in einen
auch nur einigermaßen vernünftigen und ge -
rechten Ausgang der Londoner Konferenz . Auch
das deutsche Volk ist , wie wir glauben , auf jede
schlimmste Eventualität heute gefaßt . Wenn es
dabei aber auch auf unsere letzte Widerstands -
kraft ankommt nnd um den moralischen Exi -
stenzkamps geht , dann wollen wir daran denken ,
daß die Hanptvorbereitnng der Feinde für diese
Konferenz war , die schamlose Lüge von der
deutschen Kriegsschuld erneut in die Köpfe der
nur allzu leichtgläubigen Welt zu hämmern .
Die große Organisation für den Kampf " egen
diese Lüge muß dann erst recht beginnen .

#
Berlin , 26 . Febr . (©ig . DraMbericht ). Wie

Berliner Blätter melden , ist die - ammlnng der
Vorkriegsakten für die Herausgabe
vollendet . Mit der Ausgabe des etwa 12 Bände
umfassenden Werkes soll im Laufe dieses Iah -
res begonnen werden .

Die Parteiführer bei Dr. Simons.
tGig«i»er Drabtbericht .)

Berlin . 26 . Febr . Wie die „ B . Z . am Mittag "
meldet , hat Reichsminister des Aeußern Dr .
Simons heute vormittag in der Reichskanzlei
die Führer der Reichstagsparteien
empfangen , um ihnen die Absichten der deutschen
Regierung für London bekanntzugeben . Mor -
gen reist die deutsche Delegation nach Lon -
do» ab .

Eie Lohre von Spaa .
( Eigener Drahtbericht .I

Berlin , 26 . Febr . Die Tatsache , daß von dem
gesamten Kabinett nur der M i n i st e r des
Aeußern nach London geht , wird von den
Abendblättern darauf zurückgeführt , daß die
Regierung die letzte Entscheidung in Berlin
herbeiführen wolle . Es habe sich bei den Ver -
Handlungen in Spaa gezeigt , wie störend und
verzögernd eine örtliche Trennung
deS Kabinetts wirken könne , da ein Teil
des Kabinetts in Spaa und ein Teil in Ber -
lin war , entstanden die größten Schwierigkeiten ,
wenn eine Entscheidung herbeigeführt werden
sollte . Um dies zu vermeiden , gehe Dr . St -
mons als alleiniger Vertreter und Unter -
Händler nach London .
RaEel und Dingham gehen auch nach London .

lEig«ner Trahtiiericht ^
Berliu , 26. Febr . Wie verschiedene Blätter

melden , begeben sich die Leiter der interalliier -
ten Militärkomutissionen in Berlin , General
Rollet und General B i n g h a m ebenfalls
zur Konferenz nach London .

Vayem geschlossen hinier den deutschen Vertretern.
(Drabtmeldung unseres Münchner Korrespondenten .)

fr . München , 2« . Febr . Das bayerische Presse -
amt faßt in einem kurzen Artikel den Inhalt der
zahlreichen Kundgebungen aus dem ganzen
Lande gegen die Pariser Beschlüsse zu -
sammen . Alle bringen übereinstimmend den
schärfsten Einspruch gegen die maßlosen und un -
gerechten Forderungen unserer Gegner zum
Ausdruck , gleichzeitig aber auch den Willen , die -
sen Forderungen ein unbeugsames . Nein
entgegenzusetzen . Bei aller Bereitwilligkeit , unser
Teil an der Wiedergutmachung mitzuhelfen , sin -
ton die Kundgebungen Worte der flammenden
Zurückweisung , daß nns die alleinige Kriegs -
schuld vorgeworfen wird . Immer wieder kommt
der feste Entschluß zum Ausdruck : Lwber den
Tod als entehrende Sklaverei !

Die ..Bayerische Staatszeituug " sagt dazu
ihrerseits in ihrem Sonntagsleitartikel , daß der
Gedanke der d e u t sch e n Schuld nach wie vor
unwahr sei. Sie führt aus Lloyd Georges bc-
kanntem Bekenntnis die Folgerung einer Pflicht ,
daß dem deutschen Volk nicht allein die gan/ .'
Wtedergutmachmrg aufgebürdet werde . So könu -
ten die deutschen Vertreter nach London mit dem
stärkenden Bewnßt 'ein reisen , daß das deut -
sche Volk geschlossen hinter ihnen
stebe und bereit sei , selbst Schlimmeres , als es
bisher zu tragen hatte , zu ertragen . Wenu
Deutschland auch viel an physischer Kraft ver -
loren habe und n >zch täglich weiter »eca.eoen
müsse , die geistige Kraft nehme ihm keine Koalt -
tion der Welt : sie werde uns aufrecht erhalten ,
was immer auch über uns verhängt werden
möge . Auch dieser Artikel schließt mit den Wor -
ten : Lieber den Tod , als entehrende Sklaverei !

Die erste Vollsitzung erst am ZNiikvoch ?
sEigener Drahtbericht .)

PariÄ , 26. Febr . Wie der Sonderberichterstat -
ter der Agenee Havas aus Loudou meldet , hat
der Premierminister Lloyd George schon
gestern abend London verlassen . Briand
und B a r t h e l o t begeben sich heute nachmit -
tag nach Eheguers . Eine B o l l s i tz u u g der
Konferenz sei nicht vor Mittwoch zu er -
warten . M i l l e r a n d habe gestern nachmittag
mit den belgischen Delegierten Ja spar - " d
Theunis über die Reparationssrage verhan -
delt . Die Unterredung dauerte eine Stnnde .

Der Tsrbeiksplan.
Mgener Dravtbericht .)

London , 26. Febr . Ter französische Bericht -
erstatter des „ Daily Telegraph " schreibt , man
nehme an , daß Lloyd George die allgemeine
Erörterung des am 2' Januar vor . Is . ge¬
stellten Reparationspsaue '.'' selbst auf sich neh -
men werde und daß er »« ch Dr . Simons ant -
Worten werde , der zuerst aufgefordert werden
wird , die deutschen Vorschläge vorzu -
bringen . Es wird dem deutschen Minister nicht
g e st a t t e t werden , eine rückblickende Erörte -
rung über die Verantwortlichkeit am
Kriege zu beginnen . Der französische Mi -
nister Lonchenr wird die Kontrolle über die
technischen Auseinandersetzungen , die zwischen
den alliierten und deutschen Sachverständigen
stattfinden sollen , übernehmen .

MrtfchafWche Zrvangsm«chnalM ?n vor
miliiSrifchen?

lEtaener DraStbericht .)
Paris , 26 . Febr . Der Londoner Korrespon -

dent des „ Petit Parisien " glaubt zu wissen , daß ,
wenn sich das Gerücht bewahrheiten sollte ,
man in gewissen amtlichen Kreisen ge -
neigt sei , dcn militärischen Zwangsmaßnah -
men wirtschaftliche vorzuziehen . Ein Vorschlag
in diesem Sinne werde von französischer
Seite wohl nicht angenommen werden .

Briand über die Auspchrabgnbe .
lEivener Drahtberlcht .1

w . Paris , 26. Febr . Ministerpräsident
Briand erklärte den Vertretern der alliierten
Presse gestern : Bei der 12prozentigen Abgabe
vom deutschen Export handelt es sich weder um
einen Zoll noch um eine Steuer . Die fest-
stehenden Jahreszahlungen , die die Alliierten
verlangen , seien auf Grund ber wirtschaftlichen
und finanziellen Leistungsfähigkeiten De " tsch -
lands berechnet . Wenn Deutschland aber reich
werde und blühe , sei es nur gerecht , wenn die
Verbündeten an seiner Wiedererhebung sich be -
teiligen würden . Um einen Maßstab zu haben ,
hätten die Alliierten natürlich an die AnSsuhr
gedacht , die das beste Anzeichen für den Reich -
tum der Völker darstelle .

Ae HMge SmMM uMes MMes mchch ! 14 Srntea ms WjMM .

nur die Entente , sondern ganz offensichtlich auch
die österreichische Regierung eine leichte Schwen -
kung vollzogen . Während sie vor Kurzem noch
erklärte , die Angelegenheit als causa iudicata zu
betrachten , über die ein Verhandeln weder mäg -
lich, noch notwendig sei , scheint sie nun bereit , sich
mit den ungarischen Vertretern doch an den Ver -
Handlungstisch zu setzen . Angeblich wohl nur ,
um minder wichtige Grenzbereinigungspunkte
zu besprechen . Es ist jedoch sehr zu befürchten ,
daß die Ungarn bei dieser Gelegenheit auch wei -
tergehende territoriale Konzessionen , vielleicht
sogar das Verbleiben von Oedenburg unter un -
garischer Staatshoheit , durchsetzen werden . Der
ungarische Außenminister Dr . Gr atz hat skh
bereits nach Wien begeben , und wird , nachdem
zunächst die Referenten mit einander Fühlung
genommen und dcn Boden für eine Berftändi -
gitng vorbereitet habcn , mit dem Bundeskanzler
Dr . Mayr , wie versichert wird , möglichst bald die
entscheidenden Besprechungen pflegen .

Die polnische Regierung erhob beim
Völkerbundsrate Einspruch gegen die von den
österreichischen Behörden geübte Praxis bei der
Ausweisung und Abschiebung der Ostiuden auS
Oesterreich . Hierüber wird die Verhandlung noch
im Februar durchgeführt werden . Unser Parier
Gesandter E i ch h o f f und ein Vertreter deS
Bundesministeriums für Inneres werden für
Oesterreich intervenieren .

Innerpolitisch ist das Gesamtbild womöglich
noch unerfreulicher . Der kürzlich vorgelegte
Staatsvoranschlag verzeichnet (alles inbegriffen »
den ungeheuerlichen Fehlbetrag von 42 Milliar -
den . Nun steigt aber dieser Riesenbetrag sozu -
sagen von Stunde zu Stunde . Zwar hat die Er -
sparnng ? kommission ihre Tätigkeit mit verhei -
ßnngövollen Ankündigungen des Bnndeskanz -
lers und des Präsidenten Dr . Beck begonnen .
Wir hörten von der schon sagenhaft gewordenen
Verwaltungsreform . der Reform der staatlichen
Betriebe und Unternehmungen , schließlich der
Lösung des Währnngsproblems . Anch vom
Personalabbau war wieder einmal in sehr ener -
gischen Tönen die Rede , ohne daß aber irgend ein
diskutabler Borschlag , wie man dieser schwieri¬
gen Materie eigentlich praktisch beizukommen
vorhabe , aufgetaucht wäre . Das alles dürfte also
vorläufig nur schönklingende Zukunftsmusik be-
deuten . Gegenwart jedoch — traurigste , unmit -
telbare Gegenwart — sind die finanziellen Forde -
rnngen der Länder und Gemeinden und die
Mehrforderungen der Staatsaugestellten . Den
Ländern und Gemeinden hat der Staat schon
jetzt den Betrag von fast zwei Milliarden Kronen
— Notabene ohne jedes Kontrollrecht und ohne
jede Gegenleistung — zugewiesen . Die Finanz -
referentcn der Länder oerlangten jedoch kürzlich
in Salzburg mit Rücksicht auf das rapide Sinken
des Geldwertes weitere Zuwendungen im unge -
fähren Gesamtausmaß von 8 Milliarden . Diese
Summe teilt sich in ein sogenanntes allgemeines
Erfordernis , in Bnndesbeiträge zu den Bezügen
der aktiven und pensionierten Lehrer und Ange -
stellten , in Zuschüsse des Staats zum Fehlbetrag
der Krankenanstalten , Irrenhäuser usw . , endlich
in hohe Dotationen an die Gemeinden mit be-
sonderer Bevorzugung des notleidenden Wien ,
Entschädigungen für die Besorgung der Geschäfte
des übertragenen Wirkungskreises und Zu wen-
dung des sehr bedeutenden Valutagewiuns au ^>
der Holzausfuhr . Für den Fall der Ablehnung
deuten die Lander an , daß sie das SteuerhoheitS -
recht für sich selbst in Anspruch nehmen würden .

, Demgegenüber hat die Bundesregierung noch
nicht endgültig Stellung genommen . ES ver -
lautet nur , sie plane , den Ländern gewisse Steuer -
erträgnisse lRecu - , Immobillar - , Erwerbssteuer )
ganz oder größtenteils , die Einkommensteuer zur
Hälfte , und einen Prozentsatz des Erträgnisses
aus dem Tabakmonopol anzubieten . Die zweite
unmittelbare Gefahr für die EtaatSftnanzen sind
die neuen Mehrsorderungen seiner Angestellten .
Die darbenden Staatsbeamten verlangen bis
zur Erledigung der schwebenden Besosdungs -
reform 50M Kronen monatliche Zulage , uns
drohen mit Streik , wenn diese Forderungen nicht
in knapper Frist erfüllt würden . — Die Regie -
rung erklärt sich hierzu außer stände , verweist
aus die Londoner Reise der Staatsfunktionäre ,
aus die Ergebnisse der Pariser Beratungen und
beschwört ihre Angestellten , sich

"
einstweilen mit

1000 Kronen zu begnügen . Ausbruch des offenen
Kampfes steht vor der Tür . In Reden einzelner
Staatsbeamter werden unverkennbar bolsche -
wistische Töne angeschlagen . Sonderaktionen ge-
Heu nebenher . So haben drei Hochschul '"' ^toren
im Auftrage aller Hochschulen Oesterreichs eine
scharfe Resolution überreicht und offen mit der
Flucht ins Ausland gedroht , falls man ihren
materiellen Wünschen nicht Rechnung tragen
werde . Eine Abordnung des Zentralrats der
geistigen Arbeiter ist bei der LteparationSkour -
Mission erschienen und hat dort die Bitte um Un -
terbringung des IntelligenzüberschusseS in ane,e -
messcnen ausländischen Stellungen vvr ^ebrcx, : .

Dazu politisch zunehmende Spannung und
Zerklüftung . DaS Verhältnis der zwei großen
Parteien , der Christlich -Soziaien und Sozial -
dcmokraten zu einander ist wieder einmal un -
gewöhnlich gereizt . In der Frage der Lösbarkeit
der katholischen Ehe — dieser überall längst ge -
lösten Frage — sind die Weltanschauungen der
beiden Parteien im Ausschuß neuerlich scharf an
einander geraten . Die Regierung wartet auf ein
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nahmen sehen einen Militarismen Borsto ' ' nach
Osten längs des Mains mit der Besetzung
von Frankfurt nnb Bayreuth vor . Da -
mit würde eine Verbindung mit der Tscheche -
slowakei hergestellt und Bayern von Preußen
getrennt . Die Maßnahmen zur See sehen eine
Besetzung verschiedener Nordhöfen
vor .

Italienische Stimmen zu den deutschen GeZenvor -
schlagen.

(Eigener Drihtbcricht .)
Rom , 26 . Febr . Die italienische Presse be-

spricht die Frage der deutschen Gegenvorschläge .
Der „Tempo " befürchtet , diese würden nicht der -
art sein , daß man eine Verständigung erreiche ,
und eS werde nichts übrig bleiben , a !S das
Diktat .

„Messagger « " prüft die Frage der Repaiatio -
neu vom italienischen Standpunkt aus und be -
merkt , die Einfuhr deutscher Fabrt -
k a t e würde der italienischen Industrie einen
großen Schaden zufügen , vor allem der che -
mischen und der Schwerindustrie .

LiZ WeWMN .

MeiuungsverschiÄkenheilen unier den Alliierten .
(Etaencr DralitScriiht .»

c . London , 20. Febr „Daily Chronicle " ist
über die Behandlung der O r i e n t f r a g e n
auf der Londoner Konferenz der Meinung , daß
eS hinsichtlich dieser Fragen unter den Alliier -
ten Meinungsverschiedenheiten geben müsse ,weil die gegenseitigen Interessen nicht mehr die -
selben sind , wie im Kriege .
Me Tücken hellen zähe a« ihren Forderungen fest.

(ffifletter DraAbericht .)
c. London , 26. Febr . Nach Aeußerungeu der

türkischen und griechischen Vertreter ,die in den Londoner Blättern mitgeteilt wer -
den , betrachten beide die Untersnchungskommis -
sion nicht als entscheidende Instanz . Die Leiter
der Konferenz haben eingesehen , daß die Tür -
ken zähe an ihren Forderungen festhalten . »

Keine guten Rachrichten aus Athen .
>Si««n«r Drahtbericht .)

e . London . 26. Feb r . Nach der „Times " hat der
griechische Ministerpräsident hinsichtlich der
Orients rase keine günstige Antwort aus
Athen erholten .

Kundgebung gegen die DmizcZisten.
«Ebener Drahtbericht .)

PariS , 26 . Febr . Nach einer Meldung des
„ Matiu " aus Athen fand im Anschluß an die
Nationalversammlung eine Kundgebung gegen
die Veuizelisten statt . Es sollen sich derartige
Szenen ereignet haben , daß die Liberalen
gezwungen waren , den Saal zu verla -
sen . Sie beschlossen , beim Präsidenten oer
Nationalversammlung eine Ehrenerklärung zu
verlangen . Falls ihrem Wunsche nicht nach -
gekommen wird , dürsten die Liberalen , wie man
glaubt , nicht mehr an den Arbeiten der Ratio -
nalversammlnng teilnehmen .
Eine politische Rede Venizeios im Senchlssea ! .

lEigener Drahtbericht .)
w . Paris , 26 . F : br . Vor dem Schwurgericht

in Paris begann heute der Prozeß gegen die
beiden griechischen Offiziere Tterepis und
Kiakia , die im August vorigen Jahres den
Anschlag auf Venizelos auf dem Lyoner Bahn -
Hof ausgeübt hatten . V e n i z e l o s benutzte
als Zeuge die «Gelegenheit , im Gerichissaal eine
politische Anklagerede gegen König
K o n st a n t i n zu halten . Man habe ihn des
Militarismus beschuldigt . Bor 4 Jahren sei
die Militärrevolution in Griechenland aus -
gebrochen . Die vereinigten Offiziere feien zu
ihm gekommen und hätten ihn an ihre Spitze
gestellt . Er gab zu , daß eS keinen Deutfchfreund

vrires auett
Judikat deS Oberste « Gerichtshofs und nimmt
vorderhand entgegen d«r seit Kurzem geübten
Praxis der EhediSpenf « wieder eine ablehnende
Haltung ein . Die ursprünglich rein künstlerische
Frage der Neigenaufführnn « en in Wien hat durch
die Agitationen der Christlich -Sozialen , durch
das Eingreifen deS Bundesministers Dr . Glanz
lein Eingreifen , dem infolge der mannhaften
Stellungnahme des Bürgermeisters und Poll -
zeipräsidenten zunächst der Erfolg versagt blieb «,
schließt , dulch den Terror der mobilisiert . Wiener
Straße , die sich bei diesem erwünschten Anlaß in
einem kleinen Probepogrom gefiel , die Leiden -
schatten aufs höchst« aufgepeitscht und es steht sehr
M befürchten , daß die leidige „Reigen "-Geschichte
noch recht bedenkliche politische Auswirkungen
zeitigen wird . Der Zeusurkompeteuzkonfltkt ist
beim Verfassungsgerichtshof anhängig . Das
Stück aber wurde — unter dem Druck der Straße— am Ende doch polizeilich verboten . ES ist nur
die Frage , ob die Christlich -Sozialen ihren Bor -
stoß nicht bald bereuen . Wer mit Gewalt anfängt ,dem mag leicht Gewalt — und zwar Sie stärkere— antworten .

Nicht minöer unerquicklich ist die Spannung
zwischen Bundesregierung und steirischer Landes -
regierung wegen Meinungsverschiedenheiten in
Gendarmerie -Personalfragen . Die Staatsregie -
rung hat ein kompromittiertes Mitglied der stei-
rischen Gendarmerie pensioniert , die Landesre -
gierung hält aber ihr « schlitzenden Fittiche über
den Gematzregelten und wirft dein Bundesmini -
ster vor , er handle unter Sem Druck der allerdings
sehr radikal auftretenden Gendarmerie -Gewerk¬
schaft. Auch dies« an sich geringfügige Sache
scheint zu schweren Komplikationen führen M
wollen .

Um dem Mittelstandselend in Wien einiger -
maßen zu steuern , haben Konfektionär « und
Schnherzeuger beschlossen , ihre Fabrikdte unter
gewissen Bedingungen zu stark ermäßigten Prei -
sen an die Berechtigten a-bzugeben . Der Woh -
nungsmisere rückt ein neues Generalanforde -
rungsrecht zu Leibe , das von allen lästigen büro -
kratischen Förmlichkeiten befreit sich ohne weite -
res automatisch auf sämtliche leeren oder nicht
genügend ausgenützten Räumlichkeiten erstreckt .

Die sozialistischen Nationalräte Dr . Ellen -
bogen und Dr . Bauer hielten auf bem Be -
triebörätekongreß der Metallarbeiter vielb «-
merkte Reden , worin sie den Sozialisiernngs -
gedanken vorläufig in Oesterreich als undnrch -
führbar bezeichneten und vom Moskituer Pro -
gramm merklich abrückten . Flögt sich nur , wie
weit ihnen hierbei die radikaleren Elemente der
Partei Gefolgschaft leisten werden .

Interessant ist ein Beschluß der Laubesorgaui -
satton der Aerzte in Steiermark , im Falle des
Ausbruchs offenbar sinnloser und frivoler Aus -
stände , die die Allgemeinheit schwer benachteiligen ,wie im Verkehrs - , Nachrichtenwesen , in der
Kohle - . Licht- und Lebensmittelversorgung die
ärztliche Tätigkeit gegenüber den Ausständigen
nnd ihren Ange -Hörigen völlig einzustellen .

Unbeirrt dadurch haben die landwirtschaftlichen
Arbeiter , von deren Löhnen in weiterer Folge
di« Gestaltung des Getreidepreises abhängt , be-
deutend erhöhte Lohnforderungen angemeldet
und trachten , sie mit allen ihnen zu Gebot fl ^ en -
den Mitteln , mit angekündigten und zum Teil
lim Marchfeld ) auch schon durchgeführten Aus -
ständen ehestens in Sicherheit zn bringen . Der
Kampf aller gegen alle bricht mit voller Scho -
nungslosigkeit ans !

Lsuerneufikmö in der Uftaine .
(Eifleuet Drahtbericht .)

t . SHaa , 26. Febr . Nach Blättermeidungen ist
unter den Bauern der Ukraine ein Aufstand aus -
gebrochen .

Vor Ser Londoner ßoNseeenz .
Die Putfchgerüchte .

Drahtbericht .)
h . Berlin , 26. Febr . Das ,» Uhr Abendblatt "

teilt zu den Pntschgcrüchten folgendes mit : Die
Forderungen der Entente haben extreme
rechtsstehende Personen veranlaßt , der
Frage näher zn treten , ob nicht in Deutschland
zu seinem Schutze eine nationale Erhe¬
bung gegen die Entente versucht werden
sollte , die den Bersailler Friedensvertrag zu -
Nichte macht , um Deutschland vor der Willkür
der Gegner schützen zu können . Diese Idee
wnrde hauptsächlich von einigen Führern ehe -
maliger Freikorps vertreten , die besonders von
München ans ihren Ausgang nahm . Man hat
Anhaltspunkte dafür , daß Kapiiänleutnant E h r -
Hardt und Oberst Bauer darau teilnahmen .
Es ist richtig , daß die beiden genannten Herren
sich zurzeit nicht in Deutschland aufhalten . Es
steht aber fest , daß beide bis vor wenigen Tagen
in München waren und erst auf Grund der War -
nungen der „Deutschen Allg . Zeitung " München
verlassen haben . Bon Kapitän Ehrhardt
wirb erklärt , daß er mit den Bewegungen als
solchen in keiner Verbindung stehe , daß er aber
versprach , als er von ihnen Kenntnis erhielt ,
sich dem einzusetzenden ..Diktator " zur Versü -
gung zu stellen . Oberst Bauer nahm an den
Verhandlungen persönlich und aktiv teil . Von
einigen jener Persönlichkeiten , die eingeweiht
umreit , wurde Mitgliedern der Deutschen Volks -
Partei Mitteilung gemacht , die daraus die be-
kannte Warnung durch den Minister Dr . Si -
mons veranlaßten . Es ist zwar anzunehmen ,daß die Vläne von jenen rechtsradikalen Per -
fönlichkeiten noch nicht endgültig aufge -
geben worden sind . Die Untersuchung ist
schwierig , weil schriftliche Aufzeichnungen nicbt
vorliegen , sondern alle Verhandlungen müno -
lich geführt worden sind . F e st g e st e l l t ist
jedoch , daß an der Angelegenheit keine Par -
teipolitiker beteiligt sind und daß die
Deutsche Volkspartei sofort ihre Kenntnisse der
Regierung übermittelt hat . Die Gefahr eines
ernsthaften Putschversuches muß als
ziemlich gering bezeichnet werden .

Briand besriMgt .
f® rs«n «t Drahttxricht .)

e . Paris , 26. Febr . Gegenüber französischen
Pressevertretern hat sich Ministerpräsident
B r i a n d über die bisherigen Ergebnisse der
Konferenz befriedigt erklärt . Er hob sein Ver -
lranen über die vollständige Solidarität der drei
Großmächte hervor . Zur Wiedergutmachung
erklärte Briand , Frankreich sei bereit , jede ver -
söhnende Lösung anzunehmen , die die Lage ver -
bessere . Der französische Ministerpräsident sagte
« . a . : Frankreich ist nicht mit der Absicht nach
London gekommen , von Deutschland auf dvr
Konferenz eine Schilderung seines Elendes zn
hören . Wenn Deutschland sein Elend schildern
will , iverden wir auf die Grösje unseres Elends
hinweisen . Wenn Deutschland behanptet , kein
Geld zu haben , muß es uns gestatten , nachzu -
sehen , ob seine Börse tatsächlich leer ist . Wenn
es diese nicht freiwillig öffnet , müssen wir sie
m i t G e w a l t ö f s n e n .

Die efrwikjm Simfiruchnahmen .
«Eigener Drahtbericht .)

e. Paris , 26 . Febr . Zwischen Briand und
Lloyd George hat eine Aussprache statt -
gesunden , in der beschlossen wnrde , die etwaigen
Strafmaßnahmen gegen Deutschland klar zuvereinbaren , bevor die deutschen Ver -
t r e t c r nach London kommen . Marschall
Focht und Wilson sind zu einer dringenden
Zusammenkunft in die Villa Lloyd Georges ge¬
rufen worden . Die von Foche vorgelegten Maß -

Die »Pyramids "

Wochenschrift zum Kar!Sruhsr Tagblatt
enthält in ihrer heutioen Numuxr <S) fotscnlx Bei -
frrö« : Di « frei deutsche A«seni >b« weaiina . Brm Pi »-
feffor Dr . Smil Unserer in Karlsruhe . — Das Sitther «
bildniS in der Karlsruher Kunsthalle . Bon Geheiinrat
Dr . Karl Obser . ^ eneralcandcZarchivi 'wekior in Karls -
ruhe . — AuS Karlsruhes früheren Tagen . AuS dem
Tagebuch eines alten Karlsruhers . lEduard jldlle .)Von Master Ncter tu Karlsruhe . — Na»ische Biicher-
schau . <31. 28) . Bon Pr >?fcssor Dr . Wilhelm Enael »
lxrt Oefteri !?», Saniesbibliotbekar in Karlsruhe . —
Di« Wirtschaft . Zu? »lten Welt ". Bon Hermin « D !ai«r -
Heuser in Karlsruh «.

Rotte von Mle .
Es ist der größte Irrtum und d« r wahre Grund

aller übrigen Irrtümer , welche mit diesem Zeit -
alter ihr Spiel treiben , wenn ein Individuum
sich einbildet , daß es für sich selber dasein und
denken und wirken könne .

Der Mensch ist bestimmt , in der Gesellschaft zu
leben : er soll in der Gesellschaft leben : er ist kein
ganzer , vollendeter Mensch und widerspricht sich
selbst , wenn er isoliert lebt .

Hierdurch wird auch widerlegt die Meinung ,
welche noch in mancherlei Gestalten sich unter unL
zeigt , daß man durch Einsiedlerleben . Absonde -
rungen , bloße « rhabene Gedanken und Spekula -
tionen seiner Pflicht Genüge tue . Man tut ihr
dann gar keine Genüge . Nur önrch Handeln ,nicht durch Schwärmen , — nur durch .Handeln in
nnd für die Gesellschaft tut man ihr Genüge .

*
Wer nicht arbeitet , darf wohl essen , wenn ich

ihm etwas zu essen schenken will , aber er hatkeinen rechtskräftigen Anspruch auf Essen .
4-

Wir wollen freilich Freiheit und sollen sie wol -
Ic« ; aber wahr « Freiheit entsteht nur vermittels
Hes Durchgangs durch die «höchste Gesetzmäßigkeit .

vom Iukundus Bruttler .
Auf dem Notizzettel stehen diese Worte : Laon .

Marienthal . Marquise v . O . Mühlburger
Glocken . Prenßenwaylen . Waßmann alS Er¬
zieher . Darmstadt . Sie sehen selbst , daß diese
Dinge nicht gut unter einen Hut zn bringen sind .
Nun , dann geht es eben nicht .

Wenn unsere Hausfrauen in diesem Jahr ihre
^ astnachtsküchle mit Margarine backen mußten
und an die Herstellung von „-Scherben " ange -
sichts -des Butterpreises überhaupt nicht denken
konnten , so mögen sie sich damit trösten , daß in
dem Land , wo ehedem fast jede Speise mit Butter
zubereitet worden ist, auch Teuerung herrscht .
Aus der Laoner Zeitung entnehme ich den Lokal -
vermerk : „Die alten Laoner konnten heuer keine
Krapfen („crCpes " ) essen. Das Pfund Butter
kostet 9 Franken ." Daß wir um Butter ttir 7
Mark M Pfennig dankbar wären , ist gewiß ach -
tig . Aber die Dinge liegen doch anders . Auch
die siegreichen " Möchte leiden in ihren Maßen
unter den Folgen des Kriegswahnwitzes genau so
wie wir . Es ist doch auch selbstverständlich , daß
es sich rächen mnß wenn die Welt statt zu produ -
zieren fünf Jahre hindurch nur vernichtet .

Wi « sich Hcnt « alles um das Materielle dreht
und geistige Erscheinungen nur so schänden -
halber durch die Zeitungen huschen , kann man
an der Nichtbeachtung einer Notiz anS dem El -
saß erkennen . Kein Wunder auch : früher wurde
ein großer Krieg um Sic schönste Frau , später
einmal um den reinen Glauben , in den Zivili -
sationsjahren 1914—1918 aber nur um daS Geld
geführt . Viele Soldaten des ehemaligen 14.Korps haben vor dem Krieg unter Schweiß und
Stöhnen , den Hagenauer Sand mit den Lang -
schäftern zerrieben . An Sonntagen aber bc-
trachtete man sich dl« Umgebung der schmierigenStadt Hagenau und kam dann auch wohl gelegent -
lich. zu dem Wallfahrtsort Marienthal . Den
Badnern , den protestantischen wenigstens , waren
damals die Klöster fremde und geheimniSrau -
nende Erscheinungen einer versunkenen Z« U.
Fast mit Beklemmung stand ich vor vielen Iah -
reu vor den hohen Mauern und träumt « mich
angesichts der Nonnen und im Bewußtsein ihrer
ungeheuerlich betonten Weltabgeschiedenheit in
alte Zeiten , in Geschichte und Geschichten zurück .Nun ging , wie gesagt fast unbeachtet und gänzlich

unkommentiert , in diesen Tagen t>urch die Ha -
vas -Agentur — das Elsaß ist ja , obwohl wir eS
nicht glauben und nicht fassen können , französisch
— die Mitteilung in die Welt , daß die Karme -
l -terinnen deS Klosters Marienthal sich gegen die
Ordensdisziplin verfehlt haben nnd auch auf
ihrem Ungehorsam beharrten , als der Aposto -
tische Stuhl den Delegierten eines Kardinals
sandte . Die Nonnen empfingen ihn gar nicht .
So wnröe denn das Kloster ausgelöst . Das geht
in unsern Tagen ohne jede Anteilnahme , ohne
Widerhall , ohne Erörterung vor sich. So weit
sind wir von den einst die Seelen erschütternden
Fragen nnd die Geister erhitzenden Erscheinungen
abgerückt . Der Bankerott einer Sparkasse oder
die Schiebung eines Millionenbetrügers wirbelt
mehr Staub auf und ergreift die Masse lebhafter
alS die dock ganz ungewöhnliche nnd wohl in ir -
genS einer Gewissensnot haftende Renitenz einer
Nonncnschaft . Hier soll natürlich von einem ab -
solut Unznständigen und in jeder Beziehung Nu -
berufenen nicht irgend ivelche Stellung zu dem
Borgang an sich genommen werden . Es soll nur
aus dieses , in den letzten Gründen zu erfassende
Symptom für den ungeheueren Wandel im L£
ben der Völker hingewiesen werden . Es ist schon
so wie beim Waffenkrieg : Es werden leine
Kämpfe mehr um das Weib unö nicht mehr um
den Glauben , sondern nur um das Geld geführt .
Der Gipfel der .Kultur " ist damit so hoch ge-
türmt , daß der Absturz kommen muß . Denn alte
Ueberspannung trägt den Todeskeim in sich.

Nach Plakaten an Anschlagsäulen wird im Kino
die „Viarguise v . O ." vorgeführt . Also die herbe ,
sich zerfleischende un - > zermürbende Problem -
Novelle eines uufaßlichen und seltsamen Genies ,
wie es Heinrich von Kleist war , gibt den Vor -
wurs zum wortlosen Kinoschaustücki Wissen Sie
auch warum ? Das geschieht nicht um Kleistscher
Psychologie willen sondern nur , um die « ine
Szene als sinnenpeitschendes Fundament zu be-
nützen . Mit etwaiger volksmäßiger Auswirkung
einer klassischen Erzählung hat die Veranstai -
tung sicher nichts zu tun . Man erkennt deutlich
das Sehibboleth der Filmunternehmen als der
Grovstadt „geistigleit " ! —

In einem schönen Städtchen des Sienchtals
habe ich vor Iah » uni « Tag oft die Fr «ude gehabt ,
zu sehen , wie der katholische Stadtpfarrer sich mit
dem Bilar der protestantischen Diasporagemeinde
zu vergnüglichem und erquicklichem Dämmer -
schoppen — Klingelberger aus den Fässern von

tu Griechenland gebe : eS gebe aber tu
chenland einen König , der nicht nur deutsch-
freundlich fei , sondern deutscher als ein Deut -
scher . VenizeloS schildert dann seine Bemühung
gen . Griechenland zum Eintritt in den Krieg
zu bewegen und warf König Konstantin vor ,
daß er den Vertrag mit P e r f i e n al »
eiuen Fetzen Papier behandelt habe . Die grove
Mehrheit des Landes sei für thn . Das Land
habe ihn der Tyrannei beschuldigt . Solche
klagen könne man mit Leichtigkeit erheben . D >e
Wahrheit sei , baß er nur die bekämpft habe , von
denen er annahm , daß sie das Baterland dem
politischen und moralischen Ruin entgegenfiihren
wollten . Die beiden Angeklagten erklärten , dad
sie den Anschlag ans politischen Gründen
verübten .

Die AbrWuug .

Noch nicht der «» denken!
lEiaencr Drahtbericht . »

Paris , 26. Febr . Laut ^ Journal " erklärte
V i v i a n i , der zum Vorsitzenden des Av-
riistungsausschnsses deS Völkerbundes ernanm
wurde , man dürfe zurzeit noch nicht au
e i n e A b r ü st u n g d e n k e n . Man stehe einem
Deutschland gegenüber , das nach wie vor immer
noch imperialistisch und reaktionär sei und N«
den Vertragsverpslichtungeu zu entziehen suw ^
Unter solchen Umständen abzurüsten , wäre emc
große Unvorsichtigkeit . Der Völkerbund
eine solche aussichtslose Hoffnung nicht heae ^ '
aber es fei logisch , daß er wenigstens den Er¬
such mache , für eine Einschränkung der Rustu » ^
geu eiuzutreten .
harding nnd das amerikanische IlvitLnprogramM .

(Eigener Drahibericht .)
Londou , 26. Febr . Nach einer Reuter -Mc ^

dung aus Washington hat H a r d i n g de «
Führern der Parlamentsgruppen des Senar »
mitgeteilt , er wünsche, daß der Kriegs
marine ausreichende Mittel gene^
migt werden und daß das gegenwärtige
Schiffsbauprogramm ohne namhaslc
Herabsetzung fortgesetzt werde .

HardmZs auswärtige Politik .
lEig«»«r Drahtbericht .)

Londou , 2g. Febr . Die „Times " meldet au -
Washington über das Programm des neue »
Präsidenten für die auswärtige Politik AmeN "
kas , daß dem Kongreß sehr bald eine neue E » »*
schließung ähnlich der von Senator K n o x
terbreitet werde , in der der K r i e g s z u st a u «
zwischen Amerika einerseits und Deutsch '
l a n d ilnd O e st e r r e ich andererseits fu *
beendigt erklärt wird . Der neue Staats --
sekretär Hughes habe mit zahlreichen Außen --
Politikern über die in der auswärtige »
Politik zu befolgenden Richtlinien beraten -
Unter den ihm unterbreiteten Ansichten besang
sich die Erklärung , daß die einzige Hoffnung
die baldige Erholung Europas darin liege , dai -
England und Amerika ihre k o n t i n e n «
talen europäischen Geldanspriicht
st r e i ch e n und die Regelung der d e u t s ch e n
Reparation vereinfachen , um die Ge-
fahr , die in der französischen Drohung , deutsche
Gebiete zu besetzen , liege , zu beseitigen . Soweu
beurteilt werden kann , erwägt die neue ameri "
kanische Regierung noch nicht eine Streichung
dieser Schulden . Der Urheber dieser Gedanken
vertritt doch die Anschauungen einer wachsenden
Zahl von Amerikanern .

Hoover .
( Eigener Drahtbericht .)

h . Brüssel , 26. Febr . Nach Meldungen unter «
richteter Kreise ist in dem neuen amerikanischeu
Kabinett H a r d i n g s der bekannte .f, o o v e r
die sympatischste Persönlichkeit , der durch sein «
Hilfsaktionen für Europa bekannt geivorden ist.

Theodor Braun sei in Erinnerung mitgeg .'üßt '
— zusammentat . In unserm Stadtteil Mm , Iburg
finden sich gegenwärtig laut einem Wcrbcschret '
ben , das mir zu Gesicht kam , die Pfarrer der ka-
thvlischen und öer protestantischen Kirchenge -
meinde noch erh -' bender zusammen . Der Krieg
hat die Müblburger Kirchenglocken als Granc » '
fetzen in die Leiber von Menschenbrüdern
hackt. Die Neubeschassung der Gottesdienst -
stimbole von unw ^ ttbarem Gemntswert erforfc rI
große Mittel . Darum bitten die Mühlburger »m
Spenden . Die evangelische und die katholisch
Kirchengemeinde haben , so heißt es in öem Wer -
beschreiben ^ sich dahin geeinigt , der einzelnen
Gemeinde die Spenden je zur Hälfte zukomme »
zu lassen . Ein strahlender Lichtblick in die Per -
worreuheit der Zeit und ein artiges Grüße «
wahrer Toleranz . Es bleibt ni ?r der Herzen »'
wünsch , daß bald schöne Glocken über dem alte «
Mühlberg schwingen nnd das Zeugnis seelischer
Gemeinschaft künden möchten . —

In allen Zeitungen , von der rechtesten bis t®*
linkesten Seite , wird von den „Preußenwahlen
gesprochen . Haben Sie denn schon mal etwa »
von den Badnerwahlen oder Sachsenwahlen
hört ? Man sprach doch sonst von den Wahlen '
Baden oder in Sachsen oder von den badisclnn
oder sächsischen Wachten . Da Hai ein gewandter
Journalist in bequemem Wortllang das Won
von den Preußenwahlen geschrieben , und gleim
wird der sprachlich unrichtig « Ausdruck zum M »"
dewort und Klischee . —

Erlesene Dicht « r , wie etwa in Baden EM >
Strauß und Hermann Burte , bringen nicht l »s
Volk . Das bringt die ragende Dichtergeital
Waßmann schon besser fertig . Er hat in was '
hafter Genialität durchdringender Menschen
rung erkannt , daß man in Deutschland , und er !
recht in seiner Vaterstadt , nur berühmt „kann , wenn man gestorben ist. Ehren -Waßman
legte sich daher tot in den Anzeigenteil , um a
andern Tag im lokalen wieder lebendig zu

'
den . Eigentlich wäre eS für jeden Zeitgenoi ^
sehr hübsch , könnte er bei Lebzeiten seinen Net - _
log lesen . Denn darin wird er in der Regel z »
ersten , allerdings auch zum letzten Mal . (gl ?, .

*
t

Optimisten meinen , das geschehe vor der
stät des Todes , Skeptiker dagegen halte » &0t >
daß ein Gestorbener kein Konkurrent mehrJund also nnn unbeschadet und ungefährlich ane
kannt werden könne .

Ueber Darmstadt übrigeus das ncuhste ^ al .
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jkisiffosr Reichstag .

(ffi-toencr Drahtbericht .)

I
Berlik , 28 . Februar .

J ® Ninistertisch : Reichsminister Dr . Koch .
Zentrumsantrag auf Vorlage eineS Ge-

!,,Wurfes über die religiöse Kinder -
*4 s n n 9 wird ohne Wortmeldung dem

überwiesen . Dann wird die
i;t des ReichshauShaltS fortgesetzt bei

Reichspräsident .

»jf.
® Unabhängigen und Kommu -

^[j .5 n haben hierzu in Form einer Ent -
»sy, einen Antrag auf Aufhebung der

Reichspräsidenten erlassenen Ans «

^
'" cbestimmungen wieder eingebracht .

Schnlz -Bromberg lD .N .) bezeichnet den
» n<* als gefchäftsordnungsmäßig unzulässig .

^ ^ Nosenfeld (US .) erklärt demgegenüber ,
!i»». ^ " cr Verletzung der Geschäftsordnung

keine Rede sein. Auf den Inhalt der
k^ uoßnng komme es gar nicht an . iWider -

Richer (® . Vp . ) entgegnet , bei einer
i^ NchäftSmälziften Prüfung komme eS aller -

iilh,, ®^ch auf den Inhalt an . Hier handle es
^ '«n,

c ' ncn Entwurf in Form einer Reso

"Ä » N : dbrnch (Soj .) schließt sich diesen AuS-
an , obwohl er sachlich dem Inhalt

^/ -" t 'chließung zustimmt .
? >*• B - ki (Str .) verwahrt sich gegen den

«ij»? urs Kolenfelds , daß er sein Amt alS Vize-

^ tp nicht unparteiisch gegen die Linke
und verweist auf die gestrigen Ausschuß-

itt»tt, nßen ' nach denen ausdrücklich das Ein -

tolätR Ö0n Anträgen zur Etatsberatung un -
sein soll.

tiittl; , 8e»i (Komm .) meint , der Wortlaut der
«», A" rß«ng sei ein Beweis dafür , daß es sich

'"i Aufforderung an die Regierung han -

Säj. Jjtht um einen Gesetzentwurf . Hierher ge-
#oün?Ae Frage , ob der Reichspräsident als eine

'Ich« Persönlichkeit angesehen werden soll ,
k , Dr . Pachnicke (Dem . ) antwortet , es

nicht auf den politischen Charakter des
'«̂ Präsidenten an , sondern nur darauf , daß
^di Resolution nur bei dem Etat eines
'"rnrf, Wttnent verantwortlichen Ministers be-

werden könne, a. B . beim Etat beS

^ « anzlerS .
Nosenfcld (U .S .) sieht in der ganzen

W . nur einen neuen Beweis von
... m . Arbeiterklasse und kon-

Unzuverlässigkeit der
^Il>ss,^ ct>e nur einen neuen Beweis von
M ..?>ustiz gegen die Arbeiterklasse und kon-

?!»»«. ,
&<c politische Unzuverlässigkeit der

^ ^ wziaiisteT,, die nur dazu beitragen könne ,
Ks^ ^ nnungsstrich zwischen seiner Partei und

ftäfi*
" °ch zu verschärfen . Daß der Reichs -

i nnp v überhaupt nicht verantwortlich sein

H »
' ^ on könne keine Rede sein . Er könne

vor einen Staatsgerichtshof gefordert
>k>» Vorläufig habe seine Partei von die-
«t R̂ cge noch Absland genommen . Jetzt werde

aber an den Artikel IX der Verfassung

der unabhängigen nnd kom-
"Uchen Resolution wird gegen die Stim -

* äußersten Linken abgelehnt .
Berichterstatter Abg . Glöckner (Ztr .) be-

zl>l » < dann den Ausschußantrag , das Ge -

®lqr. Zteichspräsidenten von IM 000

^ Unveränderlich zu bewilligen nnd die

Theater und NluM «

Landeötheater . Was sich die Oper seit
Ä^ i ^ ugehenke» allwöchentlich leistet , nämlich
^ ^ lele , ist für das Schauspiel nur billig . Als

9tr „ - " in für das „Fach" der jugendlichen
st ^ te sich Frl . Martha M o e l l e r vor .

Iphigenie gab einen ausgezeichneten
56.

'i ®& für Geeignetheit in klassischen Stücken

Le wonnesame Gestalt der Griechin fand
Ue eine fraulich reine Verkörperung .

!t » Ebenmaß in Gesicht und Haltung war -
' ttit, rn,t Töne über die Figur . Die Verse

I »V 11 höchster Deutlichkeit , zwanglos und

, % p. iu banalen Ton ausgewalzt , von den
»h Hoheit , Würde und Anmut gesellten
% geistigen Durchdringinig , die besonders

fl des dritten und in den nnvergleich -
-kgig > >orten der letzten Szene des Schauspiels
?» tii> ^ zu erspüren war . Daß die Debü »

vi)m bekannten Sprungbrett der Aw>

y ,ntn > nämlich vom St . Gallener Stadt -
' °w>.nt , war nicht zn erkennen . Auch eine

Nni , jRrtfe der Gesichtszüge stand der An -
.
'
liiih,, iugendlichen Anfängertums wenigstens

[' Ibh Anschein nach , entgegen, ' die Gestalt

* n r durch die reichlich wallenden Gewän -
"filiw

11 deren Uebersluß die beiden Griechen -
e " ' cht zu ihrem Nachteil Hütten keck

f. „ i .e.n dürfen , etwas heinmend verhüllt .
5>» !>che Erraff,mg , also das Kriterium und

f*t « 5 t
en !) a' te' war einwandfrei festzustellen .

Ms . « würde für das Karlsruher Schauspiel

* Ul>cct
°f Gewinn sein . Ihre Adelheid

tn den .^Journalisten " am heutigen
Willst nun noch die andere Seite ihrer
sft' &eii Äen' und das Urteil wird gerundet
^ ell -. , nnen . Der Beifall , den Martha

n,
* Iphigenie

" im ganzen Haus hervor -

>, ^>ie ?° rzlich, allgemein und wohlverdient .
^ ^ nituorstellung litt durch einige schon

teilen 9?,?
beu,te' e Aeußerlichkeiten . so daß in

i>. ^«in « ^ eublicken der Schritt vom Erhabe -

Euri ^ i ?.
beängstigend kurz war und

^ Un.
'
^ s -Goet -.e bedenklich an das Grie -

tu^er t B,i . Äaques Offenbach heranrückte .
t >IR l

'
« ein ~ f " £ r, rn,te ' einen Orest in un -

. ^ prudeltempo urch naturalistischer
d- , ? ' Goethe hat bei der Urans -

" « ftea, »och t» Prosa geschriebene«

BuswandSgelder wtt 100 000 aus 150 000
Mark zn erhöhen .

Abg . Hosmaun -KaiserSlautern iSoz .) unter -
stützt den AuSschußantrag .

Abg . Rosenfeld (U .S .) erklärt , ihm liegen
persönliche Vorwürfe gegen den Reichspräsi -
denken, wie sie etwa von deutschnationaler Seite
erhoben würden , völlig fern . Es bleibe auch
so noch genügend Material gegen den Präsiden -
ten übrig . Die Art , wie der Präsident von sei-
ner Macht Gebrauch macht, widerspreche seinem
in Weimar abgelegten Bekenntnis zur Frei -
heit . Er habe Todesurteile bestätigt , er habe
wiederholt den Ausnahmezustand verhängt .
Ganz unglaublich sei die Verordnung vom
30 . Mai 1920, die für politische Putschisten mili -
tärische Ausuahmegerichte eingerichtet habe.

Vizekanzler Dr . Heinze : Der Vorredner hat
den Reichspräsidenten in die Kritik b«$ Reichs¬
tages hineingezogen . Das ist nach der Berfas -
sung unzulässig . Für die Handlungen des
Präsidenten tragen die Minister die parlamen -
tarische Verantwortung . Darum können auch
die einzelnen Beschwerden des Vorredners bei
dem Etat nicht beantwortet werden .

Abg . Hoffmaun (Kom . ) : Der Reichspräsident
ist ein völlig überflüssiges , kostspieliges Möbel .
Er ist politisch bedeutungslos . Die Reaktion
ist mit ihm zufriedeni denn er sitzt wie ein
artiges Kind auf seinem Stuhl und macht die
Verordnungen , die die Reaktion will . Er eignet
sich nicht einmal mehr als Objekt von Witzen.
sAbg. Müller -Franken ruft dazwischen : „Warum
reden Sie denn ? Sie können doch nicht ernst
reden , Sie Clown !") Der beste Witz der Ge-
schichte ist , daß Herr Müller mal Reichskanzler
war . Der Minister hat recht, der Präsident ist
wirklich unverantwortlich .

Abg . Noseufeld sU .S .) : Der Fustisminister
rückt offenbar ab von dem unverantwortlichen
Ernst , womit ber Reichspräsident sein Amt misz-
braucht .

Damit schließt die Aussprach «.
Der Etat deS Reichspräsidenten wird gegen

die Stimmen de? Unabhängigen und Kommu -
nisten bewillltgt .

Angenommen wirb eine Entschließung des
Ausschusses, die eine Nachprüwng der Grund -
sätze für die Behandlung von Gnadengesuchen
verlangt .

Beim Hcn^ halt deS
allgemeine « PenfisnsfonSH

verlangt
Abg . Mayer -Zwicka>t (Soz . ) eine angeanessene

Behandlung der Rentenempfänger durch die Be -
amten der Versorgungsämter . Er fordert die
schleunige Neuregelung der Rentenbezüge für
die Veteranen von 1864, 1366, 1870/71 .

Ohne weitere Aussprache wird der Etat be-
willigt .

Der Haushalt de?
ReichSmilitSrgerichtS

und des Rechnungshofes wird ohne Wvrdncl -
Meldung angenommen .

Der HauShalt des ReichSftnanzministerinmS
wird von der Tagesordnung abgesetzt, weil der
Berichterstatter nicht anwesend ist .

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Entwass -
nuugsantrag , Haushalt deS Finanzministeri -
ums nnd deS Wiederaufbauministeriums , keine
Vorlasen .

Schluß nach 2 Uhr .
*

Dis EiswbahnlanferhLhungen vor dem hoMpt-

cmsschuh .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 26 . Febr . Im Hauptausschuß des
Reichstages wurde die Debatte über den Etat
des Re i ch s v e r k e h r s m i n i st e r i u m s fort -
gesetzt . Reichsverkehrsminister © tönet führte

auS : Die bevorstehenden TariferhShnn »
gen seien unbedingt notwendig , um den Be *
triebsdesizit zu decken . Es sei unmöglich , die
Betriebskosten eines Verkehrsunternehmens
etiva durch Steuern aufzubessern . Die Befeiti -
gung des Defizits werde in der Weise zu er -
folgen haben , daß 10 Milliarden durch Tarif -
erhöhung und 5 Milliarden durch Ersparnisse
eingebracht würden . Die Verminderung
deS Personals sei im Gange und werde auch
weiterhin unaufhaltsam betrieben werden . Da -
bei werde jedoch an plöklicbe Massenenilassun -
gen nicht gedacht. Ans die Ausgestaltung
d eS Tarifs sei er besonders bedacht. Eine
Bessernng hierin könne aber nur allmählich nach
Maßgabe der verfügbaren Kohlen nnd Loko -
motiven erfolgen . In erster Linie werde er
dabei den Berufs - und Arbeiterver -
kehr zu verbessern versuchen, aber auch der
internationale Verkehr müsse ausgebaut
werden . Aus voller Ueberzeugung sei er für
eine Verbesserung der A r b e i t e r l ö h n e in
den Grenzen des Möglichen eingetreten . Die
Diebstahlsbekämpsnna habe unzweikelhast Er -
folge aufzuweisen . Die Arbeitssreudiakeit habe
erfreulicherweise zugenommen , besoi^ders bei
den älteren Leuten . Der A ch t st u n d e n t a g
habe dnrch die plötzliche Einführung in der
Eisenbahnverwaltung ohne die notwendigen
Vorbereitungen zu großen Schwierigkeiten ge-
führt . Ein Gesetz über die Arbeitszeit bei den
Eisenbahnern sei in Vorbereitung .

Saöischer Landtag .

RuhegehalksempfSng « und v « ?mlenhinterbllsb «ne.
(von unfwrn parlamentarische « Mttarvettcr.)

Der Haushaltsausschuß des Landtages
faßte am Samstag vormittag einstimmig folgen-
den Beschluß :

„Der Landtag wolle die Regierung ermächti -
gen . die Bezüge der Ruhegehalts »
empsänger und B e a m te n h i n t e r -
blieben « n auf Grund des Pensionsergän -
zungsgeketzes nn»> des Entwurfs der Besol -
dungSordnung m i t t n n l i ch st e r B e s ch l e u-
nignng se st zusetzen und die hiernach fest-
gestellten Bezüge für die rückliegende Zeit bis
1 . April 1920 alsbald vorschüßNch znr AnSz« h-
lnng zu bringen .

"

Wohnungen für reichsdevtsche FlüMinge .
Ruf . Sie Tagcsordniln « dcr 26. öffentlichen Sitzung

am nächsten DjenStag wurde aubrr den b« r< ltS >iestcrn
mitgeteilten Berat » ngHgeaenMnten nochtrKgltch noch
t«m II . Nachiro« zum StaatSvormnchlag für baä Rech-
ninmSjaSr l !T20 Titel T § 4 der Hauvdabteiinng VIII
lArbeitSmiii 'ifteriuin ) . Anteil be8 basischen Staates an
d: n Kosten stir die Beschaffung von Wohnungen für
rtichLdeutfche RÜchtllng « au « den abgetretenen un »
belebten Gebieten und <nis dem AuSwnde gesetzt . Das
Îteich beabsichtigt, stir diesen Zweck 10 Millionen Mark
bereitzustellen , die Länder sollen ihrerseits dafür 15
Millionen Ml . aufbrlnstn . Schätzungsweise würden
aus Baden als NeichK ^nteil 500 000 Mk. entfallen , so
deft von Baden 7EOOOO Mk . auszubringen wären . Das
Ark« irSinin !fterinm hat beim ReichSmtnisterinm deS
Innern i «ann «gt , lai ; BaSen ivegen seiner Finanzlage
und seiner Ausgaben für Kli!chtlimi3fürso : ge nur einen
geringeren 7e !l zu trage » hat und dah auch die Ge-
mein den betgezrgen werden . Deshalb werden iin IT.
Nachtrag nur 500 000 Mk. angefordert . Die Mittel
sollen nicht für den Nenban ven Wobnnngeu verwen¬
det >Verden, sondern lediglich dazu dienen , in bereits
vorhandenen Gebäuden etwa erforderliche geringfügige
Umbaute, » vorznnehmen :!N > uneutänglich « Räumlich -
ketten mit den nötigen Sinrichtnnaen . namentlich Koch-
Herden unö Oefen , »u versehen. Die Neiüismittel sol-
len auf die einzelnen Länder nach der Zahl der Flücht-
linae , die dort Aufnahme gefunden haben , verteilt wer-
den . In Baien sollen bei Verteilung und Verwendung
der Mittel und der Unterbringung der Kliicktlinae die
Bezirksämter , Gemetwden nnd Fürforgeorganisationen
betgezogen werden .

Letzte Nachrichten .
Der Markkur » in Zürich .

<Eigener Dvohrbertcht .I
e . Altrich , 26. Febr . Heutige Schlußnotierung .:

100 Mark - 9,70 Geld . 9,80 Brief -Franken .
Ce Rond .

lEigener Draht 'hertcht.I
w . Oppel « . 20 . Febr . Der französische General -

konful Punfot dementiert kategorisch die von
einer Zeitung gebrachte Nachricht General Le
Rond werde nicht mehr nach Oberschlesien zu-
rückkehren . General L e Rond . der zur Aeit
in Frankreich bei seiner kranken Mntter weilt ,
wird schon im Laufe der nächsten Wochen
in Oppeln zurückerwartet .

Die ZNarienwerder Ttiedenmg .
sEigener Dvahtberick«.!

w . Marie,nverdcr , 26. Febr . ilnter Bezug -
nähme aus die polnische Note an die Bot -
schasterkonserenz in Paris , in der Polen
die Marienwerder Niederung bis an die Höhe
von Marienwerder verlangt , um einen Kanal
bauen zu können , richtete die Stadtverordneten -
Versammlung in Marienwerder einen Protest
an das Auswärtige Amt , in dem hervorgehoben
wird , daß der Antrag des Generals Dupont
an den Botschaftsrat in Paris , die Notwendig -
keit der Anlage eines Kanals durch interalliierte
Sachverständige prüfen zu lassen , im Widerspruch
steht zu der unabänderlichen Entscheidung , die der
Botschasterrat im August 1920 über das Abstim¬
mungsgebiet gefällt hat . Bon der Reichsregie -
rung wird errvartet , daß sie mit allem Nachdruck
sich für die deutsck>e Grenzmark einsetzt und k e i -
nen Fuß breit trendeutschen Bodens preis -
gbbt .

Churchill will Aegypten besuchen.
' lElaener Drahtbericht .»

London , 26 . Febr . „Daily Telegraph ^ schreibt:
Es verlautet , daß Churchill nächste Woche
in Begleitung von Vertretern des Kolonial -
und Kriegsamtes sich nach Aegypten begeben
werde . Der Zweck seiner Reise ist , eine Unter -
suchung der augenblicklichen Lage in Meso -
potamien vorzunehmen . Churchill werde in
5kairo mit Sir Percn Cox und General Hal -
d a n e , den Befehlshaber der Streitkräfte in
Mesopotamien , zusammentreffen .

C . Dresden , 25. Febr . «Drahlmeldnng unse-
res Korresp .) Solange die sächsischen Eiseubah -
nen noch Eigentum deö Staate » waren , hatten
alle Mitglieder der Negierung Frei ^
karten sür Dienstreisen innerhalb Sach -
sens nnd darüber hinaus nach Berlin . Bei dem
Uebergang der Eisenbahnen an das Reich sind
diese Freikarten aufgehoben worden , weil
die sächsische Regierung unterlassen hatte , fiefi
dieses Recht weiter vorzubehalten . Hiervon wir ?
dem sächsischen Staate , wie von gut unterrichte -
ter Seite mitgeteilt wird , eine jährliche Mehr -
ausgäbe von 4 bis 8 Millionen erwachsen .

w . istaris , 26. Febr . ( Ei «. Drahtbericht ) . In
Frankreich findet am 6. März eine allge -
meine Volkszählung statt .

London , 26. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Verhandlungen zwischen den Vertretern der
Bergarbeiter und den Vergwerksbe -
sifiern bezüglich der Löhne sind an einem
toten Punkte angelangt .

Veit Groß Sc Soßn
feine

{Herren * IKaß* Schneiderei
flnrut 3009 . 'Cucülager Xaiferßr . 7/4.

Iphigcniefassung , selbst den Orest gespielt . Man
darf annehmen , daß er sicherlich den Wahnsinn
gemäßigter dargestellt hat . Herr Bürkner gab
sich fast wie die i>>n peitschenden Erinyen . Lud-
wig U n g e r muß sich in des Olympiers Iam -
bendrama von dem Timbre , wie es Kasfeehaus -
geiger in ihren Vortrag zu legen pflegen , frei
machen und das an sich erfreuliche jugendliche
Temperament zuweilen zur Ruhe bändigen .
Klar nnd durchsichtig gaben Felix V a u m b a ch
und v . d . T r e n ck den Thoas und den Arlas .

Was wesentlicher als alle UnterhaltungS -
freude und zwangvolle Kritikastern beim Mit¬
erleben eines Wunderwerkes wie das der
Goetheschen .Iphigenie auf Tanris " ist , schwingt
unaussprechlich in der Seele des mitgehenden
Zuhörers : die heilige Humanität und Dichter -
weihe des Dramas . Tic greisen in ihrer un -
faßlichen Weite über den Tag hinaus und lassen
die ganze Weltverödung vergessen . Die Tendenz
de? Iphigenie * ist zeitlos und überirdisch .
Kreißte sie im Blut der Menschheit , wäre die
Qual unserer Tage leichter zu tragen . Ueber
dem Sitzungszimmer der Londoner Konserenz
müßten die Widmungsworte stehen , die Goethe
1827 dem Schauspieler Krüger ins Schauspiel -
buch geschrieben hat :

„Alle menschlichen Gebrechen
Sühnet reine Menschlichkeit .̂ -—O.

NadifchsS Landest?» «ter. Mttteilirng der Intendanz :
Ahr zweite? Gassfpiel auf Anstellurig absolviert Frl .
MsriHa M o e 111 r vom Swdttheater in St . Gallen in
der heutigen Vorstellnm der „ I o u r n a l i st c n' im
KongertHauS. Sie wird j>i« Rolle der A»eshcit> Nnneck
Erstellen . Nemnn der Vorstellung 7 Uhr .

L 'seites Konzert des Inftrnmeutalvereins
Karlsruhe . Direktor Münz , der außerordenr -
Pich tüchtige Orchesterdirigent , versteht sich darauf .
Programme zu bauen . Auch diesmal hatte die
Vortragsfolge allgemeines Interesse erregt .
Dnrch Gene -Hmigung des Fürsten von Fürsten -
berg wuroe der rührigen BereinSleitung das
Manuskript einer Orchesterserenade von Ditters -
dorf zur erstmaligen Aufführung in Karlsruhe
überlassen : bie Serenade ist wahrscheinlich ent -
standen in jener Zeit , da Dittersdorf für seinen
Fürst -Bischof in Breslau reichlich viel !ompo-
nieren mußte . Gesunder Humor , frische natür -
liche Erfindung und korrekt fließender Satz sind
die erfreulichen Stileigenhciten des anmutigen
Wert «». MS weiteres Orchosterwerk wuri ĉ die

ewig schöne Sinfonie in G-Moll von Mozart ge¬
spielt . Die zielbewußte Darstellungsgabe von
Theodor Münz , die allen Stilarten gerecht zu
werden versteht , sorgte für eine würdige Ausfüh¬
rung der Serenade und der Sinfonie . Es ist
schon eine Achtung gebietende Leistung , mit einem
Körper von „nur Musikfreunden " gute , klassische
Musik wiederzugeben . Es war diesmal wieder
eine Freude , dem Orchester zu lauschen und auch
zu sehen . Angenehm bemerkbar war für den
Kenner , daß der ganze Streichkörper außer auf
Phrasierung auch auf einheitliche Bogenführung
achtete, ganz famos wurden die schwierigen Pas -
sagen in der Sinfonie durch . die Streichbässe ge -
bracht . Die Bläser waren ebenfalls aus der
H&he ; sie spielten auffallend rein . Alles LobenS-
werte , was noch zu sagen wäre , geht eben dahin ,
daß der Instrumentalverein unter der trefflichen
Leitung seines Vorstandes — der auch meisterkiaft
des Basses Grundgewalt auSübt — sowie durch
Direktor Münz einen vollwertigen Musikfaktor
unserer Stadt darstellt . Elisabeth Kirsch sang
Lieder von Schubert , Löwe und Kahn . Jchr So -
pran hat genügend Volumen und Tragkraft : sie
hat ein sympathisches Talent , dem man gerne jede
Gelegenheit zur erfreulichen Entfaltung wünscht.
Die Aussprache war vorzüglich . Ihre Begleiterin
am Klavier . Luise Beck , unterstützte sie trefflich,
besonders in technischer Hinsicht. Der Instrumen -
talsolist , Gustav Lüttgers , spielte daß Kon-
zertstück für Klavier und Orchester in F-Vtoll von
C. M . v . Weber . Er spielte es kräftig und mit
gutem Gedächtnis : vielleicht gibt ihm das , waS
Bülow über diese Komposition geschrieben hat ,
einige wertvolle Anregungen : er wird sicher in
der Lage sein, seiner immerhin -beachtenswerten
Leistung noch mehr leuchtende Farben zu ver-
leiten . Auch bei diesem Werk führte Direkt . Münz
mit sicherem Taktstock sein Orchester über alle
Klippen hinweg . Das Publikum war — wie
immer bei den Konzerten des Instrumentalver -
eins — sehr Zahlreich erschienen und spendete
starken , wohlverdienten Beifall . Kn.

HanS Joachim BLtlncr — ei « Sochn des Karlsruher
Kammersäil «erß Vtat Büttner — der als Schausoieler
am LandeS -theater in Schivcrin wirkt , hatte ktlrzlich bei
der dortigen Urausführung des Legendensviels . Die
St . Jacobsfahrt ' von Dievenschniidt einen schönen El -
folg . Die Kritii änhert sich durchn^g sehr anerkcn -
ivend über den jungen Künstler . So schreibt die »">ord«
deutsche Zeitung " : „H« ns Joachim Büttner hatte a >s
junger Graf von Peigcrnlond einen schönen kilnstleri -

schen Erfolg ". — Die . Mecklenburgische Zeitung " : . Wir
freuen uns der neuen Tolentorob « unsere « jüngsten Mit »

gliedes , Herrn Büitner . als junger Graf ". — Di «
„ Mecklenburgischen Nachrichten ": . Ein « hervorragend
schöne Leistung bot Hans Joachim Büttner als junger
Gras " .

Runft unö wissenschüft .

Technische Hochschule Karlsruhe . Der Studlenbealnn
an der Technischen Hochschm« Karlsruhe kann nach den,
neuen UnterrichtSplan sowohl im Sommersemesler als
auch im Wintersemester erfolgen . Mathematische Bor <
lesung »« beginnen jetzt im '

Soniincrsemcster und im
Wintersemester . Für Architekten , Banineenlenrc und
Chemiker , sür die keine praktische Ausbildung außerhalb
der Fcrlen verlangt wird , ist der normale Studienvcginn
auf Ostern verlegt , sür Maschinen - und Elektro-Jugeni «
eure au < Herbst , da bei letzteren dem Stutlium ein halbes
praktisches Jahr vorausgehen , der Rest des praktischen
Jahres erst später erledigt werden soll .

Erfolg eines Karlsrnher tiünstlerö . Bei dem
Wettbewerb der Horchtverke Berlin für Re -
klameentwürfe , bei dein als Preisrichter u . a .
der Reichskunstwart Dr . Redslob und die Prv -
fessoren Bruno Paul und Emil Orlik wirkten ,
erhielt einen der beiden 1 . Preise von 6000 Mk .
der Karlsruher Künstler Wilhelm
Schnarren berg er . Der andere fiel an
Otto Kicnzlc , Traisa bei Darmstadt . Außer -
dem wurden 4 zweite Preise zu je 2000 Mk ., 2
dritte zu je 1500 Mk . nnd 3 vierte zu je 500 Mk .
verteilt .

Atlantis ! Das VorschungsinMut für Kultur -
Morohologle in München lädt jetzt unter diesem Sam -
melnomen iin Verlag Eugen Dledrichg . Jena ,
eine aus IS Bände geplante Sammlung nordasrikani -
scher Märchen nnd Sagen erscheinen , die Leo Frobemus
auf seinen Ervediiionen im Innern Afrika « während
14 Fahre gesammelt hat . Zuerst erscheinen in nächster
Zeit zwei Band « . Kabqllsche Volksmärchen ".

D « s Unternehmen ist ein « Fundgrube Ältesten lite -
rarisch« » Kulturgutes , selbst Vardengesänge uni > eine
„ » Sg^ rägte ritterliche Kultur findet sich im Innern der
Wllsie . Ein g<il«!«r Band allein b«l?andett die atlanli -
sihc GS-tterlehre .

Personalien . Das badlsche Staatsministerium hat be-
schlössen , den Prosessor des anatomischen Instituts der
Universität Heidelberg , a . o Prorejfor Dr . Kurt
El » e , seinem Ansuchen entsprechend aus 1 . April d . I .
ans dem badlschen Staatsdienst zu entlassen . — Einer
der hervorragendste » denlfchen Kehlkoosär?t? der <? ?gen »
wart , Prosessor Dr . K i lli a n in Berlin , ist nach länge -
rem Leiden im Kl . Lebensjahre g e st o r b c n.
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4 » Magerkeit +

Scköne . voll« Körver -
formcn durch uns . orien-
lalisch. Kraltvillen. auch
fiir Rekonvaleszenten u .
Schwache, »rcisgekröut.
« oidcuc Medaillen « ud
^ tircudivl . : in ß biS 8
Wi'chen bis 80 Pfd Zu -
nabm« . aarant . unickädl ."Jlerstl . ein »fo6I . Streng
reell ! Viele Dank!chr.Preis Dose ! «1 St . J( 5.
Voftanro . od . Nach» Fa¬
brik . D . Kran» Steiner
n Co . . (5) m b . H . . Ber¬
lin W soim .

Erstes Blatt

M
. .

Schuhwaren -

Spezial -Geschäfte

Gelegenheitskäufe !
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiifiiiiij !;

| Preise in den Schaufenstern |
iTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

- Wäscherei

Schorpp
liefert scnnellstens .

Annahme -Stellen:
Karlsruhe »

Bernhardstraße 8.
Kaiserstr 34, 243 .
Gerwtgstr . 40 .
Amaiienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wiiheimstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schillerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Ourlach :
Hauptstr . 15 .

Wiederverkäufer !

ScMSras BertoUe
Kaiserstraße 108.

Sßuhlmas ß . Danser
Kaiserstraße 161 .

Schuhhaus Erika
Ludwigsplatz .

Schuhüous Btllnjer
Kaiserstraße 48.

Schnbtions W. HocKer
Kriegstraße 74.

SdiQhhaiB Aü. « eil
Kaiserstraße 205.

ScMtas IL Landiren
Kaiserstraße 183 .

SchuithüiisLScid liölzie
Kaiserstraße 187.

SetiuiiHaus Hilnzner
Schützenstraße 17.

Scfiuünaus Jakob tat
Kronenstraße 17 a.

Scüunhaas Simon
Kaiserstraße 201 .

! ll >Mou ! Stern
Karlfriedrichstraße 22.

WS .
''L i '*Hausbesitzer !

Empfehle mich zur Ausführung
von Closett - u . Entwässerungs -
Anlagen , Anschluß an die
Schwemm - Kanalisation , sowie

Blechner -Arbeiten aller Art .
Kcstan -AnschlSgs sowie fachmännischer Rat kostenlos.

Leopold Statlier
Blechner - und Installationsmeister .

Amalienstraße 4 . Telefon 2226 -

Sparkochherde
in emaillierter und lackierter Ausfuhrung , .
kombinierte Kohlen - u . Gasherde , Gas -
Back . una Griil -Apparate , Hoteinerde

i- Elnrichtuund Spülküchen - Einrichtungen , Later
in Kupfer -Wasserschiffen und Neuan¬

fertigung nach Maßangaben .
Hofherd

fabrik
Inhaber : E. Koepfer

Herrenstr 44 Karlsruhe i . B.

iCarl ihreiser
Tel. 493 !

J a A . Topf & Sß ^ 3T8 © j Erfurts p Wetalläradilampen

Durch Verbass ; rung
Ihrer Dampfkesselanlagen

deren Untersuchung durch unsere
Fachingenieure kostenlos erfolgt , erzielen Sie

Erhöhung der Dampfleistung und
A fiohlen - ILrsparnisse k

Elektrische Beleuchtung
und Kraftanlagen

im Anschluß a» das ftadt . Sieb installiert vrcis -
wert und zuverlässig .

■ Besuche und Voranschläge bereitwilligst.
Ad . Rosmarwovsky

Leffiügstrahe 40 . Telev 'ion 3742. Goar. 1918 .

AnlertigUW
feiner Herren - und

Dameimardrrsbe .
sow . Konfirmanden-An -
züae bei billigster Be -
rechnung .

M . Haag .
Baumeisterttr . 28 . II .

jeder \ rt , auch gasgefüllte , ab
Fabriklager Mannheim

laufend lieferbar !
Elektr .Giühiampen - Fabr .

„Watt ** A .-G .t Wien .
General ver tretung :

üfallenstätteri Co.
Maanhelm. Tuila«tr . 18. Tal. 7373.

$ 9ie » i[dieo
« tim Qualität , für

Kinderwagen
Krankenwagen .
Aufkitten derselben nach

bestem Verfabren.
Ersatzräder

in all Gröben. low . alle
Ersatzteile

Por,ella » qrisse ic .
Versand nach auswärt ®
Nasche u reelle Bedien .
!H. Brandl !, ttotlarntie .

ffrntsitrcfie 7 . Hos .
Ecke Kaiserstrahe .

(iiummi-Brrsituna .
Werlftätte

ssi >- - ivaaen .

' %■

i

Sa '' ,

StJtft. Aussteiiunsshaile .

Wer Ausverkauf
« ezen Auflösung der stfidL Bekl.-Me .

••• ••••••
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfehlen wir kür

das Frühjahr :

Männeranzüge dreiteil ., gute Verarbeitung
und Futterstoffe . . Mark 250 .00 bis 550 .00

Männeranzüge Ersatz für Maßarbeit Mark 850 .00
Männerhosen Buxkin glatt u . gestreift Mark 40 .00

50 .00 , 60 .00, 90.00, 120 .00
Konfirmandenanzüge große Auswahl

blau und schwarz . Maik 180 .00 bis 225 .00
Wollene Bnaben -StricKanzüge

das Beste im Tragen , . _ . . , , , . . . . . nn
in drei Größen Mk . 145 .00 , 165,00 195 .00

HommuniKantinnen -Kleider
weiß Krepp . . . . Mark 85 . 00 u . 95 . 00

Frauen - u . MädchenwäscheS ^ ^ Sg
"

Frauen - u . Mädchenkleidung Mäntel , Blusen ,
Röcke, Kostüme , Unterröcke sehr preiswert

Männerstiefel schw . u br ., Ia Fabrikat Mk . 148 .00
Frauen - u . Mädchenstiefel schw.u . br .M. 130 .00
Konfirmandenstiefel Mk. 115 .00
Kinderstiefel Kalbleder , braun , allerbestes

Fabrikat, je nach Größe . Mk . 135 .00 , 165 .00
Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . b 's
51/; Uhr nachm . in der Städtisch . Ausstellungshalle

gegenüber der Festhaile) Eingang an der GartenstraQc.

Abschriffenbilro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a .

Auskunft nböro
Auskunftei Bürzel,Wendt -

Btr 3 Ausk . f ieaerra . 1 .435 .

Bandagisten
(Jnterwagner , Joh . , Kaiser

Wilh .- Halle 2212b. Tel . 1069 .

Bettf ed .- .leinig .
P . Perschmann , vormals

Flechlner , Karlstraße 20.
Alte Feder n werden wieneu .

Bllderelnrahmunas -
Geioüwfte

E. BQchle , Inli . W Bertsch,
Kaiserstr . 128. Tel . 1957 .

K . Lindner , Waldstraße 9 .
Kunsthandlung Schwarz ,

Inh : Karl Dletzmann ,
Kaiserstraße 225. Tel. 1407.

Blechner
Busold & NIed , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Albin Dietrich , Ulechnerei

u Installation , ßürger -itr . 1 .
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telephon 12.2 .

Bürsten * und Pinsel -
Fabrikation

, Inh . Hch.

Branntwein¬
brennerei

B .Oden helmer , Degenfeld¬
straße 4.

Büchsenmacher
Waffen -Ratzel ,Kaiserst .229

Eing . ttirschstr Tel 3333.
Carosserie

Spitzfaden , Theobald ,Krie ;;str . 72. Tel . 4107 .

Chetn . dtfaschanst .
D . Lasch , Fahriii SoFien -

straße 28. Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
LudwigsolaU 40 a
Kurvcustraße 1
Kaiser- Allee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwi ;- Wilhelnntraße 18
Rneinstraße 21 ,
Durlach 1 Hauptstraße 86 .

KarlTlmeus , Warienst 19:21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Telephon 2838 . Oegr . 1870.

Oatnenfr ' s ^ U 'M} und
Fr . 62 118 .1

Frieda Schmidt , Spez .- Da-
menfrisiersal ., Herrenst . 19.

Damsiitohial >e - u .
D .im i i « ch tildai *'

neUto ' Inna i
Jos . Blumenstetter , Stein-

str .21 ( Li Jelliilatz ). Tel .1348

Datnpfwaaohanstalt
Dampfwaschanstali Wendt ,

Inh . : H . Welnhelmer ,Karlsruhe- Rüpp . Tel . 2809 .

DpaMiieflsoMa und
Slsb * ar «ngeio !illle
Nik . Jäsfer , ßrauerstraße21 .

Telephon 3297

Uausrw 'JsohQ -
QroShandiunj

Andr . VVelnlz jr ., Spezlal-
haus f. prima Dauer wäscht .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dorn heim,Schlitzen -

Straße 38 Spez . : Schirme ,Stöcke , Pfeifen .

ElektHso ' is Lloht « u .
Kraftanlagen

Busoldfe 4lo3 , dirscllät . 12.
Telephon 414 .

Julius Etilgdtz , rtnmboldt -
straße 19. Teleoho i 3765.Grund & Oehmlchen ,X'al Istr . 26. Tel . 520

lnaen .- 5üro Gloor 3c Appel ,Kaiserstr . 172 u. 190. r .4 >92 .
Elekt . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . Maschinä >, Trans¬
format . Elekt . Jifärmea-mar .

H .van Kalck,lnrenienrbiiro
für Elektrotechnik . Erb»
prinzenstr . 36, Toi . 5451 .

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 . Telep >. 4912

Elektrotechniker
Carl Nahrgasig , Kaiser¬

straße 225 Tel . 3023
Johann Vogel , Werder -

straßv: 1. — Telephon 4252
feilenhau & r

Robert May , OluckStraße
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldhornstraße 17.
Färäerei

D . Lasch , Fabrik Sofien¬
straße 28 . Telephon 1953 .

Filialen :
Kai serstraße 40
Ludwigsplatz 40a
Kui venstraße 1
Kaiser- Aliee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wiluehnstraße 18
Rheinstraiie 23 ,
Durlachx Hauptstraße 36 .

Au sjustReiser , Körnerstr . 18,
Tel 2497 . Filiale Mark¬
grafen otr . 33 .

Karl Tirneus , Marienst .19 21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Oe ^r . 1870.

Fensterreiniguntj
Södd . Relnl <;unsEs- lnstlt !it

Kaiserstraßa 34a . fei 2077.
fl « j - und Wassor -

Ial ?unssii3 ' allatau >*0
Busold Sl Mied, Hirschst . 12

Teleph in 414 .
Kar ! Puller , Dejjenfeldst .15.

Telephon 3551 .
Oeor £ Haufler , RlSppurrer-

Straße 29c . Tel . 2629 .
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222 .

Gipser
Franz Bischof lr . , Frieden¬

straße 14. Telephon 2787 .
Adolf Fritz , Schnetzier -

straße 22 . Telephon 1355.

Heizungsanlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh : In ? Fr .
Weigelc 0t L. Lohnert ,Karlstraße 38, Tel . 2139 .

Herdiairiken
J . Lechner 6i Sohn , Klan-

pr .-chtstraße 22 Tel . 4113 .
Wilhelm Weber , Schützen -

Straße 42. Tel 3363 .

Hohlschleifereien
Karl Hummel , Werder .

Straße 13. Telephon Ij47.H . Tintelott , Rasiermesser -
hohlsc ileiferei , Amalien-
strafe 43. Telephon 4182 .
Installation en

Franz Vogel , Zcller Vach;' .,Werderstr . 1, fei . 369 ^.

Juw ^ üsrg , ßoid - und
Sil »>e )"arl >0it9s »

Emil Mayer , Marienstr 65 .
rr .WIdmann , Kaiscrst . 112

Bestcin ^ericht . Werkstätte .
Kupferschmieds

Karl Oräc3er , ßaumeister -
Btraße 12, <upferschiniede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , £\ ilin?er-
straße 49 . TeleDhcn 53.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-

kurschnerei , Kreuzstr . 27
Telephon 2625.

Lackierer
K. Dorwarth . Fahrrtd . , Ma¬

schinen , Schild . .Marienstr .6

LeslerfiiöbeJ
E . Schütz , Kaiserstraße 227.

Teleohon 24 )3.
W . Schutze , Tapeziermeister

Ooethestr 23 Teleph . 3012 .
ftlaier

Adol ? Mantz , Malermeister ,Karlsruhe , Ooethestraße 20.
Telephon 155.

Matratzenfabrik
Legrum St Bauer , Karl-

Wiiheimstr . 14 Tel. 3427 .
Mechaniker

Julius Ehlgdtz , ,-iumboldt -
straße 19. Telenhon 3765 .

Möbeltraiapar teure
Otto Früh jr . , sofienstr . 137.

Telephon 1039
Optiker

C.SIck !er , Inh . Alfr. Scheurer
gegen .d .Hauotpost .T . 2235 .

Ortjiaptdlsolia
FuSbexleidu .igL. Seitz , lirschstrjße 62.

Telephon 2056 .
Paul Schmidt , Zähringer¬straße 77

Parkattbodanlager
Stefan Volk , Schützenstr .6X.

Perlickenmasher
(HaararbaHen )

H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Photogrjphen
Rausch ft Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb-
Drinzenstraße 3. Tel 2678.

Samson 6 Co ., Phot . Atel ,Kaiser- Passa ;e 7 Tel . 547.H . Schmelser , Rüppurrer -
Straße lo . Tel . 2489 .

Po ^atsrer und
Oekarateuro

E. Burger ( K Dutzl Nchf .)
Waldstr 89 . Teleph . 2317 .

Kammerer , Wiiheimstr 35,Ecke Werderplatz , Sp - ' ial-
werkstätte f Polst rmöbel .

E. Schütz , Kaiserstriße 2LI
Tel . 2498. Ledermöbel .

Puppenkliniken
H . Bieler, Kaiserstraße 223 .

PutzgesohSf to un <f
PutzcnaoherJfinan

S. Rosenbusch , Kaiserst .137
am Marktplatz . Tel . 3065

Reparaturworketätte
tür Fahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc
H . Brodföhrer, Kaiserstr. 5.

Fernruf 913 .
Rohrstu ciflooh tei *ei
Klar & Seite !, Waldstr . 35

IV

Sattlereien
B. Klotter Nchf . inh. ö -

Dischiuger , Kronenstr . 25»
Telephon 2618 , Reiseartik .»
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf- u.

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 2060 .

Schlrmraoaraturen
W . Kretschmar Nchf., Hof-

schirmfabr ., Kaiserstr . 82 a-
Tel .5476 Oberziehen schnell
und billig .

Schlossereien
E .Guichardaz , öör ^erstr . ^,

Bau- , Herd - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter . Oottes-
auerstraße 10. Tel . 1595

Schneidermeister
J .Gatterthum , :eine ierren -

Schneiderei , Kronenstr . 31

SchrslbmatchlneR *
Reparaturen

A . Beiler , Telephon 2659,
Hüb ^chstr . 20 u . Waldstr .66.

5tlokop » l - wad
Taplssorie jescrtäf ' ö
C . A, Kindler , riedricus -

platz 6 Telephon 5519

erneJI 'rTnÄ . t. lt
Paula Müller , La -Iwig"

Wilhelmstraße II .
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TÔ -̂ B3 .3; 3
TO-̂ 3

2 3
TO!?
3 >3

» *
As -

3
o
<3-

TO
*5 ^

« ^ ^ 3
JtOto 3 ?

2 . g 3 S .
® Z KZ «
D rt 2,3 a
e »3 • 3

<=r 3

a
ZT
er 33-»TOTO
^ «
«3*-*
TO53 <^
S? 2
•§ ®

2 I 5 °^3 I S er 3
gSS ' a: ^
to stref "
® 3 g g a
1 ^ 2 8 «

f § s? | i
Jt3 D ™ '
to _ 3 er^ 3 * D3 3 3» ijt, U«» Ä ^ g

j & s :

3 « 'S-" 3g 0

TO CO

i » Sg :
8S :f ^

TO-s 3

K
s a

J ?
3 2.
3 ' Z»

— 3
3 - .

3 z>
3 3

3 »
3 ■=:
« er« s»äS 1

ss » ffl2. (9 @5 tS ® gCS8 'Ä3 !3 '^ TO3O 3 3 » Ef £ = 3a «" Sto as , ° ~2333ff "3! " TO«- — TOO3 a äa ? 3 3
3 3 § -2,2 2 =»

i co 3? TO^~ o -*• 3*^3 0

? »so '

o 3
TO3
» 3-2 . «
f g

es© ff

- aas_ 3 3 3"3 3. 3i to
3 ® „ « 0 .

3 S f ® 22 &
Z>SaZ sS -
— « ' 3 ijo ^ a,r̂ 3 ^ ^ ZTto-t " 2. N35 r»
to 3 to 3*3 ® 3
rt * 3* '-J O" 2
,3, ^ 2.5 - - <0
j-v *-sÖ<——3^3 3 3 ^3 ^3 3 TOTO

» er
2 ° r ^ § TO
3ST3 -2. 3. «
TO3 ? - Z A2 .
| f 8™ TO
2 » A

«

« to 3 0 jj „» 3 « -312 —
n> ,-r>3 3 a « 33 « 3 s »3 q3
i ^ 3

— « 3
« f 8 ? Z2 . A
« i ~ »

'

o

ÄdV? r» r̂ 3 ra
Z ^ CT35 3 » ^STO
3 TO

2.3^

, TOTO

: ® -

«' " g" - s . 3
f9 » 0 3 e, «
S ° - - to 3 2 »

s a
1 3

Lä 3
TOto 3*
3 coer
TO» 9?

?33 ? 3 °
5? 3 CO

iä =3 a a to
1 »

« 0 ®
3o H. to 3* 33 Q» .

Z.^ - . ^ ^ -3?
TO3.

3 gZ ^ «W " S » « § «

3?c»» 31 P 3
2 3 TO 3
J ^ auajsa -> 2>o- a «
' - o 2 ® ^ 2:3«. 3 TOTOTO

» 3 sS '5
0» g3» 0 s --3 § . to 3 ® 33 2 ™ TO3 2"
Kl

™ 8 3 3
Zzzz ' S
! ls « l "
TO3 TOTO
cp 5 o ^ 3 2
— 3 2 3 XQ3a or2 , 3 <a ~j3 « 2 2 toer 3 _ 2 a
g | » j ?

iS *■*COTO
ZN=5 »
2S
O TO
Ao
TOHl
Z. 0O
^ 3?
§ «o

"3 3 3 3
a ® I

*
— « GQ3 ET«• «a5, ; 3s « ag9»3.
» 3: (5}

oi « «- ^«r a to a
— 33 ' ?3 3 01 3
3 ^ 3 -TO
äs ® 2:

3 3<to
22 2s «

■S .~ —^ 2 ^

er«3 ^3?
TO^ 3:3 2- 3

■« ^
o" ST

kl 3-« 2. -» 3»
ff " n- ~~
«"

'
S 3 3

3 :
ff stto
? £ *

• — s S !<-z23 3 - 3 «
TO_ 3 o»3 2M » r* TOTO33 3 3 »

'J03io
Ä 3 3^
TO3S TO

> - 3

ÖS
9.

^ ff 3 ^
to

' g «
af IiS2 i ; I

3 -
2. g »
3 ff« er 2.
3*ff TO
^ - 2 .
« 3 ®
Nga

» 2 ^ 33 ?3 2 5>
O TOSs ^o
3- /Trv5 3
3

TOO i3 H 2.

3
' « S

A. 3 ^. <5»TO
2" 3 3 3.3 3Z «^

>Z. d

TO3«-< TO

-M r>:
s \ 2 s to3 . 3 3r 3
? o la
— » — 3
8 3 2. "
— » TOg

3 3 M? « TO
3*§, »
TO "
er » 3^ 33
♦-^ r»*
g"
08 « s
rtTTO«*
3 3 TO

3 g as3 TO0 S3 »~t 3 TOer 3 5. C_ 3 ■ TO5?So - 3
TO *23 2. 3 3^363 3 3:3> o to 3*
a Ag ' er s"

aagifäsS
3S f.
| £ro•v « 3*

NZ- 3
TO-3^3!

3^Ä3
g ; « er
2 >

E? .
2 or £g
— TO—
« 23

3 3 |3 2.a ~

Za ?u ? r

° a a <a , -3f r* 3 Ä5- f12- 2W3 3
Ts » ?3 ! ff 5;^ 3TOH M o 3

__ 0"->- 3 O3 0 £ <"*3 ^ o ***
33 3. -̂ ^

filül
le ^ ! 3»

3 a- W 3- g2. er ^ 2. TO_A3 a « •g;
: - agg ^
3 .

TO3 « Ä ^
criS - . 2 a ^
s» a ff - ® 3«o » 3 — g »
55) 3 r< ^3 a er «g 3
er 3 0 ff 35 «*
S' Ss^ 3 >3 3: TO
J 3 g>2 3- to
2 g-Z>3 ->3 2? »-1 _ *•* 3-»>3° O to 3
TOTO 3 3 TO

*
er to IT
3 » 13

33S -

_ 2UfV TOÄ. TO3~t 3»TOH 3
OJ5 w* ^ TO3 2 » - . ^
TOö 3

^3 TO
s - Aff 3 J_3 - gZ . 3

S ^ to n. f"
fgffH ;
»IS — 31

■Ö»«- B2. Sa »
s ; a3 w 2
TO2. g » Za 3,3 2
er « 3 3 3
3 ^ « DZ-
°"

gTO
' 3 s

"o"^ o toa § « 2 ö-? TO— 3 «

3ft2, ® i
Co TO-3,
@ 3 « ftö
TO— 2 TO
30 3 3,3 "

a: - 3 § 5
8 3sff 3 3 23 2 aa 3« a 2 . 3 3
g 3 3 * A3-
& 2. (f) 3 3 ~
3 ?2S « » ®
S ™ 3 « arj-,

— E> 3 TOy
TOH % 3 ^
TOTO3 § TO3 r* o: £ to

AZ ? - 3 ««
5- Sf» to oH- TO«• rt 3TO m.

3 » 35 3"2« /P) 3 ^̂ ä-»- Toto 3 O ««93 " 3 3 3^3^g
?>« A3 2 ff3 » « « -TO er —3 - 33332

I 3 ^ 3 5"TO
■? § » '

» « ff §« 2 3 3 2 TOtg
'3^3 2 ff a -« ff

Jg
'^ l 3

TOTO3 . er
831 ° *aa3 3 3 s ff

ff
® 33

7? TO« 3
3 — 2 ®^ 3 OS »2*3 es3 ßs r1

S » a .33 & S s
Z 3 TOTOTO 3 TO

°a ^
er » 333 er 3 CÄ3*3*
3 g « S-
3 3 2 2 35»

3
to er :
«"3
ff 2
Ss
„ « S 'n: ® 3v "~ re :3
toJ|

' 3 « 3
3 «"© 3 . ^ 3*3^8» 3

— toj » s ?
2 3 «

: « i3g , ff « >| ffTO^ 3g3TO3 »-^4 TOOl» X 3 CT3,~ 3^to TO'-' n, ? toTO3 3 - 3- 3 «" 313' — —

233 «° 1 sä

. » 33 * '
33 3Ör 3
■2*cr co 3*3 r

:=•? er « - a ST
S. 3 ^ 3 « M

. _ „ 'ff 3
e 3 ^ ss2 ^ 2 3 WZ « 2,23 ä ^ aaig

HS § 53to 3 3 ff „» » 3 3 — 3 -jTO
. 2! To« TO3

3 O. ÖC3 ?S So « 3 3 3 «- s
S3 a ^ « 3 - «

f
a g- TOgg . «? 3i «3 3 2. 3 3 ; « & J-

„ 2 3 3 o> * TO
2,ff -jg3 3 3 2. ^ 2
33 ? Z ? 3s3Z
2 33 2ff ? 2 . TOf.2 — TO*-0 "3* 3 i-S-'g ^ S « « 2.

3 |
3:® . 2cr « a 2 to «2 3 -tss saa 3 3 - «
•-J O ■""£ to O ,,
•% 3 ^ | olSl

falst
^

® 3
a - « | 20to3

8 *2 3 r-
ö3i S5 ä -a

: 3 3 3- TO. 3 TOH
J3 « « CO^ H

"3 ^

o er „
^»- TO

*
33' NZ

a §! 3 ? 1 2 »
53
, 3-5 n> > «Ä3 0̂0 *

2! " 3 ^ So2 .
^ K

, B 2-3 13 3 21
" n » 3 3 ce ?»

3 3 3
2 3 3>3ar !

! ^ I
° - ft !3 3:er 3»3 n3 O ^ to er to3 TO. —. TOH3

» 2
; äf 3
» ."- 33
t Co

«y

2 . :3 **;
oo
H

go
O: 3

3g0 »® g"S
H r« to M 3 3a 3 » ;33 3in

- TO^'COM3

sag
3 S „3 « g
a
3
er, _
ZS a?.0 § «<
8 ® 2.
2 « o• ^ 3 TO*- Or «

<-» »2 a
3JTO 3a 3 a «

3 ® «. ^ a «
JaJ3g

«

a « 2f « |
3 - toS. gjg~ a =C2 » 2f : ioa S
ZZ ^ gM -
TO2 — -! 'S« So S2 3
® ®"3 5 2 g:TOTOw 3 8 &
f ^ 33Sff
3 3 3 ffS 3 — S®3' 3
TOTO ä . 3

m « © 3
l | s § Ig

2- ? K a

3 2 3^ cr»« w233 ?
« ff £ g>
~ 3 ff 3
8 ® " 3
2 Ii "

8 2 S I 2 ff'
Üs - ' Sg .

S- E & 3 g
35 . ^ 32- - 3 3

3 3 - i»
2 § =f? 33H ff ««a; TOer er
■e11™ 2 3

3 _ _TO2 ^3 =■& ;CO3 D 3 3 1
3 ff 3 - ST er er
2 — 3 Mi® TO3 * to 2 * 3 wj— a er g« 3 2 W ^
3 « TOJ ? 2
TO3: TO3 - &3 BkH ff 3 ?
3 2 H3 3 3

^ H .
23 ® (g <3 —- ~ r
TO♦"* O
!S ® « 3 F
2. 3 333

♦- (Q 3 TO3 22 Or «

43O

3^rt
. P

<2T
a
?
I
3
Z

3 3 >- z3: g 3 ^ Q• 3 H 3 «



5
<3

>4

=Ä « S S S .2 -o * gei! $ « * 5
*-» Je

8 ÄS $ a *
B

SlfslS
»jS
A a oi S ^ W B
2 ^ S Djs VC 2 M <u We 5 a ® S Ö Ü
^ "

« gS ^ Zg -- « . © S « W » g5
13 « „ . « « . -L a - - -

b8 «S. £ * {52B £
? ss - s <: S ^ tvS «< 4* W p gs -2 c s5s -e

£ S2Scs S 5t s'S «

j ® 5» jj « ,
2 ~ « bQ «® . ^ <S»<z »c& n *—«o ♦- _« g

® ^ ss5s

Bi .
■SSü

'
CSl " S B s u - v" S „ « Se S S 3 B c » _

"» « 'S c ~ = « e _- 2

oß
' "tl» t- •*—;C V»05*

0» ^ « 3 Jö
^ Ö S « ? £ » r
» SrSvBoSS « «

2£ o *j 3 SR .
OoS ö ? « 5 ® Ä
. . 3 2 B <S

« <* « i 5 'S~ <2 5 «? "
5 ^ ÖS

« b

KZ

p w _
-L ^ S ^ Z•g -e sf v

Ä ? fpt « !° E Ŝ
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f g » oJ - iS | fTs . SÄS ® ! «
ÄiS . - iSa « ®© ! ^ . 8g ^ sl > s B » «
i § ■£ "« « sIS a ^lka uw u «u !SMöcs3a ^ ^

IgEöI ^ SSt
~ ss ^ 8

:° S
ja «

'"S O ÄS g -© Ä

Hs -srÖ ^ SÖ
» . j M ,^u 42V cj cy

£ - Süf 5 -of tf = ÄflCul 'C « « fl
E b & "" A >S FS - ,s 8 > 3 S V 4

« 00sjs «JS K a
; ^ i g

wr
illläl

3 äs;
~ c w

ga ^ g -
8 2 Säs <35 .^.

ja .c g
° 2̂ •§ ^

^ SSgf ^ üJs 'SSi . loS § ^ Sii?< s <3
^ ->S Z Z ^ ^G Jc Es 8 J , ? e Ä 65 n S

§ sl ? isf § I b g » t '
g . of » • tfti K '5 ^ i Ä "

p,s ^
- 5 5 ^ g ^ = § ° i - iä

S « uS Höh C !3
ö - o — °

|
u gE ^ ? i» güg 1« gf

£ «eJo £ = sll ^ fK ? A

ZUW « ^ EZ « °
b S& - 8 ® 4 ^ >S - « S « 5BI

S | i ^ B s tr |
®

!SS . . :g | ^ Ä Ä 5 g ^ :o ZZ I
7 g ^ eg ^ ^ S gl i « - Sj2 .E Sc g S E *§ gÄ | *
x «i -sl^ i 1=1 s ^ i^ K -g Äwäs- «Ii
Z 1 -ti g .E f s 3 aZ B Z Z-^ K - ^ Z^ § Ä -S ,

4|
;- gZ -S ^ 'Z .« - § SS ®

® b
göS £ E l

'"
c? « Srt b E

£ ls i
.y o ^
2 *r
G5Ü CO

th -g g R ; | g 4PIi « « . r
~
B i B g » « «

00 § ••= >=?•■« g ^ JS 'g sgä ^ B :§ fa - lf ^ ° llf ! siöt
° g B - £ = E B DgH ^ -ZZ

-

,2- tl il sijtsjbg 3 ° Ag ^
b .

= « tl

a ^
fl £ f gäl

03 JO -
E -l ^

'g ' dWSSs
rfj %. ^t SK •
EZT _
S s ® öä . ?
S -05 "5 ^ S I
s £ ßi5i «

- - ^ ^
§

Ä € 'ä £ £ « ., 5 >S - !? t3 <UA «
J2

•e » E £ * s -„ ärä « ?? _ £ !— k. L jn 'S ^ •° Ä m -g g Ä . g .SJ jo « « -? « « »"
' S«

'S B *s V !g ■̂ c o ^ E - ffS « S -S ctl B « ja «-

- 1 ^ * 4 . ö I g « fe ^ Ä - g, '0 - § « «*
S bI

"
S5

- Swa ' P aÄ -g -
i->JaJ Qu Q o C C C q c *-»

» £ .lDiS a © £ ww 6 = 2 «

K «. ^ I cöSli - l
^

asI
e5S ' e w

.OI „ g
•2 - ? bs " IJesiÄ

s ^ fi SsN B «sKZ

CO

)
"

>c »

5

*3

W

äfr

| » a as « | g £ -=>Ä ® ^
. 3 ** r» ^ i ja s5t +* ^ ^ C 05

■OS5 « wS ^ sr -g ^ © L
— «J a — _ J! jj jq
L?s 3 c 52 <J>2 • g
W S ° e £ - S5 ? « I

6
I
<S
5S

« E ^ - LZSS ^ Z « » ZCwSs - Ö « C « .5 =3
" oa ö !H ^ "Ijru3 ^• cg «

. c W JS

s -o
? «

55 "
.TJX ^ aÄ Ä aö ac«-• *>r } £ -j- 2 . o -rt 2 ^ 5- « ® „ Sa d " 5■** « o 32 « B '2 ®s Boeo £rQ .Sig g «u

£5 .5 "tl O JSs «̂ ^ *• «°H "TT fT̂ n M O CJL - «»KLÄ So
a ® Ss5 4 ö

. ^ © P S .
as " Ia ■- « >e <u .

se §.-^ /3 S

1 = ®* •- 3 S
xz °» (jC ®

, v ^ v 5? 1.

. 5 - ^ g ^ s ^ S
S gs c ä9 «e » 3 ^ BS? igs

| w g -
| 1 S - Stg .? gS ; g 7

Ä 5 ® 21B

,| 2S » a25 « § | aj8 ®
jj

- jsSt
®5« » !

- p e
, « "

^ li 1 ^ S '
L ^ g «

•*&£ l S

G « 2

'5

a 1 ®

— — i - <" •— . „ ^ i3- s u « ? Ä Ü 41 ti « O ti S S
; | SS £ I . - SBgij ^ dSsSs ^ SÄssftfiS ^ ü £ B̂ M

>T~ ö J-f CS.

'
£ ^

sS~

_ 3 flf

3 g 1 55 '° "

s B ® Ä SSs B °
^ ös - sg^ ü - asBggj ^ o c «

g |
R c ^ | ° 5

Sm ^ S « ! S « s jS ? - Ä
j3 .n *o (

«» » w ' r . w JH **— w u .zi -w -'S .«"> tr tt cä> ■r~ r -f
si ® S *- =2 'B ? ^ 2 ~ £ «£
•tisso B ^ ^° L Hw M- g 5° ? go rx a 5 H4- a sSCVS $1 «- ^ 'S ^ 53 ^ M

cn^ J c3 a ;c X ß ac 5 i >-) « tu o « «ÄV oS -t; « 5 °^ »- ^ Q cc r* « sö
:JSas>

. ca JS S 53 at 2 <-><•«< i f j ^ rj* ,*•** ^C3 •-*vXao> »>Q JS O S tS W •_• .«W,QC wo g vo*
fj « -i- £S w £tt Sä -r»

ü t : ° »- s£> ^ e Ö0 S -

B ® 2 O- S S a 1 « « • a
'
ÄS "** ^ S1

-» ^ SwKtig B * . g £ =
e w ß tL -r « ä »# Ji ö 7- " fif ®^ r*CD vÄ *- >ä, £ ^ s "" ? Si ^ c
5 «■> ^ <a w ^_> h <3Si ^ ^ •—cp o V5 : JS 5 ^

w -t : w » K h « in S a: ^ i ^ ^ . o « p :ofta

$ " u 2gec s ^
"
. s5 u - ^ s "

^ BÄS ? -5
'S1

-Sc ^ ä | g
® g » S ^ B

Sä .® as = Ä « ägi » a £ S ® o 3 « OKU 3 HZ 2 gEf - SSl © gl -̂ I - e £ ^ g 1 = § gcQl 6 « a
ti *w ^ ^ ^ <z ^ v> »a a: ^ *s <£$■a :c v ci Ü -̂* JS *rt t-»vj? ^ @5>^ ~ o •*-*
- « BÄBKZNNÄS « NS>S « L «ZZ « ZN LK « « K S ^ ö?« - B « K « L «?

Sa Ä £ a C '
55 « B ? s ^ a ^ -ni « -
<sa & JS 55 Ä S 2 ß ü ag g

CtW **-
,3t 55. .

JS JS

"na ^ tJ W «
1- «> O c o

*"* » -
.y n v> "»-»
"v 3 *6 " ** M ^ ö
^ sCJ,:<3

„ sä
» aa -

c «©
i» w5 * P ^ 3a _

X & o »
?. a>~ SS S « aS

; " « 2JS « . >0 . :<a r% ^ca ?: o» g — ,i o «©
£ B -rS £ £ £ s g; E
gaa « g -cg -p a -e

CO
je» »f

" Ö „Ihsä # « • ws . 'S" ^a> .S 0 <- 3 „ '^ « wimS «'
. au « « 5 2if — >3 «

S - B ' « So « g
d S B.i»-2 .2

; a w

^7- !3 53 ^ « ia>TBh ~ O <UBS £ S WO
J->

^ i ! I n sc2S? ^ £ q s ^ J
S * g |

■= < J| i - Biö !
« »4—^ ja J-» JS t̂J ^ J rO5 « ö ** s w ssS J*
a S3*5 ^ Ä5 > X>^ G

^ t- a> K -r* a: _ ^
^ ■■§ a ^ ^ ss ^ s § '

S Ä>
aZ ^ « Z ^ « >Z - S5 -§

? ^ a> •- —-Oa f- « - *-*
Ä -gft 'SS ä «» 02 — g « "

« "= c w « »

B w w -in 5 "JS JS
BZsAZÄZßH
w S1 w fo ^ 2) a r«a° »o M

. Ä
0 0>

5> ja

^ c> T; JS /-J "o c.» •-» rj ^ ja
« •- ä S5 » t : äJ s c

LZ « S ^ a «
g » ^ |& Ü « O « ls KBi .

J* «iÄ E Ä — « *" 3 " 3
*S> '° S 4,10 A ^ sSö

- §
JO5 w.

« s a
S » ^ « SÄt S ^ i2glz S ?

" ® » j5 ^ - SSS u 23S ^ ^
a ö ^ vO .-̂ r̂! j-ft w ^ ß"

<2gts3 « B - ~ w | g | g ® s e
' ü ö « ^ .. - - B ^ SlEW s Sog «

_ — C — S «i.JO Je £ 05

■S7« " g « « ZK k B ö |
>£• ^ 3 .5 « 3 feg - g |
2 « "

^
' S !3 :2jq

'
»' S ^ ^a »<*\, o a u w *- zi

« :

B 3
,: £ S § b " S 1® se & ä ^ ft9 SaÄS « g s gs ® BSSS
» » . ^ » as. B « esa « ü ^ . .

_ SS -o f « oSj | Sa j o 3 s ä . _. ^T .i: S» 3~ « esa B ~ 3 g S ~ Ä«3S

^ i- w a «>ä 2 **
o J3 Si JS
s « «- ai n B

£ S5 £ g «e :» . 2 « <a ~ ^
S b = £ 'S « 5 ® S

■" E .
^ s ^ ,5 -S a S § b "

« « ~ - «LI SJO « -«r f T3 _ J3 . SJ^ SBK t,U5 £ ^ £ ™ Ä ® » B <uS B "7 a «jop .Z 'ü "" >**
^ 2 f ß 4?öS ^ fcT"— js J1* w <s ^ 'o ^ <3 ^ ^ vQ ^ J-' ialHjaJS ^ -^ ». 'H P 'S «o ^ S os» ' -«■*>-

•<- f^ c; J3 n ^ ><t - " . c rT ^ a5> J-* 32 • '»r <*-' -^ •^ 0 '»E> t3rfvn «i> JSa^ i-̂ ^ bi £: » •« «- ja "*
Tr ^ o .33. - •£ w Ä ^i © ö c . gSÖ 'wM « -- ffi « , " ® ^ Ät > 0 £ 0 IS A ^ ^ ^ W « v

" « oipS «
B ^ SJ S "- w

V

_' 3 :a 'S . "ti " " « «
3S s ^ f ESiac ^

- « ^ 3 a W " 3 ®
* -" 0 «J 5i «c> «> 5 .B B <3 ~ B |j* Jo ^ «

vR _̂ > 2 <3 w ^ C5 - 5
- w o> e ° 6^ ^ <2 «

a ® Sg ® « JS ^ « -»
■ » - .51 . >x7

a « ~ o "
,

!S <» '0 S ~ g WiH ß
3 « äs s ^ es | « v -E95 ^ srl e II |

«O O
JS cn

£ . § b ^ 2 —

?5 js w sb « ! « Ö§ h £ -
? S3S « w 2 "g
oä ^ g « ^ S3 ™

c ° -r « 3
3 -» j - b1 ~ a ^ ^ IcS

^ S .»
SA S ® « u « s 'ScC 'jTEa** ^ j° )ftJO .a B 5 "r 3 3
SQ - g ® = t c ^- ä & ° ^ o
| « . t: s i B " « go '2 « 3 £ sg
H . g —^ 2 ® ° ^ = 1 -° «

s « 1 » S - § | w " s -sä ° B
" « bS | S § i Äl0

■̂
aa ^ g « « ! - gBB

« « - g | "
§ - s ^ ! g2s * Eg «a« - ® « S

e * gSW5 ^ S £ pÄf » - a . 5 5
« . . g «

g | | g
» £

" . 5 * JJgS -^ ÜL
B g ^ B " » M »! g•«- sOÄ <3 tgwJ ^ Ä ÖS
o ••-* C «O >>. b* o
- ÜB 40 « - © 3

;G ;

>S5SiSig
» ? g2 '

i ^ iA § s 'Ii «
'S - 6S ^ >- sosaB
g « B » 5jS S ~ B " ^ Z

s a « T•w tr*̂ »— C» v-/ »-* s~^
iö ^ « 3 ^ ^ tZ 'Tl *-*w ^ rtoCJÄ- 5 w j^vc ®* e «» •« w tu/ : o

ZZZäa « K -- DZK

fci w 'S u US» " i^ ,-B-"k* 'Sa> _ ■— U Ä jsaaQ '* i en StSoft 'SaSi . g ® d -- «®
o s - a ^ fe ^ w cw .g

w £ .e ^ M Br E " *' - s
» * £ s Sg '

«O

»4 !sr
SZ <
l -is5 3 u
agös

w""
-i £ •« g 2 ® 5 « «=•W ^

fe « .s
» g » •

. u « Äg «
c Ö .J: w 0
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2 . 2 3 Sio 1» 3 to 3
- • " •"> to " ™ 3 TS2 . S
3M ™ 2 3 « ? 2
' l O 2 c oro 2 r

r . 3 § r ^ "
sgS

3s 2 2
*

5 3 3
3 0 ra * 3 2

3 A3 2 ? <=" 3 $ @
^ ^ /f ) CT? co ^

3 ' 2 ? - | to 5 . 3 2

3 ^ 7^ » S 2,3 ^ - aw 'CTcv <z>» : 3 »

TO» B3 « TOCä ^ TO
s 2 ° cSd > a 3

!. »
"
TO ^ f 1 '

® B 3 TOB
g TOW ^t . 3 <»

,
S ) | 3 f ' iqiSÄ ^ S TO3 TO

^ _
• • 2

■3
"

3 S
3

2333 « TO2 a
•

Ss 8 =: re 2 wj ; JSb 3 " ;
o B

^ ™ 3 to S2 . 5 S - o - .

g
8

a ! s § i5 - & s : a § ap (B
a ,

sj
5 ct ct ^ ft5 a *«-J5 2 w rS*3 '
3 => TOTO „ CT » aftTO ^ STO ^ g ** ,
TO« « « 3 3 2 . 3 " 3 « B 2 . Z 3 3

TO.a 3 a 3 a !?- » 3 « « . 2 ^ a ■
cv H "3 ?r- o *? a -7* Kflre ^ , ,f » A 3 JÄ. 3 «< C^ '» - B VA Ii ® to h JJ » „ ÄjJ B TO3 '

| äJlf | | Ss . % ffi Säi | -
_

Sa = 3 ® 5 ä
? : = ® s .J | | gJ ^ |

: 2 »«c 3 S .
"Tj*̂ £ —. cv 3 ® 3 3 >K

2 " 3 _ H

rs ^ s ^ TOS ^ ^ il » 1
isSag * | ^ 3jg >

i»S52 § cS3 =
2 ^ 3

^

:. s g 1» „ 3 !-~ to 3 " 2 to

©

/f ) F£ A TOC» Ib- TO
« fasSq H
n : 75?COrö .£ a

"
2 . KZ1 3

* 3 3 :

W*
— ^ 2 . ä ' s /a & 2 . sk 2 2 3 Ä" & — ■3 - to = 3 (̂

q (=5TOf 3 g3 5 TO.g -
** S

" 3 B M

§ Cs a i

3
*2 . c

KS
"

2 3

3 3
E«5

^ • 3

3
£= 533 - Z

- - Z2 " °̂ ^ S 3

,« 2S - | § S
°

2 ^ 2 - . ^ 3
n : ^ 3 n ro <y3
3 « ^ 32 . 3 ® ^

^ 2 3 3 5 3
3 S 5 sa » «
2 " 3 3 3 „ 3

, 0 | 2 . to | Jq |
3 S g2 . § J? TO

CTCTct ct ^ p ; H »cyrtf oc # 2rt « r» rti
>< « « 3ttS »» MHI

^ ■
3

^
§

^
72

^ » 2 ^ 3
°

2 .
'- -

j3 7£ 3p ftk 3co
* P f

" c

i ü
'

■»S :
p

' ? ^ oy G
- ^ iöSgi § § « >TO- § ==

5 . 3 =8 ,

Z . ? ^ 3 2 . ZZZ S " sZZ . D 3 ? Z
33 3 - 2 . 3 -Z q Z ." K 3 Z3 -

3 1 % ^
sS ? ! ' 3 » Sifilsg & S ' s ^ 2° '

12S1 % I ^ =

, _
' « " ■- md a 3 TO

! s ^ ^ 3
3i !

3 a ero ,
3 2,tpg - ^ s 3 tf 31

13S k ^ Sto2 TO TO3

TO33UKq
"

3 - ssB5
^ ^ B . gZZ - G

3 ^
^

• 3TO33 — TOgn . 2 § 35^ 3V H as ^ oSs' 2 — fi^ 2 «ir ^ 33 '
22TO B

rg 2 &
' s 3 a - 33 * s ' 3 -° '

0 n . a K » rta -a a »
} 33 =

? « ,3 '
3 2 o

Ä ^ rt 3 — 35.' ? 2n 3 « s
. 2 . 8 a a x ~ * r, to 22 b

to = 3

3
»

3 22 _ S
~ °

3 ^
~ 5

3 5 33
2 3

f 3 i
- 2,5 : 2 . S 3

2 1
3 ar or TO

3b " S =? ? :

^ gTO
S

" 3 5T "3 3

_ oS
& a

2 TO2 . 3 TOTO
3 S .

*9*1

: 3
~

& 3 B ! ^ ? 2 ~ «
> -yg Z ; 3 TOZ . SZ3

« 3 - 3 ~ SS » 9B 2 ta 2
* 01

3 § "
„ -to to q B to a wa . a 33,2 =

«-•• « »*50 ^ n * co « y <o n a _. a *
TT — ? 2 S 32 to TO— 3 B or .3 TO

« z co 2 : '
3 CO CCr-
& o . to Z . 3

^®
0 rt TOTO3 TO

5 .
"

TOg — O: -
3 TOZ ^ 2B '

ao .TOg
5 © 3 . 3

TOTO TOq
'

!»
'
lZ ®

5 . 3 z

^ »2 ; ^ . B | >

- ' » •—' _ 3 n i» r-.. . . ,_ f-K ru . L-."+• - i ca *1 - W! *̂ ; O »a a

(3 ^ => 5 3 Sl ' ^ 3 ® TO TO8 ö 5
2 ^ Tff

.^ A3 3 » 3Z ® Z «
« 3 3A

:
5 s ? e3 a ? ? - !. ? B -3 $ 5 .a

■3 B £ . 3 3 ?(C -5 c»
b *2 . « „ ,

=
2 3 AM -

LT *- 3 rt3 3 CT.—
o 33 2 22 » - 3 « -

TO- 3 - "

2,3 0 "" CO- »J ^j
a CTO CO TT ^

(a CT3 3 Z3 ©
• 0 3 Il<4n 35 o

2 ! 3ö S3dST
,2 3 ^ -2,3 3 3
' 5323 î —
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Zweite» Blatt Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 27. Februar 1921 Nr . 57 . Seit « *
Die evangelischen ßirchekgemelude-

, Vertretungen .
Auf die Wahlen der Mitglieder in Me Gpren >

Selausschiisse der in der Karlsruher evangelischen
-mrchengemeinde bestehenden Kirchensprengel hat -
« « noch weitere Wahlen , nämlich die der Svren »
Sclältcsten . der Kirchengemeindevertreter und der
Kirche» <,emeindeältesten , ebenfalls nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl , folgen sollen .Da die Einhaltung der vorgeschriebenen Farmen
bei diesen Wahlen ein langwieriges und kostspie -
Ulles Verfahren notwendig gemacht Hütt«, ander -
Ats aber das Bedürfnis bestand , dah di« neuen
Vertretungen möglichst bald arbeitsfähig werden,Hatte sich der Kirchengemeinderat an die hei der
Sprengelvertreterwahl mit Wahlvorschlägen be¬
teiligten Parteien , nämlich an die Kirchlich -Posi¬
tive Vereinigung , die Kirchlich -Liberale Vereint »
sung und den Volkskirchenbund gewendet und
chnen empfohlen , das weitere Verfahren durch
Erreichung gemeinsamer Wahlvorschläge zu ver -
einfachen und abzukürzen . Daraushin haben sich
die kirchlichen Parteien auf das weitere Versah -
« n geeinigt , und waren damit einverstanden ,«ah an Stelle besonderer Wahlen der gemeinsame
-Lorschlag der kirchlichen Parteien treten soll.

Die Wahl der Mitglieder in die Sprengelaus -
schlisse hatte folgendes Ergebnis :

Liberale Poftii« LolkSlirchnibmid zuiammni
Neuweststadt . 12 15 6 38
Weststadl . . 19 19 8 46
V 'ttclstadt . '- 5 16 6 47
fcfibftabiWeft 17 11 8 31
SübftaM Ost 15 14 4 33
Neuoststadt . 18 26 7 51
Illoststadt . 6 26 1 33
Noidoslsiadt i iq
Hofpsanei . j 11

IST
25

125 lbi 3« ZW
Hiernach verteilen sich die zu wählenden 57

Sprengelältesten und 100 Kirchenge »
weindevertreter wic folzt aus die 8 Spren -
fiel und 8 Parteien :

Sprengel

Neuweststadt
Aestftatt
Ml 'telstadt
Jgübftaöt West
Züdstait OstJ euoftfta^t
Kwststadt .
Jcfliöftabt tHofpfarrei )

zusammm

P-silwe

3
4
3
2
2
5
5
2

26 46

Liberal-

iS
Ii

26 45

Soilfclivrfjca .
v«nd

IS
= 5
I *

Gegen dieses Verfahr »« hotte jeder Wahlbe -
rechtigte , also jedes Sprengelausschubmitglied ,das Recht , innerhalb fünf Tagen Einsprache beim
Evangelischen Kirchengeneindeamt zu erheben u .mr seinen Kirchensprergel di« formelle Durch -
whrung der Wahlen zu beantragen , andernfallsüer .Kirchengemeinderat die Vorgeschlagenen als
Gewählt erklärt . Dies ist , da eine Einspräche
^ icht eingekommen , auch geschehen . In den Kir -
chengemeinderat entsendet hiernach jeder Spren -
Selausschuh ein Mitglied und zwar die Neu -
west stadt , Neu - und Altost stadt je einen
positiven . d >e Mittel - , S tt d w e st - , S it d o st-
And Nordstadt je einen Liberalen und die
^ eststadt einen Angehörigen des Bolkskir -
chenbundes . Der Kireiengemeinderat besteht auS^en acht , ew Pfarraut in der Gemeinde Karls -
ruh « und den von den Sprengelausschüssen ge-
Zählten Kirchenältesten , also zurzeit aus 16, und
Jnch Besetzung der neu zu errichtenden beiden
vsarreien aus 18 Mitgliedern , er wird dann
£ vch eine schwache liberale Mehrheit besitzen . Den
Lorsch im Kirchengemeinderat führt « bisher der
Pfarrer , nnd in Geineinden mit mehreren Geist -
uchen der dienstälteste Pfarrer . Künftig hat nach

neuen Verfassung de? Vorsitz in Gemeinden
M mehreren Pfarrern unter diesen abzuwech -
* ln . J>n Gemeinden , die in Sprengel eingeteiltnnd , wie Karlsruh « , hat «der ein Laie den Bor¬
itz im Kirchengemeinderai zu führen . Der bis -
verjge Vorsitzende deS Karlsruher Kirchenge -
«' einderats , Oberhofprediger Fi sche r , mustte
^kshalib den Vorsitz abgeben ? er wurde zum stell -
vertretenden Vonitzender gewählt . Die Wahl°es ersten Vorsitzenden fiel auf den Kirchenälte -
^en , Staatsrat Weing ^ rtner , der durch sei-

unbeugsamen Gerechtigkeitssinn und seinen
Durchaus versöhnlichen Ctarakter zn diesem Amt
^ »nöc rS geeignet erscheint . E . F .

= Gtoma <eiaitcfttr.« Wer .
*! — Ktrchensoneindever -

SaSische Politik .

Der vslerHuischluh .
iBiihvend . wir in Nr . öf> »es „ Ta «l>l ." vom St!. Fe »
^ uar mitgeteilt wurde . eine Eliernversammlmig der
Karlsruher Oberreakschul « nahe« , einstinnnl « dem
^ chulschluh auf Ostern »uftimrete , itaim ritte auf Ver -

vieler Eltern einb «n >>fcne Bersaunnluna von
der Schiller der Goetheschule gegen den

^ Mrfchullchluh Stell « «« . 9Ht großer Mehrheit wurder*"* EitiWiffiun« anaenvnmen . wonach sich die El-* *tTfclx>ft dieser Schule den Einspruch anschlieht . der
setzt gegen die Airfbebun« deS Schnlb « linnS im

? erbst und gegen leine Beiiegnna auf Ostern erboben
? »rden ist . Di « Ellern da Schiller der Goetheschule
senden sich mit dem Anträte cn daö Minlstertuin . die
rfe Sckulordunna wieder kenn stellen , mindesten « aber
1° lang « unserem Land« unsere bewArte Elnrichtuna
£ lallen . WS wirklich im ganz«« Reiche ein «inlxttlicher
^ tschl« !, über den gemeinsamen Schnliahrbcainn un -
Jy Berückstchtiauna de » UreilS von Eltern und Nerz -

erreicht ist . Der Vorsitzende deS Elternbeirates ,' '
^ enteur H . Bntz . leitete die stark besuchte Bersamm -

die au » seinen Bciicht NSer die TStiqkeit de»Mftnerote6 «iUyeaennabn ».
Aus der Lendeskirche .

Noch dem tut Jabre 1881 in die alte Kircheiwersassuna
^ »efiicten 8 97» konnten ron den in einem Jahre »ur
^ meindewahl verfiigbaren Pfarreien fünf vom Groh «

unmittelbar nnd »war auf di« Dauer von « Iah -
£ ? werden . Dkser Para « rovh ermöglichte eS
^ ' cheu Pfarrern , di« sich vergeblich gemeldet hatten .
^ r« n Bersetzuno aier in ihrem Jwteresse oder in dem

Gemeinde geboten ersch -«m , ein « neue Pfarrei »u

erhalten . Wenn ein n .tch % S7a verletzter Pfarrer von
der betreffenden Gemein -de Innerhakb 6 Nahren nicht
gewählt wurde lwas vorkam ) , so hatte er Anspruch auf
di« Verwaltung einer Pfarrei und damit auk das seinem
Dienstalter entsvr « chenüe Einkommen . Nach der neuen
Kirchenverfaffun « ist diese sog . diskretionäre Besetzung
auf B Jahre nicht mehr anaänaig . Wie in I N> be -
stimmt ist, erfolst di« Besetzung erledigter Pfarreien
durch Kcmeinj >ewahl oder durch Ernennung seitens der
Kirchenregierun » . Privat « PatronatSrecht « . deren Be -
stehen die Patron « nachzuweisen haben , sind durch Ver -
stSirdlaun « mit den Mtron «n nach Möglichkeit auszu -
hebeiu Die Gemrindewahl und die Ernennung durch
den Patron bedarf der BestStigung durch die 5kirchen-
resierung . Bon den in einem Jahre zur Besetzung
kommenden Pfarreien können 10 von der Äirchen -
re« t«runa durch Ernennuna besetzt werden . Sie sind
w der Siesel auszuschreiben . Eine Pfarrei darf nur mit
Zustimmung der zur Pfarrwahl berechtigten Körper -
libaft »wetmal nach einander unmittelbar von der
.» irchcnre<f!erung besetzt werden . Auherd « m wirb « ine
Pfarrei durch Ernennnn « besetzt, wenn kein Bewerber
um sie auiaetreten ist, innerhalb der nächsten !> Jahr « !
wenn di« Pfarrwabl evoebniSloS verlaufen ist : wenn
die Gemeinde beschliefti . von ihrem Wahlrecht keinen
Gebrauch machen zu wollen : wenn die Gemeinde die
Versetzuna eines ihrer Psarrer auf diese Stelle Im Ein -
verstäninis mit ihm beaniraat und die dafür geltend
gemachten Gründe von der Kirchenreaieruna als erbeb -
lich anerkannt wer>den . Da eine Reihe von Pfarrern
beim Inkrafttreten der neuen Kirchenverfassuna noch
nach 8 97a der alten B « rfassung ernannt war , so wurd «
in dem Einfiibrungsoesetz di « Bestimmuna getroff « » .
dah ein solcher Pfarrer als erudgiiMa ernanni ini Sinne
des ? k» der neuen Verfassung geve , wenn die Ge -
mrinde nicht im Lauf des ^ abres 19« von ihrem Wahl -
leckt Gebrauch mache . Wie jetzt die oberste Kircbenb «-
Hörde mitteilt gelten nun t<S Pfarrer , di« nach zg?n er-
nannt wäre », mit Ablauf des Jahres 1020 als «ndgül -
tia ernannt im Sinn « der neuen Kirchenversassirna .

Am 17 . Avrll sollen schlicht « Gedenkfeiern an D , Mar¬
tin Luther auf dem Reichstag z« Worms traft « itf der
Wartburg stattfinden .

Infolge des Thcologeirmangel « wurden auSbilfS -
weite tm Dienste der Landeskirche verw «nd « t die Mil -
lionKandidaten NrieSri » Heun »ur S êrsehtrng deS
BikariatsdiensteS der Sildoftpfarrei Karlsruhe . Au -
guft Glafer zur Bersebung des BikariatSdiensies an
der TrinitatiAkirch « in Mannheim und Buitdeslekre -
tär Emil Heckel in Rastatt als Hisssgeistlicher in Bü -
Nngen . Vikar Kurt Bronner hat eine Pfarrei in der
Mark Brandenburg übernommen und ist desbalb aus
dem Dienst der basischen Landeskirche ausgetreten .

Ms öaöen.
Amtliche Nachrichten .

Ernennungm . Versetzungen usw .
DaS StaatSminifterium hat den wisseiifchastllchen HilsS .

arbeiter Wilhelm Spitz bei d«r Geologischen Landes -
ansialt Freiburg zum LandeSgeologen ernannt , hat be -
schlössen, den 'Gewerbelehrer Dipl .-Jng . Karl E d c r l e
an der Gewerbeschule Konstanz in gleicher Eigenschalt
an jene in Karlsruhe zu versetzen und den Prosesfor
Alsrcd E g e n o l s s an der Realschule in Schwetzingen
aus sein Ansuchen auf 1. März d . I . bis zur Wieder -
Herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand ztr ver-
setzen .

Die Evangelische Kirchenregierung hat den von der
Kirchengemeinde Karlsruhe gewählten Psarrverwaltcr
Paul W a a g im Neuenheim als Pfarrer d«r Gottes -
au «rvfarr «i in Karlsruh « b« ft»ti« t.

. Mannheim . 2S. Febr . Eine strenger « Ne -
vifion der Pässe aus der Nheinbrücke in der
Richtung Mannheim —LudwigKhafen ist eingetrc -
ten . Sämtliche Automobil « und sämtliche Rad -
fghrer iverden angebalten und müssen sich legiti -
mieren . Bei den Passanten zu fru & werden
Stichproben vorgenommen .

w . Freiünrg , 26. f^ebr . Gestern früh gegen
2 Uhr brach Zähringerstrabe 17 in den Räumen
der Bürstenfabrik Mez u . Co . . sowie der Welt -
kinomatograph G . m b . H . Grobfeuer aus ,
dessen Bekämpfung sämtliche Feuerwehr in An -
spruch nahm . Holzvorräte und die feuergefähr -
lichen Materialien der Filmfabrik boten dem
Jeuer reiche Nahrung . Der Brandschaden ist
sehr erheblich . — Der Stadtrot hat beschlossen ,
durch ein großzügiges Projekt der WoHnungs -
n o t entgegenzutreten . Die Zahl der Wohnungs -
suchenden ist allmählich auf 2700 angewachsen ,
imrunter befinden sich 1000 Wohnungssuchende ,
deren beschleunigt « anderweitige Unterbringung
aus sittlichen und gesundheitlichen Gründen drin -
gend geboten erscheint . Für diese 1000 Wohnungs¬
suchenden muh Unterkunft geschaffen werden ,
und zwar will man 800 ueue Wohnungen
erbauen , während der Nest der erforderlichen
Wohnungen durch die bisherige WohnungSratio -
nierung gewonnen werden soll . Di « Kosten Äe -
seS Projektes belaufen sich ans 04 Mill . M f . ;
davon wird ein Viertel durch den Mietsertrag
verzinst und getilgt , während 48 Mill . Mk . aus
allgemeinen Mitteln bestritten werben müssen
unter späterer Hinzuziehung der etwaigen Woh »
nungsabgabe und der Wohnungslnxussteuer . In
erster Linie sollen einmal die im Siedlungsgebiet
Haslach begonnenen 92 Bauten zu Ende geführt
werden . Hierzu werden vom Bitrgeransschusz
7 M0000 Mk . durch Kapitalaufnahme angefordert .
Weiter beschloß der Stadtrat , die T h e a t e r e i n -
tr i tts p r e i se durchschnittlich um IS big 18 Pro -
zent ab 1 . März dS . IS . zn erhöhen . — In der
jüngsten Sibnng des Stadtrats verabschiedete sich
der zum Arbeiisminifter ernannte Dr . En gier
nach erfolgter Amtsniederlegung , be ! welcher Ge °
legenheit Oberbürgermeister Dr . Thoma dem
Scheidenden für die in nahezu lOiähriger Tätig -
keit als Stadtrat aeleisteten ausgezeichneten
Dienste in herzlichen Worten dankte . — Der im
Freiburger Kunstleben se.hr bekannte Kunstmaler
und akademische Zeichenlehrer Ludwig Zorn ist
gestorben .

w . Waldrach , 26. Febr . Nunmehr ist auch vom
Neichsverkehrsminister der Bescheid über den
Ausbau der Elztalbahn eingegangen . In
dem Schreiben heibt eS : Leider verbietet jedoch
die Finanzlage des Re !cl>es für jet ?t nnd voraus -
sichtlich länger « Zeit , der Verwirklichung des
Projektes näher zu treten , wie auch an anderen
Stellen des Reiches Hervorgetretene Bahnbau -
wünsche unerfüllt bleiben müssen .

« Mebkirch , 26 . Febr . lEigener Drahtbericht .)
In Göggingen schüttete die Frau des Rats -
schreibers Blender Spiritus in den bren -
nenden SpiritnSkocher . Die Flasche explo -
d i e r t e und die Fran erlitt schwer« Brandwun -
den .

- Mebkirch . 26. Febr . lEi gener Drahtbericht .)
Hier wurde ein gefährlicher Hochstapler ver -
haftet in der Person des Alois Walz aus
Sigmaringen . der früher einmal hier sein Un -
wesen trieb.

- Mebkirch . 26. Febr . sEigener Drahtbericht .)
In A l t h e i m hat sich aus Furcht vor einer ge-
ringsügigen Strafe , die ihm von feiner Mutter
erteilt werden sollte , ein SZ-̂ jähriger Schüler auf
dem HMboden des elterlichen -Hauses erhängt .

w . Staufen , 26. Febr . Im benachbarten G r u-
nein wurden aus der Räucherkammer der
Witwe G u t m a n n sämtliche Stücke eines
Schweines gestohlen . Der Schaden beträgt 2000
Mark .

» Singen a . H ., 26 . Febr . ( Eigen . Drahtbericht .)
Gestern abend 5.20 Uhr brach in dem am Fube
des Hohentwiels gelegenen Hofe der Witwe
Gommringer Feuer aus , das in den rei -
chen Futtervorräten reichlich Nahrung fand . In
kurzer Zeit brannte der stattliche Hof bis auf
die Umfassungsmauern nieder . Den Bewoh -
nern gelang eS . die notdürftigste Äabe und das
Vieh zu retten, ' alles ander « verbrannte . Der
Schaden ist beträchtlich , dürfte aber zum größten
Teil durch Versicherung gedeckt fein .

öem Stadtkreise.
Briesbeförderung nach Amerika . Di « ausführ -

lichen Daten für die Briefbeförderung nach
Nord - und Südamerika können in unserer
Geschäftsstelle eingesehen werden .

Wahlen zur Studcuvertretnng a « der Techn .
Hochschule . Am 24. Februar fanden die Wahlen
zum Ausschuß der Studentenschaft für das S . S .
1921 statl . Der Ausschuß ist das beschließende
und ausführende Organ des Studentenverbau -
deS , leitet als solcher die Geschäfte und vertritt
die Studentenschast nach außen . Auch diesmal
war die Wahlbeteiligung ziemlich rege : von 15U 'J
wahlberechtigten Studierenden haben 1151 ge¬
wählt , also 78,8 % . Der Ausschub besteht aus
42 Vertretern , davon sind 12 durch die einzelnen
Abteilungen als Fachvertreter gewählt . Die
restlichen 80 durch allgemeines gleiches , und ge-
Heimes Wahlrecht gewählten Vertreter se^ en sich
aus folgenden Gruppen zusammen : Liste 1 So -
zialisten 1 Vertreter , Liste 2 Juden 1 Vertreter ,
Liste 3 Hochschulring Deutscher Art 13 Vertre -
ter , Liste 4 Arbeitsgruppe 15 Vertreter , Liste 3
nnd 4 hatten Listenverbindung vor der Wahl .
Die Vertreter sind auf die Dauer eines Se -
mesters gewählt und verwalten während dieser
Zeit in ehrenamtlicher Tätigkeit die verschiede »
nen Aemter innerhalb der Studentenschaft .

Vom Wohnungsamt . Auf die Bekannt -
machung im Anzeigenteil , wonach das Woh -
nungsamt anfangs nächster Woche wettere
Diensträume im II . Stock des Hauses Kaiser -
stratze 143, in dem eS schon bisher den III. und
IV. Stock innehat , bezieht , sei hingewiesen . Die
Geschäftsabwicklung , die bisher wegen der räum »
lichen Enge sowohl für das Publikum als auch
für die Brannten große Unzuträglichkelten mit
sich brachte , wird dadurch wesentlich erleichtert
werden . Im II. Stock befindet sich die Hauptab -
teiluug Wohuungsvermittelung . im III. Stock die
allgemeine Abteilung , sowie die Hauptabteilung
Wohnnngsbeschassung sWohnungSkommifstonen ,Notwoünungsbau und Baukostenzuschüsse ) , tmIV .Stock die MietziuSabtetlung . Infolge deS
Umzuges bleiben die Geschäftsräume von Mon -
tag , den 28. d . M . bis einschließlich Donnerstag ,den 3 . März geschlossen . Nähers ersehe man ausder Anzeige .

Eafe Mozart . Das ehemalige CafS Nein istam 15 . dS . MtS . in den Besitz des Herrn EugenKistner . zuletzt Besitzer der Feldherrnhalle -
Paulanerbräu , übergegangen und wird zur Zeiteiner vollständigen Renovierung unterzogen .Herr Kisiner wird das Lokal unter dem Namen

„ Cas6 Mozart " als erstklassiges Familienkaffeedemnächst wieder eröffnen .
Ladendiebinnen . Gestern nachmittag wurdenin der Südstadt zwei 13 jährige SchiUerinnenvon hier ertappt , die in 7 LebensmittelgeschäftenWaren gestohlen hatten . Die Waren lzotten sie

» Kinderwagen versteckt , den sie vor denKaufläden aufgestellt hatten .
Verhaftet wurden : Ein Arbeiter aus Tiefen -bach , der wegen Hehlerei ausgeschrieben war . einBuchhalter auS Winkelhausen wegen Unterschla -gung , Betrugs und Verdachts des Diebstahls ,drei Frauenspersonen wegen GewerbSunzncht" " d ein 15 jähriger Bursche aus Pforzheim , derobdachlos aufgegriffen wurde .

Chronik der Vereine.
Berband bildender JHiuftler We«l-vor wenigen Taaen hier unter dem
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b«kannt gegeben , daß die Geschäftsstelle . West.
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^ iie SJeichövetciniRUKB «bemaliaer Krieasaekaxgene «
rneti am Mittwoch den I« . Februar , abend ? 8 U5>r . «ine
austeraewShnIiche wenerowersaniiniung a-b , dl« f« l>r
gut besucht war Wegen Ausscheidens des seitberwen
1. Vorsitzenden waren Neumablen notwkndw . ES war -
den gewählt als 1 . Vorsitzender Fran ? Zerr , 2. Vor -
sitzender Willu Steinbanse r . 1. Schristkstbrer W<rf«
ter Sic Act , 2 . Schrittsukrer Emil Geigen -
f e i n d , Kassier Philip » Siittich . Aufterdem wur¬
den Ii Beisitzer nnd 10 SiksSkassiere für di« einzelnen
Stadtbezirke gewädlt Tie TagcAordnnna war »iem «
lich reichha.lti« : die Vereinigung kann zurzeit auf «ine

Mit » l!« d« r»abl »o-n wei « über 500 zäbten . Dazu km»
nien noch 28 OrtLsiruoven . di « sümilich « der OrtSgruvoe
Karlsruh « angegliedert lind . All « Versammiunge »
werden ieweils durch die Tageszeitungen bekannt ««-
geben . Alle Schriftstticke find an die GeschästSftelle der
!>>'cichSver«ini <,una ebem>aria«r KriesKgefanoenen . Zäd -
ringerftrah « Nr . SN zu richten .

Mieter ^ nnd Unt,nni - ter - Ver«i» iiw« a SarlSrnbe .Man teilt mtS mit : DI « am Donnerstag abend in flink
Bezirken abgehaltenen Mi « t>ert>erfammlung «n hatten
durchweg « in«n fehr starken Besuch aufzuweifen . Die
Stimm,nig war lebr gut . Die Vorträge wnrden aber -
all mit starkem Beifall lntd Zuftimmung aufgenommen .
Einstimmig nnivde der von der Kommission der Stadt
für Karlsruhe vorgeschlagene Mnfiervertrag fit all ««
Berfammlnnoen abgelehnt und Protest dageaen et>
hoben . Für die OraanlsaÜon hatten die Berfammlui »-
gen einen sehr guten Erfok« . Wurden doch gegen 200
An fit» h inen '

gemacht .

Deranskaltungen .
K« iirichena»KKek! nng . Der Stammverein HM heutein der Brauerei . Schremvv ' lBeiertbeimer Alle « 18/20)

s« ine ffrO6iabrauSstellung ab . Außer allen Ndasscn
Kaninchen finden di« Besucher K-elle , fertig « Ganituren .Leder nnd Sti « sel . Nassenzuchikaninchen , Kutterae »
schirre und Slallgeräie sind zum Verkauf aufgrleat un>d
im GlllckShafen werden beionder « Ueberraschnnaen ge-
boien . A . D .Kunstverein . Die dieSjähria « Generalverfammluns
findet am DonnerStaa . «1 . März , S Uhr nachmittag «,int AuSftellnngSvorraum d«S Babisehen Knnstv «reinS
statt . Die Miwlieder werden ersucht, ihre Mitglied « «-
karten für da« Jahr 1SS1 mitzubringen . In der W«ne-
ralversammlung wird beantra -gi werden , die Vatznnaen
absnändern .

..Bnnd siir Dreigliedernna , OrtSarnvvc KarlSri '.be ' .Am DienStrig . 1 . März , abendS 8 Ubr . wird im Ein »
trachtsaal ein öffentlicher Vortrag veranstsltet mit dem
Th «ma : »Da « frei« ErziebnnaS - nnd llnterrichtSwefen
in seinem Berhlltni » m Staat nnd Wirtschaft" . Red-
ner : Herr SAalter Blum « an « München .

I « der Kleinknnstbiibne in» Rote » Hans lWakdstr . Z)
findet am 28 . Kebruar ein Abschiedsabend fiir den
Schriftsteller Ernfj Warlid statt . Das Programm
wird unter Mitwirkung von Gaitsviele -rn bedentenS er-
weitert . Karten für diesen Abend sind int Vorverkauf
am Bnffet im Roten Haus »u baben . Gleichzeitig
ma<l»t die Direktion davauf aufmerksam , das, am
1. Miirg ei« vollst äniia neues Programm geboten wird .
ES wurde auch der Kunstmaler Alfred Enllbcrg
engagiert . Unter den neu verpflichteten KrÄften seien
noch genannt : Th « odor P r o s l . Dichter und Ansaaer ,Odette D a m b x « o . TSnzerin . S - lly Helm . Kvlora-
tnvgesang . Erich Rtw atz - Ramitz . Ma â Collrcv
und daS übrige Proavannn .

Standesbvch -Auszüge .
EbeschNefittnaen. 2v. Febr . : Johannes Frtlk von

R ohrbach , Bahnfteivfchaffner hier , mit Katharina Edel -
mann von Roil >« nb« m ! Trie ^rich Göhringer von .
Eronhütte . Dreher hier , mit Amalie Saß von hier :
Otto Äubrod . von hier . Anitallatenr hier mit Karo -
flu« Lehmann Witw « von Neu-Ulm : Wilhelm G e p-
oert von Biichig Kanftn . hier , mit Eäeili « Ruvp
von Affamstadt : Paul S ch ö v « von Gros --Garn « ,
Schubm . hier , mit Ida Koch von Mm : Gottlieb Gl «-
s « r von Brvoklnn , Masch .-Monteur hier , mit Hild «
Birf « ! Witwe von Gondefvbeim : Richard Betz von
Kürwld . Hei«er hier , mit An im Ernst von Neustadt :
Mar Maier von hier , Luschl . hier mit Anna Rö -
sel v . Speyer : Bal . K ottler von Zürich , Elektrom .
hier , mit Berta W a e k d i n v . Strahbur » : Aw . K o h-
l c r von Altschweier , Wcrkmstr . hier , mit Tberesta
GauS von Ninafchnaid : Wilhelm Steinmetz von
Untevdkvdiwaen , Schneider bier . mit Ennno Albrecht
von Dürrmenz : ^ uilnS 5k a n s ch k « von Flensburg .
Höndter liter . mit Minna Baumgart von Fried -
richSw « rtb : Primus Aman » von Katb .-T «nn«n-
bronn , Stvatzenb .-Wageirf . hier , mit Bert « Günther
von Mosbach : Wilhelm Geige » txrn Sietnixtch . Bild »
hcnier hier , mit Theresta Walter non Steinbach :
Friedrich K a v p l e r von GrünwetterSbach , Poftfchaff -
ner hier , mit Johanna HSrtdvrfer von N« ckarelz :
l^eora Kögel von Derdingen . ftftdt . Arbeiter hier , mit
Emma Schwandet von hier : Edmund Bernhard
von hi«r , Kati k̂m . hier , mit Elia S t i « h l von Seil -
back»: Karl Grimm von Blankenloch . Kabrikarb . hier ,
mit Elsa N « « b von hier : Mar Povv von Niinfber « .
Schlosser hier , mit Emilie Finkbeinet von Siuit -
gart : Richard Stock von Hohenstein , Buchbinbernrstr .
hier , mit Anauste Schütz Witwe von hier .

Gebnrte « >8. stebr . : Retti Uta , Vater Abraham
Brek , Kaufnt . — lg . stebr . : Heinz Otto . Bater H«in -
rich L « viau «, Kausm : Johanna Elisabeth , Vater
Eugen M a r tz , Sch« « ii>er . — 21 . Kebr . : PinS , Vater
Karl Kehr « r . Postbote : Kutt Erich , Vater Alois
M e h l e r . Straßenbahnfch . : Mar , Vater Albrecht O t t .
MaschlnenhauSarb . : Kurt Wilhelm Daniel . Vater Ml -
Helm G ö r i n g , Frilenr : Iren « Berta Käte , Vater
Karl Schneider . Kanfm . — 82 . Febr . : Hans FrieH -
rich . Vater Emil Krank Postbot « : Artnr Gnstav ,
Vater Friedrich Erb , Jnstallat . — 18. K«br . : Ma ?i -
miliait Julius Frans . Vater Maximilian Preftler ,
Schutzm . — St . Febr . : Ilse . Bater Rolf Nt « dSam .
mer , Geschäftsführer .

TodeSfKllc . St . Febr . : Wilhelm Keimet JSHcttw
Ta « l ., alt 58 Jahre : EtriMan R li h l « , JfD « m ., Hof -
finonztat a . D ., alt 77 Jabre : Friederike Scholl , alt
74 Jahr « , Witwe von Karl Scholl. Ba <w«rmeister . —
25 . Febr . : Emma Oberacker , alt !lg Jabre , Witwe
von Gt «st>av Oberacket , Maurerpolier : Ludipia G « i -
bendötfer . Witwer . Liihoaravb . alt Si Jahr « ! Emt -
li« H i n d c n l a n g , alt 60 Jabre , Witwe von Gustav
Hindenlang , Kaufm . : Gallus L « vo « rt . Ehem ., Priv ..
alt 74 Jahre . — 2« . Febr . : Henriette Arend . alt (tf>
Jabre , Witw « von Pank Arend . - AmtSger .-Assiftent .

Beetdianngszeit nnd Trirnerban « ermaii ŝener Net -
ftotbeve « . Montag . SS . Febr ., MV Uhr : Elisabeth
H o l z S p f « l , S -br«incr §-Ehekraii . Georg - Friedrich -
strahe 14 . — Vä Uhr : Frieden ?,' Scholl . Vag <serm .-
Witwe . ZSHringerstr . 4 . - 2 Uhr : Berta Kubn .
Tteucrau ^s.-Wittv «. Dnrlach «r>-Alle « S8. — '.HS Ilhr :
Gallus S « v v e r t , Privatm . , Lachn« rsir . 2 . — S Uhr :
Josef F u ck S , Metzger . SüdenSstr . 10 . — %4 Uhr : Lud¬
wig Keihenddrs « r . Litboar .. Waldstr . SS (Fener -
bestattung ) . — 4 Nbr : Emilie Hind « nlang , Kauf .
mannS - Witwe . Stefanienftr . 41 tF« uerb «staltnngs .

die deulsdicWnbrandmarke i
Genera Vertretung für Baden und Pabrlldasw

Mondorf ft Meliert , Karlsruhe i. B. Fernruf 4993
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Karwruhsr Stadtrat.
Aus der Sitzung vom 24. Februar 1321.

MirgeranLschubnersammlung . Der Borsivende
gibt die Tagesordnung für die Freitag , den 4.
März d. I .. nachmittags 4 Uhr im großen Rat -
hauSsaal stattfindende öffentliche Versammlung
des BürgerauSschusses bekannt .

Verkauf deS ftädt. Hauses Fichte-DtraKc 1. Der
Stadtrat nimmt von dem durch den Eigentümer
iK8 Hauses Fichtestraße Nr . 5, Altstadt rat Koelsch ,
versaßten und in den Tagesblättern abgedruckten
offenen Briefe Kenntnis und beschlieht einstim-
mW nachstehende Feststellung des tatsächlichen
Sachverhalts :

1 . Der erste Anstoß zum Verkauf des Hauses
Fichtestrab « Nr . 1 ist s. Zt . im Juni v . I . aus der
Mitte der Baukommission heraus erfolgt . Mit -
glieder der Vaukommisston hatten es damals
übernommen , Käufer zu benennen . In der Folge
wnrde mit mehreren Liebhabern verhandelt , das
«höchste Angebot machte Ziegelcibesider Emil Mall
in Höhe von 180 000 JL, wovon 4000 A für « ine
Instandsetzung in Abzug kommen. Oberbürger -
meister Dr . Finter hat nie und in keiner Form
Veranlassung gegeben , diese Angelegenheit zu be-
treiben . Die Baukommission , wie auch der Stadt -
rat waren bei ihrem Borgehen von der Erkennt -
nis geleitet , daß das Haus infolge sein« r zur Füh --
rung eines einfachen behaglichen Haushalts
wenig geeigneten Bauart feinem A '.vecke als
Wohnung deS Oberbürgermeisters auf die Dauer
nicht würde dienen können , und daß es sich emp-
fehle , es zu verkaufen und mit dem erzielten Er -
lös bei paffender Gelegenheit ein anderes zu er-
werben . Außerdem war die Tatsache zu beachten,
daß sich das Haus für die Stadt mehr und mehr
als unwirtschaftlich herausgestellt hat . Diese
Beurteilung des Hauses ist nicht neu . Das
Stadt . Hochbauamt hatte dieselbe Meinung be-
reits bei den Kausverhandlungen im Jahr « 1908
unverhohlen zum Ausdruck gebracht und auch
Oberbürgermeister a. D . Si «grist bat sich später -
hin tn diesem Sinne mehrfach geäußert . — 2. Der
Verkaufspreis ist nach dem übereinstimmenden
Urteil aller Sachverständigen angemessen , die
Summe von 180 000 A war s. Zt . schon von der
Baukommission als möglicher und wünschens -
werter Preis genannt worden . Sie entspricht der
heutigen Marktlage . Die von der Stadt seit dem
Jahre 100S aufgewendeten Kosten für Instand -
Atzungen betragen rund 88 000 A ; sie dienten nur
zu einem kleinen Teil der Wertvermehrung des
Hauses , zum größten Teil der baulichen Unter -
Haltung . Der Steuerwert des Hauses beträgt

Zt . 97 000 Ji . — 8. Die Stadtverwaltung steht
seit mehr als einem Jahre mit Herrn Mall in
Verhandlungen wegen Enteignung eineö größe¬
ren , für das 5. Hafenbecken benötigten Geländes .
Diese Verhandlungen sind erst dieser Tage zu
Ende geführt worden . ES hat zwischen ihnen
« nd den Verhandlungen wegen Verkaufs des
Hauses Fichtestraße Nr . 1 niemals auch nur die
loseste Verbindung bestanden . — 4. Der Stadtrat
hat im April 1908, nachdem sich ein früherer Plair
zur Umgestaltung der bisherigen Oberbürger -
nieister -Wohnnng in der SLaldhornstraße als un -
zweckmäßig erwiesen hatte , dem Bürgerausschuß
ein« Vorlage unterbreitet , tn der er die Erwer¬
bung « Ines Einfamilienhauses alS Oberbürger -
meister -Wohnung empfahl , «nd für den Ankauf ,
sowie die Instandsetzung deS gerade zum Verkauf
stehenden anscheinend geeigneten Hauses Fichie-
straße Nr . 1 einen AnlehenSkredit von 105 000 A
beantragte Die Vorlage wurde in der Sitzung
des Bürgerausschuffes vom 4. Mai 1908 nach
charser Debatte , bei der die zur selben Zeit er -
olgte Umlageerhöhung eine unliebsame Nolle
pielte , in namentlicher Abstimmung mit 52 gegen

3Ö Stimmen angenonrmen . Am 12 . Mai 1908
wurde die Staatsgenehmignng zur Verwendung
der bewilligten Anlehensmittel erteilt und dar -
ftuf am 4 . Juni 1908 der Kaufpreis auS städtischen
Mitteln au die Rheinische Kreditbank , Filiale
Karlsruhe , für Rechnung der Verkäuserin auS-
bezahlt und daS Haus selbst durch die Stadt über -
nommeu . Der Kaufpreis betrug genau 102 000
Mark , die restlichen 8000 A waren für Instand¬
setzungen bestimmt , zu der«n Durchführung aber
das Hochbauamt einen Betrag von mindestens
8000 A alS erforderlich bezeichnete. Sechs Wo-
chen später , am 10 . Juli 1908, griff Geh . Kom-
merzienrat Dürr in die immer noch nicht ver-
ftunnnte öffentliche Kritik an der Erwerbung einer
^Oberbürgermeistervilla " in folgender Weise ein :
Er ivbergab der Stadt zwei Pakete , enthaltend
städtische Schuldverschreibungen im Nennwert von
100 000 A und zugehörige Zinsscheine , mit der
Bestimmung , mit den bis 81 . Dezember 1910 auf -
laufenden Zinsen die würdige Instandsetzung der
P" 1 '

Dienstwohnung des Oberbürgermeisters im
Hause Fichtestraße Nr . 1 zu bestreiten , das Kapi -
tal selbst zur Deckung des Kaufpreises für dieses
Haus zu verwenden , und gab dazu folgende Be -
gründung : .LZorstehend genannten Betrag hatte
ich bereits letztwillig meiner lieben Vaterstadt
vermacht, sehe mich aber veranlaßt , die Schen¬
kung jetzt schon zu vollziehen , um die unliebsamen
Angriffe ans der Welt zu schaffen , die von einem
Teil der Bürgerschaft gegen den Stadtrat wogen
dieses Hauses erhoben worden sind .

" In Wah -
rung seiner ursprünglichen Absicht , der Stadtge -
meinde auf seinen Tod eine bestimmte Geld -
summe zu vermachen , bestimmte Herr Dürr wei-
ter , daß daS die Mäntel der Schuldverschreibnn -
gen enthaltende Paket erst nach seinem Tod « ge-
öffnet werde . Danach ist auch verfahren worden, '
die Papiere sind, soweit sie nicht ausgelost wur -
den, heute noch im Besitz der Stadt .

Nach diesem Verlauf der Vorgänge steht fest ,
daß nicht, wie vielfach angenommen , dnrch die
Schenkung des Herrn Dürr der Ankauf des
Hauses erst ermöglicht worden ist , das Haus war
vielmehr schon aus städtischen Mitteln gekauft
und bezahlt . Die teilweise Vorwegnahme des
schon bestehenden Vermächtnisses hatte lediglich
den Zweck , einmal die notwendigen Instandser -
zungen , soweit die vom Biirgeransschuß bewil -
ligten Mittel n-icht ausreichten , zu ermöglichen ,
dann , durch die Bekanntgabe der Sicherstellung
eines Gegenwerts den Streit wegen Ankaufs
eines OberbÄrgermeister -HauseS aus der Welt
zu schaffen .

Der Verkauf des Hauses Fichtestraßc Nr . 1 ,
dem auch jede sonstige Beziehung zur Familie
Dürr fehlt , kann also die Pietät gegen den um
seine Vaterstadt hochverdienten Ehrenbürger ,
Gech . Kommerzienrat Dürr , in keiner Weise ver -
letzen. Würde er es tnn , so hätte der Stadtrat
trotz der für den Verkauf sprechenden Gründe nn -
ter allen Umständen davon abgesehen.

Der Stadtrat bedauert , daß durch den offenen
Brief deZ Herrn Koelsch der Anschein erweckt
worden ist , als ob der derzeitige Oberbürger -
meister den Verkauf des Hauses betrieben und sich
dabei von persönlichen Wünschen habe leiten
lassen.

Nheinhafen . Die Stadtgemeinde tritt dem nen -
gegründeten Hafenverband des Rhein -
st r o m ge bi e t e s . der die Verfolgung aller ge -
meinsamen Verkehrs - und wasserwirtschaftlichen
Interessen der beteiligten Safenverwaltungen
zum Ziele hat , als Mitglied bei.

Herrichtnng des Sch« lhoseß der T « kl«»-Gch»le.
Nachdem die WohnhanSneubauten an der Tulla -
Schule ihrer Vollendung entgegengehen , kann die
endgültige Fertigstellung und Instandsetzung des
Schulhofes vorgenommen werden . Ein großer
Teil des Hofes wurde seinerzeit zur Lagerung
von Baustoffen und zur Aufstellung von Bau -
Hütten sowie zur Anlage von Zufahrtswegen
zur Baustelle benützt . Aus diesem Grunde beim -
det sich jetzt der Schulhof in einem sehr schlechten
Zustande . Der Kostenauswand hierfür , im Be -
trage von 81 500 Mk . , wird teils aus den vom
BürgerauSschuß bewilligten Mitteln für Fertig -
stellung der Tulla -Schule , teils aus solchen für
die Herstellung von Wohnnngsneubauten hinter
der Tulla -Schule (II . Bauabschnitt ) bestritten .

Nathans -Tnrm »chr. Einer Anregung , die
öff entliche Uhr im Nathausturm des Nachts wie-
der zu beleuchten , vermag der Stadtrat im Hin -
blick aus die damit verbundenen unverhältnis -
mäßig hohen Kosten lInstandsetznng (500 Mk . , Be¬
leuchtungskosten ganznächtig 6000 Mk . , halbnüch-
tig 2100 Mk .) nicht zu entsprechen .

Anschlagen von Plakaten . Beim Bezirksamt
wird in Übereinstimmung mit dem Berkehrsver -
ein beantragt , dem Gesuch eines Unternehmers
um Erlaubnis zum Bekleben der Außenwände
des abgebrannten Kaffees Museum mit Reklame -
Plakaten die Genehmigung zu versagen , weil das
Stadtbild durch derartige Anschläge in erheb-
lichem Maße verunstaltet würde .

Zciiungöverlaus . Das Bezirksamt beabsichtigt,
aus Wunsch von Interessenten beim Bezirks « »
eine Abänderung der beztrksamtlichen Anord -
nun « vom 20. April v . I . dabin zu beantragen ,
daß der Zeitungshandel auf öffentlichen Stra -
ßen , Wegen und Plätzen der Stadt an Sonn - und
Feiertagen statt von 11 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags , in der Zeit von 7 bis 9 Uhr
vormittags und 11 Mir vormittags bis 1 Uhr
mittags zugelassen werde . Der Stadtrat erklärt
sich hiermit einverstanden .

Stadt . Vierordtbad . Dem Friseur Franz Ba °
der hier wird die Einrichtung einer Damen -Fri -
sier-Stube neben der Herren -Frisier -Stube in der
städtischen Badeanstalt lVierordtbad ) gestattet .

Fortbildnngsklasje fSelekta ) der Töchterschule.
Im Hinblick auf die außerordentliche Steigerung .

des Schulaufwands wird die von den Schülerriu -
nen der Fortbildungsklasse lSelekta ) der Töchter -
schule , einer freiwilligen Einrichtung der Stadt ,
zu leistende Vergütung zum persönlichen und
sachlichen Schulaufwand vom Schuljahr 1921/22
an von jährlich 28 . MI . auf jährlich 60 Mk. er¬
höht.

KnabenhaudkertiskeitLttnterriÄt an der Volks -
sMle . Ter Materialienbeitrag . der von den am
Handfertigkeitsunterricht der Volksschule teil -
nehmenden Schülern zu entrichten ist , wird , nach-
dem die Arbeitsstosfe durchweg im Preis erheb-
lich gestiegen sind , vom Beginn des Schuljahrs
1931/22 ab für Papp - , Hobebbank-, Metall - und
Schnitzarbeiten auf jährlich 10 Mk . sbisher
4 Mk .) , und für Modellieren auf jährlich 5 Mk.
(bisher 2 Mk .) festgesetzt . Die im Unterricht ge-
fertigten Arbeiten verbleiben nach wie vor Eigen -
tum der Schüler .

VolkSlesehalle und Volksbiblioihek . Um dem
Verein Volksbildung , Abteilung Lesehalle , die
Aufrechterhaltung des Betriebes der Volkslese -
Halle und dem Männerhilfsverein die Aufrecht -
erhaltung des Betriebes der Volksbibliothek
bis zu der in Aussicht genommenen Vereint -
gung der hiesigen Volksbibliotheken zu er-
möglichen, bewilligt der Stadtrat jedem der bei-
den Vereine einen einmaligen städtischen Zu -
schliß von 1500 Mk . aus dem vom Bürgeraus -
schuß im Haushaltplan für 1920/21 dem Stadtrat
für unvorhergesehene Fälle zur Verfügung ge-
stellten .Kredit .

Sye «be . Der Festausschuß für das am 5. ds.
Mts . in der Festhalle veranstaltete gro »e Wohl -
t ä t i g k e i t s - und Pressefest hat dem Ober -
bürgermeister die Summe von 40 000 Mk . als
Reinertrag jener Veranstaltung mit der Be -
stimmung überwiesen , davon je 20000 Mk . dem
Verein Kalsruher Presse zur Verwendung für
dessen Füriorgeeinrichtungen und dem Verein
.Iugendhilfe Karlsruhe E . V .

" znznsühren . Der
Oberbürgermeister hat diesem Ersuchen gerne
entsprochen und dabei seiner Freude darüber
Ausdruck gegeben , daß die Veranstaltung ein so
günstiges Ergebnis gehabt hat .

WirtschaftskonzessionSgefuche. Unbeanstandet
werden dem Bezirksamt vorgelegt das Gesuch der
Berta Schröter hier um Erlaubnis zum Betrieb
einer alkoholfreien Wirtschaft (Ausschank von
Tee . Kaffee , Kakao und Limonade ) im Hause
Wald -hornstraße 25 und der Emil Haberstroh Ehe-
leute in Webr um Erlaubnis zum Betrieb der
Gchankwirtschast mit Branntweinschank ,Lum
Kühlenn Krug "

, Bannwaldallee 2 . hier .

Schule unö Kirche.
Aus der evangelischen Landeskirche .

Der Heidelberger Pfarrer Hcrm . M a az hat einen Ruf
an die evangelische Gemeinde Bonn erhalten . Damit
würde Maas , falls er dem Ruf Folge leistet , in den
KreiS der stets besonders tüchtigen Bonner Pfarrer tre -
ten . Sind doch die Namen Straub , DSrr , Stursberg —
um nur diele zu nennen — der evangelischen Gemeinde
unvergeßliche Namen geblieben . Freilich würde im glel -
chen Make det Weggang von Plarrer MaaS auS Heidel¬
berg nicht blob für Heidelberg , sondern sür die ganze
badische Landeskirche einen schweren Schaden bedeuten .
Denn Maas ist einer der begabtesten und erfolgreichsten
Planer der Landeskirche , der Herausgeber der „ Eüdd .
BlStter für Kirche und freies Christentum * und Führer
der Kirchlich -Liberalen innerhalb und auherbalb der
LandeSshnode . Maas , ein Schwager Dr . Hessclbachers ,
hat sich auch wie dieser mehrsach u . a . aus Philosoph !-
schem Gebiet schriftstellerisch betätigt , wozu er , der ein -
stige Lieblingsschüier WindelbandS schon auS dessen
Stragburger Zeit besonders befähigt ist. Seine Bedcu -
tnng aber liegt vor allem in seinen Predigten , tn denen
er die weitesten Kreise und die verschiedenartigsten Hörer
vor sich zu sammeln versteht . Daneben wird sein soziales
Empfinden nicht vergessen werden dürfen , das ihm ein
gesegnetes Schassen in allen Ständen in kaum 6 Jahren
seines Heidelbergers Aufenthalts ermöglicht hat .

Gerichtsfaa !.
88 Karlsruhe . 26. Febr . Sitzung der 1 . Straf -

kammer . Vorsitzender Laudgerichtsrat Dr .
Köll «. Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Röuuber g . Der Schuh-
macher Karl Friedrich Volk aus Karlsruhe ösf-
nete am 17. Januar in einem Hause an der Wer -
dcrstraße eine verschlossene Mansarde mit einem
falschen Schlüssel und stahl zwei Herrenmäntel ,
zwei Paar Herrenschnürschuhe , eine Mütze und
ein Paar lederne Handschuhe im Gesamtwerte
von 1000 Mk . Beim Verlause der Schuhe an
einen Trödler trug er einen falschen Namen in
das Trödlerbuch ein . Wegen schweren Diebstahls
im Rückfalle und Urkundenfälschung wurde er
zu einer Gefängnisstrafe von 2 Iahren , abzüg¬

lich eines Monats Untersuchungshaft , und zu
5 Iahren Ehrverlust verurteilt . — Die Arbeiter
Julius Stork und Ludwig Gizzi aus Karls -
ruhe kauften in der Oststadt Kohlenbezugsscheipe
aus und erwarben sich daraufhin Kohlen , die sie
dann mit bedeutenden Preisaufichlägeu weiter -
verkauften In mehreren Fällen lieferten sie
auch weniger Kohlen , als sie angegeben hatten ,
und einmal auch statt Fettschrot Kohlengrieß , der
bedeutend minderwertiaer war . Der Bruder des
Ludwig Gizzi , Karl Gizzi , schob einmal einen
Kohlenwagen im Auftrage seines Bruders und
des Stork und erhielt dafür eine Belohnung
von 60 Mk . Bei dem Be »uae der Koblen unter «
schrieben Stork u . Ludw . Gizzi mit falsch . Namen .
Von den Anaeklagten ist Gizzi schon zwanzigmal
bestraft Wegen Betrug ?- , Nrfundensalscliung
und Schleichhandels erhielt Stork eine N)esäng -
nisstrafe von 6 Monaten , abzüglich 8 Monaten
Untersuchunghaft . Ludwig Gizzi eine Gefäng -
nisstrafe von 10 Monaten , abzüglich 2 Monaten
3 Wochen Untersuchungshaft . Karl Giz»zi wur »e
wegen Beihilfe zum Schleichhandel zu 14 Ta ->Al
Kefängnis verurteilt , diese Strafe ist durch die
Untersuchungshaft verbüßt . — Der Fabrikarbei -
ter Karl Feibert ans Pirmasens lernte in
Pirmasens einen gewissen Blum aus Karls -
ruh « kennen , der dem Feibert erzählte , man könne
in Karlsruhe bei einem seiner Verwandten Le --
der „holen "

. Feibert erzählte das seinem Schwa¬
ger , dem 25jäürigen Schneider Heinrich Schaaf
aus Pirmasens , der schon elfmal bestraft ist . dar -
unter zweimal mit Zuchthaus . Schaaf war be-
reit , mit Feibert und dem Blum nach Karlsruhe
zu fahren , um dort den Diebstahl auszuführen .
Schaaf unö Blum stieaen nun in die Fabrik in
Karlsruhe ein und beide entwendeten dre'-» Säcke
» nd einen Pack Leder im Gesamtwerte » o »
83 400 Mk . Während des Diebstahls stand Fei -
bert Schmiere . Das gestohlene Gnt schafften sie ,
um den Weg zu verWleiern , zunächst nach Lan -
dau und dann naih Pirmasens , wo sie dann die
Sachen unter sich verteilten ? Der Diebstahl
wurde bald entdeckt und das Leder wurde be-
schlagnahmt , bis auf ein Onantum , das die
Diebe für 2M4 Mk. verkaust hatten . Hier ge-
lang es der Polizei , des erlösten t^ eldeK habhaft
zu werden Blum ist aeslohen . Die Strafkam -
mer verneinte bei Schaaf die Frage nach mil-
dernden Umständen und verurteilte ibn we ^en
schweren Diebstahls im Rückfalle zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Iahren Ehrverlust , Feiberr
erhielt wegen Diebstahls eine Gesgngnisstrn ?e
von 6 Monaten . An beiden Strafen geben ?e
6 Woche-n ab , die durch die Untersuchungshaft ver -
büßt sind .

- Konstanz . 26. Febr . (Eigener Drahtbericbt .)
Vor dem Schöffengericht wurde gestern die Be -
leidiguugsklage des Siadtrats M elber , des
Vorstandes des Wohnungsamtes der Stadt Kon-
stanz , gegen den Kaufmann Wilh . Schlitt ver -
handelt . Schlitt hatte fegen das Wohnungsamt
den Vorwurf der B e

'te chl i ch k ei t erhoben .
Der Nebenkläger Melbei verweigerte das Zeug -
nis darüber , ob er Geschmke angenommen habe,
und wußte später zugeben , daß er einmal zwei
Kisten Zigarren erhalter bat . Bestechnna mit
Geld konnte ihm der Angeklagte nicht nachmei-
sen . Der Vorwurf der Bestechlichkeit richtete sich
nicht gegen Melber . sondern hauptsächlich ge ^en
einen Beamten des Woh,nngsamteS . Der An-
geklagte Schlitt wurde schließlich srelaesprochen,
weil ihm der Nachweis der Beste^ n ^ ^ it gegen-
über dem Beamten gelui-gen fei , während er
gegen Melber keinen Vorvurf erhoben hatte .

Ca3escmMger .

Sonntag . 27. FHrnar .
Laird « Stheatcr . . Die Mclstersinger̂ , 4M Ubr.KonzcrthauS . . Di« Journ,list« n , 7 Ubr.
C o I o i ( c n m . VarietS, 4 unö i Uhr.
K l « i n k u n st b ü h n e R o t « s H a it 8 . Vorstellung.

8 Ubr .
W « ltvanorama .
CbrtIi l. Verein Männer . Iabre »»

sestfeier tn der . Eintracht , z Ubr: Familien-
feier , 7H Ubr: Jugcndfest.

?lvvlIolaal . Vortrag Tb . Schaffer, 8 Uhr.Liederball «. F-aAiilitiuibend im . Aiwcnrachen ^,
Uhr .

Saninchenzucht - Stanimverein . K«ninchen «
auSstellung in StbrewppS Vierkcller.

FriedrichSbof . Abenls Künstlerkonzert.
Kaffe « Frosch, Daxlindeit . Konzert 4 Uhr.
Bet « rtbetm « r Fubballo « r « iu — Freibur»,

Siflnfpiri , K8 Ubr .
K .F .V . — S .V . Grünwin 'kcl. Grünwinkl«r Plab . 8 Uhr.
K.T .B . Fechten tn der Hlmbolttschule, 1» Uhr. &a*

mtltenabend im Gemrindehaus Wes>. st»öt , 7 Ubr .
M .T .V . Handballspiel aus iem K .T .V .-Plab , 11 Ubr.

DEUTSCHER- JA C . STÜCK NACH F. RG .
WEINBRENNEREIEN

Vertreten Ernst Kapu 'er , Karlsruhe , Klauprechtstr 42 .

W ,.v MDMHWkK i| «MW

Weisse Woche ! Paul Hügel « » » - .
« nmir . »

Damenhemden 32 . - 42.- etc. I Hemdhosen . . . . 27 .50
Beinhleider 32 .— 45.— etc . Korsettschonor . . . 7.75
BettjacKen 49 .— | Schlupfhosen . . . 21.—

Nachthemden , Wäsche-Sticttereien etc.

Herren- und DamenKleiderstolfe
Coupon für Anzöge von Mk . 200 .— an.

unter
Preis

Weißwaren
Hemdentuche 3 . ^5 11 .50 13.50
Haustuche 160 cm breit 45 .—
H 'Leinen 160 cm breit 49 .—
H 'Leinen so cm breit ; 25 .—
Handtuchstoffe 7 .80 12.50 13.50

Herren -Wäsche
Herrenhemden . . . . von Mk . 32 .— an z -

Biete wiar gute CkiaiiSlSen , dSaftar wirftigch biäiia »

Hamdenflanelle 8 .90 14 .50 13Lg
gestr . u . kariert 19 .80 22 .—

ßetthattun Ia 130 cm breit 34 . SO
BettKattun Ia so cm breit 17.50

Bettbarchent , Matratzendreil
sowie sämtliche AussteuerartiKel



. Zweite « Blatt

Ausstellungen in der Knnslhalle.
(t)Pi e Arbeiten der Neuordnung der Mwerbe -
"« nde muhten unterbrochen werden , da Mittel
«ur Weilersührun » einstweilen nicht zur Ver -
' vßutifl steHen . Es bleibt zu hossen , dah jedoch
we Wiederaufnahme dieser dringenden und

Wichtigen Aufgabe bald ermöglicht wird . Die
^ >use wird nun ausgefüllt durch die Beranstal -
u « q verschiedener Ausstellungen , die zahlreiche

Unbekannte oder verschollene Werke neben sol-
des eigenen Besitzes zur Vorführung brin -

NN .
handelt sich sozusagen um vier kleinere Aus -

^ Hungen , die In gewissem Grade ineinander
. ^ ahnt sind . Die beiden ersten sind der Bor -

religiöser Kunst gewidmet . Eine
schlössen ? Abteilung , die in dem ersten Geschoß

<8 neuen Anbaues untergebracht ist , berücksichtigt
J e >n den legten Jahrzehnten vielfach verkannte
? unst der Nazarener . Hier kommt neben

." Auswahl der bereits vorhandenen Tßerke
Reihe von Neuerwerbungen und Leihgaben

»ur Geltung , die nicht nur unbeachtete Werke ,
a,,ch verkannte Künstler herausstellen ,^ . etwa den aus Mainz gebürtigen I . Settc -

^ it . einen durchaus selbständigen und eigen -
. " tigen Mitarbeiter Philipp Veits , sowie den in
Wilberg zu Beginn des 19 . Iahrhu -nderts

G . PH . Schmitt , dessen Werte sich durch
. ttc tiefe Innerlichkeit und eine romantische
.

" < elung auszeichnen . Neben den Gemälden
. k Overbeck , Steinte , Ellenrieder , Becker , Ker -
Mg u . a . hängen gewählte Beispiele der Zeichen -
(
"" » Meier Meister : ichr religiöses S <l>asfen steht

/ n Mittelpunkt der Ausstellung, - es vollzieht sich
°
^ eist im Rahmen der katholischen Kirche .
, in Ergänzung werden in einem Raum deS

o?I re£ Geschosses religiöse Bilder und Zeichnun -
Jy 1 I . W . Schirmers ausgestellt , in denen
i;

' ne tiefernsten Bemühungen um die Verinner -
protestantischer Kunst ihren Ausdruck ge -

^ « den haben .
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Einen Klang von besonderem Wert bringen

die in den unteren Gjpssälen ausgestellten
G l a s f e n st e r der Firma Drinneberg , die diese
kahlen und nüchternen Räume in ein strahlendes
farbiges Licht tauchen . Es handelt sich um zahl -
reiche Kopien alter Kirchenfenster tH . Waldung -
Grien , H . Holbein der Aeltere u . a .) , wie auch
Originalschöpfungen dieser Tage ( r>on Allherr
und Thorn -Prikker ) . Im gleichen Raum sind
religiöse Bilder eines jungen modernen Malers ,
Willy O e s e r , ausgestellt , die die Wirkung sol-
cher stark farbigen Bilder in dem von den Fen¬
stern gebrochenen Licht zeigen . Auf vielfachen
Wunsch ist eine Auswahl der schönsten Zeichnun -
gen und Gemälde I . W . Schirmers wieder in den
Räumen des Obergeschosses untergebracht . Dorr
findet man einen S a a l m i t W e r k e n b a d i -
scher K ü n st l e r , von denen eine Reihe für die
Kunsthalle erworben , andere als Leihgaben ge-
sichert werden konnten . Vorhanden sind Bilder
von Schwind .JS . F . Lessing , G . Saal , Dittenber -
ger , Richard , Schönleber , sowie ein « Reihe bisher
unbekannter kleiner Arbeiten der Heidelberger
Romantiker G . W . Issel und G . PH . S ch m i t t .
Den zahlreichen Privatpersonen , die die Ausstel -
lung durch Ueberlassen ihrer Werke unterstützen ,
sei auch öffentlich der Dank der Direktion ausge -
sprachen .

Der Zugang zu den Ausstellungen
erfolgt von der Rückseite des Gebäudes , vom
Schloßplatz aus .

Generalversammlung des Grund- und
Hausbesitzer-Vkreins Karlsruhe.

Die vom Gruud - und HauSbeliberverein
cm Freitag abend in den Saal des Fricdrichshrns ein -
berufen « Gcneralvcrsanimlung haltt sich, wie ii « bis -
bcriaen Versammlungen des BereiuS . einer auher -
ordentlich starken Beteiligung zu erfreuen .

Herr Reihendörfer eröffnet « mit kurzen Be -
grllhungswotten die Veriammlun « . Hieraus hielt Hr .

Dr . D o m m < r vom Wob nun « samt einen Vortrog
über das Wohnungswesen . Der Redner ging lehr ein -
gebend auf die verschiedenen Ursachen der WohnnngS -
not ein . Die rationellste Art der Abhilfe sei natürlich
der Neubau . Am 12. Februar wurde vom Reichstag
ein Rahmengesev über die Wohnungsabgabe heraus « «-
geben . Nach diesem würbe (auf den Kopf der Benölke »
rung 80 Nif . gerechnet ! Karlsruhe ungefähr IN Milliv -
nen Ma -rk aufzubringen haben . Tie Ausfuhrungen
liber öen Baukostenzuschuß waren sehr interessant und
boten viel NeueS . Das Wohnungsamt hat eine beson -
bere Abteilung für Notwohnungen eingerichtet . Leb-
Halter Beifall dankte dem Redner .

Herr Geißendör ^er sprach über die BautStig -
feit und die Zuschüsse . Verschiedene Redner äuHerten
sich zu den verschiedenen Punkten des Wohnungswesens .

Architekt Deines gab kurze errtänt " '" !' ""» ''i *" >1
Jahresbericht . Wie diesem zu entnehmen ist, hat der
Grund - und Hausbeslberverein im
eine geftetgerte Tätigkeit entwickelt . Allein die Ge -
schüstsstclle hatte WS Vertretungen vor dem Mieteini -
gungsamt und dem Gemeindegericht zu verzeichnen .
Ebensv wurden in der Vermittlung von Hypotheken
und Liegenschaften grohe Umsätze erzielt : aber auch die
Vereinstätigkeit selbst hat durch die fortwährende Be -
lastung des Hausbesibes einen tuett höheren Umfang
ofs iu früheren Jahren angenommen . In einer gan -
zen Reihe von Verhandlungen , die jedesmal auher -
ordentlich stark besucht waren , wurden die den Haus -
besitz besonders betreffenden Fragen eingehend behan¬
delt Diese intensive Tätigkeit des Vereins machte sich
auch im 3 >»wachs des Mitgliederstandes bemerkbar , der
sich von 2102 auf 2716 Mitglieder erhöhte . Diefe ver -
mehrte Tätigkeit de « Vereins war allerdings auch mit
vermehrten Ausgaben »erblinden . So konnte der Ver -
ein nur durch eine Vermehrung des Personals die
gesteigerte Arbeitslast bewältigen . Natnrgemäh sind
die Kosten zur Unterhaltung der Geschäftsstelle erheblich
gestieoen . so dah eine Erhöhung des Miwlrederbeitrags
von 10 auf HO M 'k. notwendig gew -ordcn ist . Wie aus
der Bilanz elficht -lich ist . hat sich der Vermögensstand
des Vereins von 8K 4^8 auf 38 076 Mk . erhöht . Der
Borartschlag für 102t sieht an Einnahmen und Au8 »
gaben die Summe von 1O2O00 Mk . vor .

Im Jahresbericht wird noch ein « Reihe von Angele -
genheiten kurz gestreift , die zurzeit im Vordergrund
des Interesses der Allgemeinheit sieben . So ist u . a .
bemerkt , dah die vom Stadtrat auf Antrag de ? Ver -
« ins eingesetzte paritätische Kommission zur Festsetzung

« ineS neuen Mietvertrags mit einer neuen Mietzins »
lechining tüchtige Arbeit geleistet bat . Es wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben , dah auch der Stadtrat
durch rascheste Annahme diese Arbeit die für die Bür -
gerschaft so dringende Beruhigung schaff«. Es ist not -
wendig , dah die Erkenntnis in der Bürgerschaft immer
mehr Platz greift , dah nicht der Vermieter an der Er -
böhiiing der Miete die Schitfd trägt , sondern dah dies«
Erhöhung stattfinden muht « , weil die Lasten nom Staat
und den Gemeinden ungeheuer gesteigert wurden . Kurz
gestreift werden noch im Jahresbericht die Sozialisie -
rungsbestrebungeu . Es wird hervorgehoben , dah die
Sozialisierung des Hausbesitzes für da? Deutsche Reich
ein furchtbares Ungblick wäre . Der Jahresbericht kch' ieht
mit dem Wunsch , bah die dem Verein noch ferniteben -
den Hausbesitzer sich möglichst bald in die Organisation
aufnehmen lassen .

Die Wahl des Vorstandes verlief äuherst
rasch . Der alte Vorstand wurde wieber gewählt . L
Vorstand Deines . 2 . Vorstand Geihendörser .
Kassier Scheuerp st ug und « ine Anzabl Beiräte .
Herr Willet sprach sich gegen den geplanten Siede -
lungSban in der Karl -Wilbelm - und Parkstrahe aus .
Eine Entschkiehung . die entschieden Stellung » cpen die
Versch 'ciiberung von öffentlichen Geldern sür die Tie -
delungsbauten in der Karl - Wilbelm - und Parkstrah «
nimmt , wurde einstimmig angenommen . Die Ent¬
schließung wird dem Stadtrat zugestellt werden . — Herr
Dietrich schlicht sich den AuSflilirunaen de ? Herrn
Willet an und forderte zu einem Susaurinenhalten deS
Bürgertums aus .

Ter Vorsitzende , Herr Deine ? , schlicht um ^ 11 Uhr
die harmonisch verlaufene Versammlung mit Dankes -
warten und der Ĥoffnung eines baldigen Besserwer »
denS auf dem Gebiet des Wohnungswesens .

Sports Spiele Turnen .

Zuscha«.
Auf d«m Fnniko » !a»labe an der Durlacher Allee tref »

ten sich beute Wallfpielk ' ub Pforzheim 1. und Ptran*
konia 1 . zum Freu » t>sri>nftssviele Da beide Mann -
schalsten über gute Kräfte verfügen , ist ein schöne»
Spiel zu « rwarten . Beginn S Uhr .

^ » » IlI,I„ I„ „ IIIIIIIII» I» III» IIII » » II,lllU

- Herren -Artikel §
5 ' Posten Herren - Kragen /| 5o =
5 gestärkt und weich . Stck . 4 —

| 1 Posten Sportkragen färb . St . A5 » 3

^ ^ erremhemd mit Kragen u . — rrln E
$ - Doppelm inscheiten . Stck . < 0 E
^ Sporthemd mit Kragen,
$ Doppelmansch , und Tasche oonn -
J prima Qualität Oö E
^ Schillerhemden Panama - /? c*nn —
d Qualit . 85 . 00 77 . 00 68 . 00 Oj 3
S ^erviteur , weiß und faibU , ßso E
£ g stärkt und weich . . . . 0 3
5 Selbstbinder mit modernen / \ 7r E
£ Streiten Stck .

" =
5 Herrenhüte mod . Formen >« 000 =
^ «paite Farben . . 55 .00 =

5 ' '■■• ■iiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiitiaiiiiin =
5 piqu £- Einsätze für Heiren - ß7R 5
^ Oberhemden . . . . Stck . Ö ' =
v 1,11Miiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii mm iiiiimii =
5 hosten Gummi - Hosenträger 1^75 =
h wil Leder patten . . Stuck «7 =

| Ronfektion
5 Waschblusen Batist u. Voile
$ gestickt u . färb . Hohlsäume

^ o ' l - Voilebiiisen Kimono -
^ Ärmel , reich bestickt . .

Waschkleider Voileu . Crepe
^ Weiß und farbig . . . .
5 ^ ' nderkleider Batist u . Voile

132 .50 125 . - 95 .—

Gardinen
^ ^ Qnstler - Oarnitur 3 teilig ,
^ haltbare Waie . . Qarnitur
$ ^ alb - Stores Erbstüll mitHänd -
$ chenarbeit Stück
^

^rlse - Bises in Tüll, schöne
5 Muster Stück
| Gardinen - Stückware , reiche
^ Musterauswahl . . . Mtr .
^ Spann - 1 üII, Blumen u . kleine
5 Karomuster . . . . Mtr.

3300
5500
7800
6500

98°° !
48°° !
590 ;
75 ° :

19 '° !

| Tafthen -Tücher |
$ lerrentücher , weiß mit bunter / » 50 =
^ H Kante Stck . ö ~
i n errentiicher , weiß mit b inter Kqc 5
5 H

Kante . . . . Stck . 6 .50 «J =
§ n errentücher , bunt

Stck . 6 . 25 5 .50 4 S

| ^ ®mentücher mit gest . Ecke St . 4 :
^ =

§ ^ « mentücher mit Hohlsaum St . 2 "^
3

^ ^ ' " dertücher , weiß - bunt . . 050 =
S . Stck . 2 .75 ä =

Wäschestoffe
Hemdentuch , ca. 80 82 cm breit,

Cretonne , stark und feinfädig ,
Meter 12 .75 11 .50 »

Renforcd , Madapolam , prima ^ im
südd . Q al „ Mtr . 16 .50 15 .75 14

Crois6 - Biber , 78 80 cm breit ,
weiche , griftige Ware 4 osn

Meter 17 .75 16 .50 lO

Hanötuchstoffe
Handtuchdrell , 46 48 cm breit,

prau u . weiß , Baumwolle , Halb¬
leinen und Reinleinen oq «;

Mtr . 15 .50 13 .50 10 .75 O

Handtuchstoff , Oerstenkorn ,
Baumwolle , Ha bleinen , Rein - -s <>2-
leinenMtr . 24 .50 18 .7513 .95

öettnchstsffe
Bettuch , Halbleinen volle Breite ort50

la Qualität , Mtr . 59 .50 42 .50

Bettuch , Cretonne 165 cm brt.

32
29

Settöamaste
Bettdamast ,

schöne Dessins . Mtr ,. 26 50 =

schwere Elsässer -Ware
Mtr . 38 .50

Bettuch , Biber , 150 cm breit,
weiche Köperware , Mtr.36 .50

50

75

Aimmcr-Hanötücher
Handtuch , Jacquard , Oersten -

ko rn , Drell , Baumwolle , Halb - 4 por
u . Reinleinen St . 27 .50 22 .50 1D

Frottierhandtücher -f C95
22 .50 19 .50 Ad

Ba
i
d
oo

et
x ,

C
o
h
o
er

39 50
100X150 69 50

Bettdamast , 130 cm breit ,
Streifen und Blumenmuster 0/150

Mtr . 49 .50 42 . 50 OO

Bettdamast , rot, 130 cm breit , rc >oo
waschecht , la Qual . Mtr .58 . 50 UM

Küchenhanötücher
Küchenh ndtücher,42v 100 cm

ges . u . geb ., dicke schwereWare nw
Stück 9 .75 4

Küchenhandtücher , 48x100
ges . u . geb . Drell , Oers en - •« J05
korn . Stück 24 . 50 18 .50 14

Gläsertüchcr , Baum wolle und 475
Halbleine Stück 11 .50 8 . 50 4

| Tischwäsche
= Tischtücher , Damast , 130X160

Baumwolle , Halb - und Hein- oofMt
= leinen . St . 149 .50 112.- OO

Servietten , passend -I075
= StücK 29 . 50 24 . 50 lö

E Ein Posten Servietten , 61X60 -i Q7S
E Reinlein . u . Halblein . St . 24 .50 lö

Settwäsche
Kissenbezüge , festoniert , aus O4 50

gut . Cretonne 31 .50 27 .50 ä34
Kissenbezüge mit Einsätzen

prima Störte 42 . 50 38 .50
Oberbettücher 160 x250 ,

gebogt od . m . Einsatz , aus
schwerem Cretonne . . ■* i Q00

155 . - 135 . - HO

öettgarnituren
1 Oberbettuch , 1 Kissen * qc >50

verschied . Ausführ . 197 .50 J . O .£

Bettkattun , waschecht , gute ^ p- cn
Qualitäten Mtr . 21 . 50 19 .75 10

Bettbarchent , fede >dicht , farb¬
echt 130 cm M .r . 42 .50 OC50
80,82 cm Mtr. uQ

Damen - Väfche
Damenhemd , nur prima

Hemdentucn , mit Feston und qjjo
Hohhaum . 34 . 50 29 .50 U 1*.

Damenhemd aus gutem
Cretonne mit hübsch .Stickerei o s^50
und Hohlsaum 59 .50 49 . 50

24so
Damenbeinkleid aus prima

Hemdentuch mit Feston und
Hohlsaum 36 .50 29 .50

Damenbeinkleid aus prima
Madapolam mit breiter , hüb - QQ50
scher S .ickerei 49 .50 42 . 50 ö «7

Untertaille aus gut . Hemden¬
tuch mit hübscher Stickerei

»9 .50 16 . 50
Untertaille aus feintäd gern

He nden uch mit Madapol >m-
Eins . u . Stickerei 32 50 27 . 50

13
24

50

50

Damen - Nachthemden
aU ' la Madapolam , mit hüb¬
schem Einsatz und Stickerei / zi ? 00

95 . 00 75 . 00 OO

Damen - Nachtjacken aus
la Cretonne m . Umlegkragen ,
Hohlsaumfeston u . Stickei ei

49 . 50 3950

Damen - Nachtjacken mit
Um !eg - Kray:en , aus laCioise
Finette m . Feston u . Stickerei >| K00

49 . 50 W

50 Bogen Billet -Post mit 50 •« 95
gefutterten Umschlägen . . A

50 Bogen bestes Briefpapier
mit 50 Urnscnlägen , Se den -
paniergef . , Herrenform . 5 .95 , J95
modernes Damenformat . .

50 Bo^en schweres Leinen - <̂ 95
papier U

Papierwaren
Zur Hotels und Gastwirt¬

schaften
Große weiße Servietten42X42 K50

1000 Stück 50 — 100 Stück «J
bei großer Abnahme billige 1"

Tischtuch - Krepp - Papier ^120 cm breit Kilo

Closettpapier 1 ^ «
10 Roüen lv °

Rolle l 75

Krepp -Closettpapier
große Rolle a S0

10 Ro .len 25 .— , 1 Rolle . . U
100 Blatt bestes Butterbrot - 075

papier «J

Hörr - Eins .
- fißmd6n

MiiiiiiimiiiiiiitumiHiiiiiMimnmmiiiin ^

Stickereien I
,50 =E Unterrock - Stickerei . . .

Mtr . 18 . 50 13 .50
E Wäsche-Stickerei . . . . <550 E
E Mtr . 4 .50 3 .50 & E
E Voile-Stickerei für Kleid r nwoa 3

. U i -
Fi0 Pf 1

E
E
E Bandfeston

10

Mtr .

Mtr . ül

iiiiiiiii iiiiimiiiiiii >>> im min iiiiiimi :
Blusen - und Jackenkragen r | 00

St . 18 .- 15 - yE
E Kinderkragen

St . 7 75 5 . 50 3°° i
in Iiiiiiiiiiii 111111111111111111 in 111111111111

' Nähfaden weiß und schwarz
| 200 Mtr -Rolle
; Damenstrumpfhalter Gurt

und Rüschengummi Paar
: Schuhnestel la Macco Hohl - / » e»

. Paar 95 75 Öd Pf .

2 50 1
295 |

~ riemen

Korsetten
= Korsetten , langhüftige Formen
g gestreift u cremefarb 29 .50
™ Korsett aus gutem weißem
E Drell mit Haltern . . . .

Korsetten a Di eil gutsitzende
~ lange Form , m rostfeien Ein -
E lagen und Hullern 75 . 00
E Damenreformleibchen weiß
E Büstenhalter, guteFormenaus
~ prima Stoffen . . 22 .50

19» !
4701
6550 1
49°° -
15™ I

Schuhwaren
i Damen - Schnür - u . Spange

Schuh • weiß Leinen Pa
?en -
Paar

: Kinder - Stiefel weiß Leinen
Or

) ö8a0
3f.35 6900 °-

E 27 -30 < 36-39
- Weiße Turnschlappen

36 42 9 . 50 43 46

75°° E
98°° 1
10 5° 1

= Restposten Damen -Spangen - pqqq =
E schuhe P aar O */ s
E iiiiiuiiiiiiiiiiiimm ' iiiiiinHiiimitiii E

| GrfrifcfjungsraumI
E 1 Tasse Bohnenkaffee mit Milch
E und Zucker , mit 1 Stück Torte nuc E
= (nach Wahl ) . . . . Z11S. Ä E
E 1 Tasse Schokolade mit 1 Stuck 3
3 Torte nach Wahl ) . . zus . U E
3 1 Glas Chmes . Tee mit Milch
3 und Zucker , mit 1 StücK Torte c» , - 3
E (nach Wahl) zus . 2t E
E •" • " ' ' •mmiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii E
E Kokosnuß - Schokolade Tafel 4 . 50 3
3 Cr6me - Schokolade,100g -Tafel 4 . 50 3

E Block- Schokolade , lOOg- Tafel 4 .40 E
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiillliiiuiiin
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1 Uns Ist
„
Berberol Hausfrauen »ob Karlsruhe !

Beachten Sie das in den nächsten Tagen erscheinende

gelbe Flugblatt
mm

adische KleiderKliniK
Telefon 4120 Zirkel 30
Reparatur - , Bügel- u . Reinigungsanstalt
Reparaturen , Wenden , Neuanfertigungvon Herren - u. Damen - Kleidern

prompt , gut und billig

Der Arühting in trage!
Farbiges Schuhwerk lasse jeder redht«

zeitig ueu auf - oder umfärben in der

„ Elka - FSrberei "
Nupv , Friedric!ispl>?tz 8.

» öao0oö > äoa . -ooü JO vöoa
»

C. F. MiillersciwHofbuchhandiung m . b . H.
KarUruhc I. B . Ritterstraße I .

Zur Konfirmation
empfehlen wir folgende Bücher

unsere » Verlags :

Andachtsbuch für Konfir¬
manden und für das Christ-

Hillic 24 ^ Seiten . In Oanz -UCllC 1 laUo . leinen gebunden M. 10.80
einschließlich Buchhändler -Zuschlag .

C A { cfpir <=»ii V Auszug aus dem Andachts -
OC1 gCLiCU . buch . 96 Seiten , gebunden

Mk . 1 80 einschließlich Buchhändler -Zuschlag .
Mii P ia H Sammlung von Sprüchen undIVIIl \ JUIU Liedern für die Töchter der

badischtn deimat 95 Seiten , gebunden
Mk . 1.30 einschließlich Buchhlndler -Zuschlag .

Fünf Gedanken für Betrübte u.
Wran ]fp > 18 Seiten , geheftet Mk —. 50iVialllvc. einschl. Buehhändler-Zuschlag.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie
unmittelbar von uns .

ma

Bedeutend ermfisiste Preise
bringt meine

(Beiße (Doche
.

Ganz besondere Vorteile in :
Aluminium , Email,

Glas, Porzellan ,
v Steingut , Bestecke
und allen «WIM Artikeln fGr Raas u. Kttcbe

Benützen Sie daher die
günstige . Gelegenheit zum Einkauf .

PIl HöselHaus - u. Köchengeräte
Kaiserstraße 55.

llllflllllllllltllllllllWIltlMIIIIIII «
Ifta

Frühjahrs -Mode

Di® Vorteile des Spezialhauses zeigen sich in
unserer bekannten Auswahl u . Preiswürdigkeit .

Beispiele :

Wollhüte in schönen modernen Farben
Mk 35 . - 38 . - 48 .- 58 .- 68 . - u . hsh «r

Loden - u . Touristenhüte , beliebtest« Formen
Mk . 45 .- 68 .- und höher

Konfirmandenhüte, schwär* und biau
Mk . 36 . - 57 . - 62 .- 68 . -

Schwarze Steife Hüte , neueste Formen
Mk. 72 . - 110 . - und höher

Haarfilz- HÜte , sehr kleidsame Formen und Farben
Mk. 95 .- 105 . - 125 . - 145 - und höher

VelOUr - ( PIÜSCh ) Hüte In Vielen Farben
Mk. 95 . - 115 . - 125 . - 145 . » und höher

Woll-Velour- Hüte Mk . 62 . - 75 . - 88 . -
Knaben- u . Burschen -Hüte Mk . 38 . - 57 . -
Herren- und Knaben- Sport - Hüte

aus guten Stoffen gearbeitet in schönen Mustern

Mk. 9 .80 15 . - 25 . - 35 . -

Hut-Mode -Haus

Karlsruhe - Kaiserstraße 125/127

> (Heiße (öoflie
Während der Weißen Woche finden
Sie bei uns vorteilhafteste Angebote In :

Weißwaren, Bett -Teppichen
Kleider - und Seiden-Stoffen

Frauen - Konfektion
Anfertigung mod . Franenhleidunjl I
nach Maß ia eigener WerHstätU . j

Mehle • Schlegel
Haiserstr . 124 b , beiderWa dstr.

Brennholz
gesägt und gespalten , gut Karte

Anfeuerholz
ohne Karte , zu den amtlich festgesetzten Preisen , sowie

Schwartenbretter
ZUM Einzäunen U Erstellen von Schuppen liefert prompt

Heinrich Walter, G. m. b. Ii
Holz - und Kohienhandlung Ä °snEssenwein

Straße 14 IG

I

während der

Men HJodie
gewähren wir infolge unseres Total -Ausverkaufs
auf unser gesamtes, noch umfangreiches Lager

fertiger Herren- und
Knaben » Konfektion

30 °
| o Rabatt

anstatt wie bisher 25 Prozent . .
Wir empfehlen ferner :

Weiße Hosen u . Westen , Lüster¬
und Wasch-Saccos, Knaben -
Wasch-Anzüge und -Blusen .

Spiegel

Weis

UM üer Mi K
biete große Vorteile .
1 Posten 130cm br . weilte gemust . Bett - Qfi en
damnsteperMtr . Mk 48 .— 45 .—-U,— 40 — «JO . CJlr
! Posten Bettsatin per Mtr . . Mk . 13 . 89

.. . . Blusenflanell p" 12 .80

. . . . Schürzenzeuge17 .20
Große Auswahl in Schlafdecken .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur BAER
Kaiserstraße 133 , l Tr hoch , Emyanj » Krcüzstrarte . !

Der Beginn
der

Fruh jahrs -Saison
bedingt die Instandsetzung der Herren -
und Damengarderoben , Einrichtungs¬
und Dekorationsgegenstände usw . ,
wozu wir uns gestatten , unsere Anstalt
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

p @T Ermäßigte Preise «
" W >

Färberei Prlntz
Akt . ' Ges .

Läden ;
Kaiserstraße 61
Kaiserst aße 193
Kaiserstraße 245
Kail - Friedrichstraße 20
Schützenstraße 18

Gegr . 1846.
Annahmestellen :

Ludwig -Wilhelmstraße 10
Ecke Garten - und Lessingstraße
niblbii' g : Mühlenst . 1 u . Philippst . 1.
Sartsiuta t-Rüpp«rr : Ostendorfplatz
Oarlaeh : Hauptstraße 43

Fabrik : Ettlingerstraße 65 . — Telephon 63 .

Größtes
Haus

Allergrößte
Auswahl

Kurante
Ware

Billigste
Preise

Juwelen - und Uhrenhaus

Oscar Kirschke
am alten Bahnhof

Hriegst raße 70 Telephon 418®-

M öbel
In :Sonder -Angebot

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Herienzimmer ,

Küchen

Einzel -Möbel wie
Bettladen , Schränke , Vertikows ,
Küchenschi änke , Schreibtische ,

Patentröste , Tische , Stühle ,
Matratzen , Sofas , Betten , Klein -

Möbel etc . etc .

Herabgesetzte Preise
Freie Lieferung auch nach auswärts .
Kostenlose Aufbewahrung .

Möbelhaus

Gebr . Bär
Kaiser - Eingana
str . 115 Karlsruhe Adlerstr .
Offenburg SffiS

Beachten Sie unsere Schaufenster !
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Hotel
Bad . So ».^ ach , Hauplstraße SZ .

Wendige Ächten mit Weitzzeug. l Weitzzeug-
> Z!^ ,Deckbetten und Koofkisken, verschied Walch-
-».Kt -sche und andere Tücke u. Stilnje , l7Roiz -

I ?» , div. alte Bitderst >che in Rahmen u .
"«flin .TL Kllchenacschirre ». Porzellan , ferner ein

eichenes, 3le,uges 5 Meter langes

tiit Wwkschastsbüfekt
' ttt& 'fßeieininfc und Aieifinguhr , Theke , Bier -

mit ?, Hahnen , wunderbares T ück des[Tpy. , **1 I " V LIV*»V»I* II UllUVVVMIA» W . ui *. VVl'
Shifi ca ' 8Milte ^ iaarren und Zigaretten .
» ^ " wliaung nm ^ oniuaa vvnUi —1 Uhr öaiclbft .

den 24 . Scbruar 1921 .
#t' Ackermann , Auktionator, Karlsruhe.

itailstiaftc 37. Televbon 5518.

Dienstag ,
den 1 . März 1921

8 Uhr abends
— Eintrachtsaal —

Oeffentl . Vortrag des Herrn
Walter Blume , München :

„ Des freie Erziehung - und

Unterrichfiwesen in seinem Ver¬
hältnis zu Staat u. Wirtschaft".

— anschließend freie Ausspiache . —
r ?rt en zu 3 Mk . und 1 Mk . 50 Pfg . bei

'" cks Buchhandlung u . an der Abendkasse .
Und für Dreigliederung des

sozialen Organismus ,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Badischer Kunstverein E .V.
Karlsruhe Waidstraße 3.

iursfts
3G«r >öirtö &
5?arferttS «

Die diesjährige

Hauptverlosung
^ 2 ^

von Anrechtscheinen sowie die Separatverlosung
unter diejenigen Mitglieder , welche auf die Vereinsgabe verzichteten ,
wird am Mittwoch , den 16 . März , 3 Uhr nachmittags , im Aus -
«tellungsvorraum des Badischen Kunstvereins vorgenommen

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nur die Nummern
der bis dahin für das Jahr 1921 bezahlten Beiträge an der Ver¬
losung teilnehmen dürfen .

Dies bezieht sich auch auf Neueintretende .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1921.
Der Vorstand .

ffeuerio
J ^ Boppelf ® ±t seife

SlWMttei »
Heute

Sonntag . 27 . Jebr . 1321

fMftt

=5| J8S»3S
u . Kaufgrlegenheit , in

' HlUhbÄ hfitttt »?rwpps BierkeUer , Bciertheimer
h, . .

Allee »8/Ä« .
h , r lU 50 « ,« Kinder SU Psg . Los « ZS » fg .

Besuch ladet höflichst ein
Ter Aoritand .

Lsnldiaus

Straus & Co.
Karlsruhe

Frledrlchsplitz 1, Eingang Rittsrstralts
Fernspreoitausc .ituß •

für Ortsverkehr: Nr. 30,402 und 506
W Feroverkeär: Nr. 4301 - 4904 .

mXWeit
T4ÜBS & r daher größte Ausgiebigkeit ,

das Buße für die Wcr/cJje .
VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART

£ u haben in allen sinfchlagigen (jefchäfien

cJiaif (Karlen
{TJlax (Jfjrfcß , {Kaufmann

ßina Qfirfcft , geb .
<Bro$

'Vermäßfte
JCarfsruße , den 27 . Tebr . 1921 . Ofoief Tlafjauer {Hof .

ZlvlWS-
versteigsrung.

SHoutaa, den 28 . Fe¬
bruar 1021 . nachmittags
2 llbt , werde ich im
Psandlokal . Steinltr . '23
vier , gegen bare Gab¬
lung im Bvllstreckungs -
meae öffentlich verstei-
gern : ^

1 vollftöndla . Damen -
kleid u . 5) acke a . Seide ,
wenig getrauen .
Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe , d . 2V. Fe -
bruar 1921.
Grether , Verichtsvollzieb .

LeksnntmMung.
Hierdurch laden wir

unsere Genossen, aus.

Wirtschaft

A PDSifiUtSCllß
"

W■edeHEröifnung
»enstag , den 1 . März 1921

Karl Seiter .

Dienstag , den 8. Marz
192t . vorm . '£11 Uhr .

zur ordentlichen Mit -
zliederveriammlnna imaliederveruimmiung im
Gartenfaal des Nestau -
rantS »M o n i n g e r "
Karlsruhe ein .

Tagesordnuva :
1. <«cscbastSbcriÄt.
2 Vorlage der JahreS -

Rechnung .
8 . Bericht des Auflichte-

rateS .
4 . Genehmigung der Bi¬

lanz . Gewinn - und
Verlustrechnung für
ISA ).

v . Entlastung deS Vor -
jtandes und des Aus -
sichts rateS .

g . Beschiiiükessuna Uber
Riick <icil>lung deS
Stammkavitals ttber
Jt linxj.—.

7. vjeuwabl »es Auf »
sicktsrate « .

8 . Aenderunn des 8 17
der Satzungen .

Die Bilanz und Ge-
winn - und Verlustrech -
nunc, liegt in unserer
GeichaitMelle v . DteniZ -
taa . den 1 . März 1U21
ab au ».

Der Vorstand
der » lridcrver,nrg !»»«S-

acnasseulchnst fiir - die
HaiioetSiaminerbezirke

Kartsrii ^ e u . ^ sorzheim
gez . : Cder .

'
gez . : Löwe.

Statt Karten .

Gertrud Kastner
Robert Liebel

Verlobte .
Karlsruhs. Parksir. 13 u . 23 , Im Februar1921 .

öaubunö 'Alöbel
Verkaufgegen . Barzahlung
ass X

^ ,
in foflftcr

Ausführung den ^ Aj >>
verändertenJettverhSlt- ^ ^

niflen in Bezug aufPreis
«nd Formgebung
X angepaßt

t/ >X A
— > "'̂ sSv
Verkaufgggen Teilzahlung

bei der gemeinititizigen Hausrataesellschast

SaöistherSaubunöG.m.b.H.
Karlsruh « Aarl - Kriedrichitradc 22,
Eckhaus Rondellvlav . Fernlvrecher S157.

Täal . geöffnet : vormitt 8 — 1-2. nnfftmitt . 2 —8 ll ^ r

Leder -Gamaschen
gewalkt und mit Naht in jeder Paitsorm .

Grvhe AuSwadl von 7n .« an . Auch iverden
Gamaschen von geliefertem Leder angefertigt .
Ferner enipsehte vrima Wicket- Gamaichen zuLL ^r

Paul Niesle , Tuttlerei , Waldhor » ^ . 3 ^.

Während der Weißen Woche
besonders günstige Kaufgelegenheit !

HöbelliSufer -- Brautleute
lassen Sie sich durch marktschreierische Angebote nicht beeinflussen .

Speise -
j a

Küchen
Herren - : ]2ImülGT Polsterwaren
Schlaf - ] einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl

Reelle u . billige Bedienung f ^ ÖkelllclUS Billigste Tagespreise

HS Mheimer
Karlsruhe

i* s te ;»u * iü ' oBe u . <ausnum :n r zu achten .

ifiiMi «Mg « Ol Eil ] MI
Mittwoch , 9 . März 1921 , findet in der

Städtischen Festhalle unser

40jährl$es JuHllSanisfesl
verbunden mit Tagesausstellun «' , Ehrung von
Mitgliedern und Angestellten , Konzert
und Ball , statt .

Karten für einzuführende Oäste weiden
von Freitag , den 4 . März ab in unserer Ge¬
schäftsstelle Zirkel 31 , Landsknecht , ausgegeben .

Anmeldungen hierzu haben vother schrift¬
lich ZU erfolgen ß er Vorstand .

Mittwoch , den 2 März , nachmittags 3 Unr

Versammlung
im „Ooldenen Adler "

, Karlfnedrichstraße .

Sonntag , den 27 . Februar 1921 .
Landestheater

Die Meistersinoer von
Nürnberg

4Vi bis 9 ' ,, Uhr
" « 25.-

Konzerthaus
Die

Journalisten
7 bis 10 Uhr . -M 11. -

Einfrachtsaal mm
8 Uhr TjMorgen Montag , 28 . Febr . , abends 8

Liedor -tund ftplen - Aband

BClara Schüssel « (Sn )
ihre Ocsan smeisterin

ElisabethGutzmann

I

am Flügel
Karten iu Mk . 7.- , 5 - und 3.— zuzügt , Steuer,

in der Musikxlienhandlung

M Fritz Müller .

♦ M>JO £SL
« AU3S2SW r- 5SS "-

Samstag E
s . MSrz , Iii Uiir Eintrao .it

5 . iün.eister - ££ onzert
Adolf

V

iHMES ,FAMIMEN * CAfE
tjG &az , suxawxxauex

SONNTAGS
VON 4 UHR AN

KONZERT

FrletMsIwI
iTO . iiiihii . . iii ! n . niiiii . i . miJUiWiii . iii

Jeden Samstag - u . Sonntagabend

BUSCH
^fiol . n - Solo - Abend

Karlen zu \ l —, 10 — , 8 —, S.— u .,ä
4.— (einsctil . Steuer ) de»

Kurt ^ euksl6t

Spanische und
französische

"Ui / a « -9-k a weiße und rote ,
yfx herbe und sfitie ,

feinste Qual,täten sino eingetroffen
und empfehlen solche

sowie alle D ^ lltSCHCn Weine billigst .

Franz Fischer & Cie.
Weingroßhandlung

Kreuzstraße 29 . — Steinstraße 29.
Import — Export .

öelfarb an- Lackfarben
schnelltrocknend - ' ebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

^ aierbedarfsarlskel
vorteilhaft im farboneesfitullfft , WalditraBe 15

neun Colosseum na -wm « » «»» —«

^iebc, Diplomatie und
Rolzbäufer .

Eine Balkanphantastc von einst
von

(> Elisabeth von Heyking .
, rtolit Mg by Cotta Z!achfota« r in Stuttgart

(8) Ulli Berlin .

ig lNackchnick verboten .)

|tets
C

^?n Holst aber waren die fliehenden Stunden
<* rf)

n Ansporn zu neuer Tätigkeit ,
^ ito leider zurück an die Arbeit," sagte er,
HV P ° ' iö Patent aetas . Wollen wir vorher

«\ t
£a^ ^ conars künftiges Tuskulum besehen ?"

^ ^ n, " antwortete Liane und wandte sich
«Begleitest du uns ?"

üijch . >! ^ lnderchen," erwiderte er, „ ich empfehle
Wh Un^ 9 c ?>e den Junggesellenklub.

"

5oi;t Liane sich einen Hut holte, waren
"^ is t+ v

^ Ie' 'n den Garten hinausgetreten .
5505 !ür ein Klub?" frug Axel erstaunt,

höchst Harmloses, Gymnastik, schwere
flttjt ,

' glaube ich, " antwortete Holst . „Linteloe
° Uni?

6 ^ chmittage hin , um nicht zu dick für
S tth otm 3U Werden . Autzer ihm sind es lauter

uy,^r?^e*e Mitglieder , daher der Name.
5<öat °as schadet ja nichts, denn Lintcloe ist

Siiin
'
t ' ~ aber — so wenig I"

Kleber s ' ^nen " *ane nach , und sie schritten
*N )oth

^ den Garten , in dem es jetzt heiler
^ tch v lDar Un^ d>e Blumen stärker dufteten .
^ Ctr, . !chntale Vcrbindungstür traten sie

«»arten der anderen Gesandtschaft. Ein

paar Schritte brachten sie zu Niels künftigem
Hause .

In dem stillek Hof , um den sich das einstöckige
Gebäude erhob, lag die Nachmittagshitze wie ge-
fangen . Eines alten Nußbaums junge Blätter
breiteten ein Netz bläulicher Schatten auf den
Boden . All den tief herabhängenden Dächern
rankten Schlingpflanzen empor , und dazwischen
sahen graue Taitben und gurrten leise , wie im
Traume . Auf den Treppenstufen , die zur Haus -
tür führten , lag ein schwarzer Kater , auf dessen
seidiges Fell der Sonnenschein bläuliche Lichter -
tupfen setzte . Sein Schnurren lieh die Stille
nur noch tiefer erscheinen .

„Wie weltentrückt!" sagte Liane leise . „ Ist
es ntcht wie der Anfang eines Märchens ?"

Baron Holst schritt durch die leere Wohnung
voran , erzählend, wie Asels Vorgänger sie em -
gerichtet hatte , und Liane sagte lachend : „ Sie
und ich , Baron Holst , wir werden Arel etwas bei-
stehen müssen, denn wenn ich mich seiner als
kleinen hilflosen Jungen erinnere , der die Türe
nicht allein aufmachen konnte , so erscheint es mir
ganz merkwürdig, dah er jetzt ein groher Mensch
geworden sein will, der sich selbständig Woh-
nungen einrichtet .

"
Sei ihren Worten reckte sich Arel lachend zu

seiner ganzen Höh - auf und fühlte sich als er«
fahrenen jungen Weltmann , der inzwischen das
Leben und besonders die Frauen kennen gelernt
hatte . Er versuchte , zu ihr mit der ihm sonst
eigenen Überlegenheit herabzuschauen, aber es
wollte nicht recht gelingen : war er ihr gegenüber

vielleicht doch noch ein hilfloser kleiner Junge ?
Baron Holst öffnete eine Tür und sagte : „Dies
das hübscheste Zimmer .

"

Ja , das war wirklich schön. Die eine Wand
war von einem einzigen großeit Fenster einge »
nvmmen und die Ausjicht von da wirkte wie eine
Überraschung . Gartenabhänge führten hinab ;
über Absätze von Flieder , Goldregen und Schnee-
ballengebüsch flog der Blick bis in die Tiefe , wo
des Fiusses schlängelndes Band sich im Dunst der
endlosen Ebene verlor . Und kein Laut drang
herauf , es war » als schlafe die Ferne unter duf-
tigen Schleiern , als schlafe der Fluß und die
Gärten in der tiefen Mittagsstiile . Tausende von
Keimen in der Erde , Tausende von Knospen an
den Pflanzen schlummerten noch , aber die Früh -
lingssonne strcichelte sie mit zärtlicher Wärme ,
daß sie alle sich dehnten und sehnten, träumend
von kommend m Sommer .

Während Baron Holst noch mit gewohnter
Gründlichkeit Aiel auf all die Vorzüge der Woh»
nung aufmerksam machte , blieb Liane an deni
Fenster stehen und konnte sich nicht trennen von
dem Blick in die flimmernde Weite . Es war , als
hielte sie ein Zauber gefangen , und wie sie so
hinausstarrte , überschlich sie ein seltsames Gefühl ;
sie wußte nicht mehr : hatte sie das alles schon
einmal >n nebelgrauen Zeiten erlebt, oder war
es ein ?lhnen künftigen Erlebens , das durch ihre
Seele zog ? — Die grauen Tauben waren vom
Dach im Hof aufgeflattert und kamen nun an
dem Fenster vorbeigezogen, gerade in den gol »
denen Himmel hinein . Niemand kann in den

Lüften eure Pfade voraussehen, dachte Liane,
indem sie den still dahingleitenden Vögeln nach -
schaute ; aber ihr findet doch die Straßen , die
euch bestimmt sind , und könnt nur dorthin fliegen,
wohin ihr fliegen müßt .

. . .

Nachdem daim Liane die Herren verlassen
hatte , sagte Holst : „Es wird bald Zeit , uns zum
Minister zu begeben. W r wollen zu Fuß gehen
und ich werde den Wagen nachkommen lasse,, ,
um von da zum D spoten zu fahren ; aber vorher
miß ich noch einige Berichte durchsehen « die
mundiert werden sollten .

"

Während der Gesandte in seinem Arbeits -
zimmer einen stattlichen Stoß von Schriftstücken
durchlas ltnd unterzeichnete, wirtete Arel mit
Troll in einem angrenzenden Raum . D ' r Hof -
rat schaute noch grämlicher drein als am Morgen .

„Heute," sagte Arel , „soll ich also als ersten
hiesigen Eingeborenen den Minister des Aus-
wärtigen kennen lernen ."

„Der ist der Schlechteste bei weitem nicht,"
sagte der Hofrat . „Aber Schicksale hat er gehabt,
wie sie eben nur in diesen Ländern möglich sind .
Einmal hoch oben , ein andermal tief unten , je
nach den wechselnden Parteien und Regenten .
Unter einem Herrscher einer der früheren einge-
borenen Dynastien war er sogar schon zum Tode
verurteilt und saß lange Zeit droben auf der
Festung ^ fangen . Alle Tage ließ ihm sein Fürst
sagen : „Margen w -' rst du bestimmt erschossen.

"
Und am nächsten Tage hieß es dann : „Deine
Erekntion ist um vierundzwanziq Sttlndev vor -
schoben.

"
( Fortsetzung folgt.)
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WanktnMllng .
Beim Wasenmei -

fter , © rbladitbaiiSftr . 17 ,
befinden sich herrenlos :

1 Spitzer . weiblicb ,
1 fioxferrtcr . männl . ,
1 schott . Schäferhund ,

männlich .
Nickt innerhalb 8 Ta¬

gen vom Eigentümer ab -
geholte Tiere werden ge-
tötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , d . 25. Fe¬
bruar 1921.

Stadt . Schlacht - und
Bichhsf -Amt .

Bulach
ötamnAlz -

BersteigeruW.
Die Gemeinde Bulach

versteigert -n ihrem Ge -
meindeivald folg . Höl¬
zer :

1. Distrikt I Abt . 5 :
8- Forlen . OSO— 1 .52 fra .

Zusammenkunft am
Mittwoch , den 2. M ir »
1921, vormittags 8 Ufer ,
im Hiebschlaa .

2 . Distrikt III , Hördt¬
wald : 1 Rusche , 9 c .
Paoveln von 0,05 bis
2.10 fm .

Zusammenkunft am
Mittwoch den 2 . März
1921 . vormitt 11 Uhr .bei d . Hansa am Rhein -
haken .

Bulach . den 25 . Fe -
bruar 1921.

Bürgermeisteramt .
Fichthaler .

VoWllkgStlZV lh.
Ich suche in der

!>iaie des Mühlbg .
Tor ? in am . Hause ,
>, » öchfteuS 2 T revp .
hon eine rteiäum ..
mod . 7 Rümmers
u>o <intiR,i ( f :'lrjt
passend ) . Och bitte
dagegen zum 5 au ch
au ! Bi maickltrade
eine l> Z . muierwob -
nunj m t Bad . eief -
tiifch . Lichi G ochtl
warteni _ob . jla . fcr ^
kt . afte , ZentlaUage
» reirwene 0 Zim
ine ^w ^ hi . ung , f ür
oui aus » t ua . tci . m : ,
elcfu . Vitbt u . Bad .
Vlntfeb . u VI r . 4s >,7
ins Tagblaitb . erb .

Gut möbl . Zimmer an
nur beif . Herr » s . verm .
Älfibct , Buiifeiiftr . 2.

Ecke Zirkel it . Herren -
strahe , in ein möbl . Zim -
« er aas 1. Ä. ärz zu
verm . Näh . Zirkel 88 IV .
Cjnt möbl . Zimmer an' " bell . Hm . svi . zu verm .
Gg .- Sriedrichstr . 34 II l .
£ ul möbl . Zimmer mit™deftr . Licht an bessern

t
errn zu vermieten :
chützenstr . 23 , 2 . Stock .

kiMMKN
Tnilltfift meine moderne
ZUUlUJt z Z -M „ bn in
bell . Vage d . Weststadt ,
m . Bade, . Sveisek , elek-
triich . Vickt ?c . , geg . 1 b.
5 Z . -Wolm . in Wcstst . b.
Stadtmitte . Ana . » . Nr .
4878 ins Tagblattb . erb .

Wer tauscht
seine 5—7Z .»MoI >nuni ,
nc » . i -ttönc . aeraumiic
3 H - >. üoknun « . oicttr .
Licht . Bt » . « veii - k u .
ionit Zubehör . Riiy «

An ^ eb . u . Nr .
ins Tnnblattbiiro erv .

WchW^staulch
Gesucht 0— 7 Zimm ^

Wohnung , möal . Kaiser -
strafe . Nähe Herrenstr ..
in besserem Hause mit
elektr . Licht und Bad .
Dagegen einzutauschen 5
bis 9 Zimmerwohiiiing
in vornehmer Lage . ?In -
geböte unter Nr . 4800
ins Tagblattbüro erb .

Ii &tfentindliftkate

b 3 d e n
mit Werkstätte » . Woh¬
nung in verkehrsreicher
Strafte zu mieten ge¬
sucht . Angeb . mit . Nr .
4891 in ? Tagblattbüro .

Ksn
Suche 1—2 leere Zim¬

mer od . Mansarden mit
Kvchgelegh . Aua . Nr .
4801 ins Tagblattb . erb .

WWietlcS Zimmer
mit Bed . auf 4—0 Wo¬
chen von 2 toi . Herren
gesucht . i'Ingeb . unt . Nr .
1890 inö Tagbl attb . erb .

Fleiftiges ziiverlüfstges
Mädchen , das etwas
kochen kann , auf I .Aiärz
gesucht : Hebelstr . 1 II .

Nim aller MW»
verdienen tägl . flarant. ^ 40.— bis 200.— Mk . durch den leichten
verkauf einer ersttlaisiqen Bilderneuheit (auch für stellenlose sehr
geeignet) . Evtl . bezirksweise zu vergeben . Nur iolche Herren, die
an ein intensives Arbeiten gewöhnt sind und auf dauernde hohe
Verdienstmöglichkcit rechnen, wollen Angebote unter Nr. 4870 ins
Ta^blatibiiio richten.

Aus sofort bei gutem
Lohn für besseren Hau »-
halt ein tüwtiaes Mao -
chen gesucht , das selb -
ständig kochen kann und
etwas Hansarbeit über -
nimmt . Zimmermädchen
vorbanden .

Stefanienstr . 24 II ._
Wegen Berheiratung

meines Mädchens suche
ich zum baldigen Ein -
tritt für meinen Hans -
halt von 3 Personen ein
sauberes

Mädchen .
dz ? im Kochen u . Haus -
halt erfahre » ist . Au er -
frag , bei ^ rau Wilhelm
Zettmet , Kaisers » . 127,
3 . Stock .

Gesucht auf I . April
eine zuverlässige

Köchm
die auch etwa ? HauS -
aib . mit übernimmt
Äo zuft . von 2 4 Uhr
nackmiitag - bei

Krau Fabri ?ant

Fritz Wolf
Karlsruhe i . B

TUilacherAllee38 . nl .

Tüchtiges

in kleinen Haushalt nach
Ettlingen gesucht .

BoeddiugbauS ,
_ Elliiinwi .
Vilbel mstrahe 8a .
Station Holzh of .

Gesucht lein biirgl.
Kodiin ,

leibständig in Küche n .
Haus , auch Aushilfe .

Jahnstrah « 13. _
Aus 1. oder 15 . März

wird erfahrenesfflädtfson
gesucht , das koche » kann
u . t » aller Hausarbeit
bewandert ist .

Moltkestrahe 27.

Mädchen gesucht.
Brav ., willig . Mädchen

für alle Hausarbeit soj .
gesucht : Bailchstrahe v ,
am Kaiserplatz .

lüchtiges Mödchen.
das selbständig kochen
kann , in kleinen Haus »
halt (8 Person . » per 15 .
März gesucht .

prieoländer .
KLiserstr . 120, 4 . Stock .

RHeinmädthen
gel . zu 2 Pers . in gute
stell « . Borzusl . v . 8 bis
11 u . 2 bis 7 Uhr :

Ka rlstra ste 24 II .» ton c ? ™;
Hausarbeit : Schützeu »
strane 00 , parterre .

2 Hüt^Enmä^rfi^n
werden sofort gesucht .

E5ld ^ er jii ' sch .
Kaiserftrasje 12S .

Arzt
mit operativer Tätigkeit sucht auf Anfang März
solides u . brave » , tiicht . u nciunttot . » tiidihen
« u -5 einfacher und guter Kamilie als Gehilti »
für feine Bor - und Zkachmiitag - Sprechstunde .
Borkeuntnifse irgend ineichn :'lit sind nicht erfor¬
derlich . Nur ernsthafte Gesuche von Bewerberinnen ,
die wirklich ^ ust und Neigung zu dieser Art von
T/ >li keit haben , köunen Berüitfichiiguug finden .
Ällcs Nähere nach mündlicher Uebercinkunft .
Ad est ' im kaablaiibji >o z >> erj agen .

Gesucht fttr ein Trogen - und
ülvlonialwarcnaeslhM

verbunden m . Fabrikation
tu nächster Nähe « arlsruhe

1 iMw uO juoeefümaer BnDöiittet
t fWiger uao NMugzliedeOer lii» ze . er
öecr m taget ,

^ % aenVL ,,f " wU

l mm miicutetSJDmöUDuaaä ?/,"
.»liigeb f unter Nr 4888 ins Tagblattbüro erbet .

Waren - Niederlage
der Textll - und chem .-tecbn . Branche einer lentun ? »«
iähigen Hamburger Fabrik für ihre er *tk as *iK<»n Er »
zeujintsse spezitli fär Baden , event . ganz Süddeutsch -
iand , u vergeben . Tüchtige Verkaurs ^räfte , w «Iche
Mk '20 000 tür Wirerla ^ er -Sicuer eit nieten kön en ( wollen
sich Montag zwischen 10 — 1 und 3 — 5 Uhr melden
Hotel Lutz , Zimmer 12

Erfahrener Vücherrevi or
von Wn,' » »uge ». u. i. ,St . noch ohne nusreirfttnfte
Bischästiaung empfiehlt sich r. alle kaufm . Arbeiten
wie Riiltierroviftoi ,

Oiönen vernachlässlater Bücher
Beitraaeu d .' r Bücher im Zlbonuement

Aufstellen u . Prüfen v . Inveniure » u . Bilanzen usw .
prompt , diökiet . zuverlässig .

A ngebotc unt . vir . 4352 ins Tq q bi . t . b tir o erbeten .

JgMlhaus.
Weststadi , 8x3 Zimmer ,
kl . Laden , vreisiv . zu
verk . Angeb . unt . Nr .
4875 ins Tagblattbüro .

IW . Gäjneiberln
nimmt noch Kunden an .
Kesl . ? lngeb . unt . Nr .
4887 ins Ta gblattb. erb.
Parkett -' und

FutzbSden
werden abgezogen , reva -
riert . neu - n umgelegt .
Roll . Sckiik - nitr «>l .

WWW

^ auier
mit und ohne (Scichäft
Villen Hotels Wirt¬
schaften Fabriken teils
sofort beziehbar »u ver »
kaulen '

S1 Balam
Cicaenldtaftsbiiro
©menftrcJfte 88.

fA , , DM ^ m . - Aus .
fn̂ f l '

nin 4i?f
n l, ?,

* beste ? aae Nähe Hardt -
aKi wald -Schlofigarten mit

in Bälde kreiwerdenderNU ? öön ^ rtUötyflllO . ^ nhniiiiö Ii' S)}ö !int ? 2
47 2 Bade,

"
mmer .lllv Tagblattbürv crö ._ Speiset . ?c . umständctitl '

10 Taufend mark : t S
zu 0 Proz . Zins gegen reklektanten erbet , unter
Hvvolhekenetntrag und Nr 485,9 ins Tagblattb .
noch prima Bürgschaft
von © t
gesucht .
4S,8 ins Tagblattb . erb .

ss? r n ö'
f! Schönes M 'liszitUNtt

2« 8 Tagblattb . tl &' bereits ne » , mit

?ür M An2
S

' icfiae Großhandlung
>t einige

!)! st und dreiteiligen
Mairapen , ist billig zu
verkaufen , eveuil kann
Zimmer mit »küchenbe
nüvuug dazu gegeben
werden . Zu erfragen

? tt !>?>e >niest " & Iii :

ZiWtMädHcii

100 000 M -tk
zur Berstärkilng des Be - ■>» «

Monat ?
°

« akn
"

en . fpre ^ EllffEJieSUionate ^ öean ] entiprcm . in !iiu mit Wnrrnnr » nh'
u

° "^ BeMunä ' '^
und mgr ni U

.
a) !" tm0I

r (
U"?KviinA rtii »animfimfM» «" öl ^ utcQCl# prtntö

siir nallnnittaaS « es .
<5 . Opitz .

E ^ borin ^enitraiie ^ .

AWeM
mit guter Schritt
März nefurfit .
Vudm .-Mill ' elm -Avolheke

LessingstraKe 4 .

für

ttclurftt

Schuhgeschösle
und

Ii !
die eine in i >r ^ ach ein

ichlagende gediegene

Annahme ficHs
mit gutem , dauerndem
Verdienst llbernehm w .>ll
^ uaeb '.> r li tiil US

ins Tagblattbüro erb .

8 WWW 1
Bieres Machen

S
ucht Stelle in kleinen ,
ein . Haushalt . Weitstadt
>evorz »gt . Ang . u . Äkr .

4808 ins Tagblattb . erb.
Vüro - Gesuch .

l ^ s Zimmer zu B ^ rozwecken möglichst Tel .-
An 'chluii . innere Dta ' t geiuchi . l.! vtl würden
varbandenc Büroräume mit Besitzer g . mcill »
iam übernoniine » . (Wert Angebot .' unter X.
4 on Rud . Müsse , Narlsrulie .

t̂cheriing auszunehmeu . *
ngebote unt . Nr . 4809 ^ ' " ' iuerarb für nur

ins Tagblattbüro erbet . »»»« M zu verk . Kaiser -

l8 {| i) CÖ?t iZesvchk. Prnftrog '
tflmcr ^J

Herr oder Dame mit
bar . Kapit ' l von 2ü » liO
bis 800 i Mk . kann sich
an einem nachive S !?. ren -
tnbl Geich >sl als i' iller Slettttelle mit
po . tat . ieilijNte I g .- n . HclmholtzstrL III .

« oMtündise » Bett
ist »n verkaufen

7 . II . r .
? u verkauf . 1 rilerne' iit M >>! atr . uud

Ängeb . uut Nr . 48li2ius . .. . ." « 1 1,1,f ftrn prhUfit Plüsmdtwan , g » te So -lau uro eibeien . von M 225 an .
öhailelonaue . Ruhe »
beil . Sofa mit ü Polster -

<>« OMrr ftilfil . , gute Betten , pol .
fcSnaiHßJl. f it Schränke v . M 400 an ,* >cnuuim . weik mit W ->sckk>nnuil >d . mit und

„ u . f prnu gestreift , ohne Marm . . Wasch - u ." '.' I »>en _
Jiamcn Na -bitifche , schvuc Oval -

laufen . 3iitfad
Anlagstrah e 37J m

WWWM
Ein Jagdhund zuge - Schräiikchen u . Kästchen
ufen . Bulach . Zieue - f . alle Zwecke veriveiidb . ,

Kommod , o . M 150 an ,
15 Wienerstühle. Lim¬
mer - » . Küchenst . , schön.
Küchenbiisfett Küchen -
schrank u . Schäfte sowie
sonst . Möbel u . guten
Herd verkauft preist ».
G « tma » n . »>n - u . Berk .

Rudolsstrabe 12 .
Vermiedene ältere

lööcl

üilla- üerfeuf ,
u Zimmer , mit kompl .
Wohnu ng »-Einrichtuna ,
allem Komfort d . Neu -
zeit ausgestattet , schöner
karten , Gärtnerbaus ,
Bienenhaus . elektrisch ,

ickt, Zentralheizung , in
errlicker Lage Baden -
Badens , los . beziehbar ,

w .' aen Wegzug zu ver -
kaufen durch K u b l e r .
vupotheken - . .Immobil .-
^ esch . . Baifchstr . 6, am
Äaiferpl . st ernsv r . 2699.

Brautleute .
Gute Gelegenheit , 1

Zimmer und Küche mit
fämtl . iinventar , alles
gut erhalten . äusterst
oülia zu verkaufen . An -
zusehen Lammftr . 7 cl,5. Stock .

mOHHUHQS -JAÜSCH
•j .. . - D W . T . O . i
Deutsche Wohnungs - Tausch - Genossenschaft m . b. H . Sitz Leipzig

vermittelt

Wohnungstausch von und nach allen Richtungen
im — — Vertreter in Karlsruhe — —

FI ^ MÄ EUGEN V QU STEFFELS * !
AUttig« ueuüiircn , eist nacb zu Stande gekommener Vermittlung lilUix .

z» verkaufen :
Zäbnngerstr . S , 1 . S tock .

Kl . Buffett und
K -Mnz

zu verkaufen . Anzu -
sehen Sonntag 11—0 U .
Kaik er - ^ llee 79 . vt .

Ein antiker Schrank
wird gegen » lavier um »
getauscht . Händler ver -
beten . Angebote unter
Nr . 4874 ins Tagblatt -
Miro erbeten .

Lupenreiner

IriHanfring .
nahezu % K . . abzugeben .
Angebot ? unt . Nr . 4S72
i ns Ta gblattb üro erbet .

SlkOgse«
5001) © tiid mit Palent -
eindriickdc . ' el , Inhalt ea .
I Psd , ^u jed . anne im
bare « Gebot alizugeben .
Äefl . A geböte uinei
Mr . 4785 ms Tagblatt¬
büro erbeten .

überragtatte> !
In fr

'
ieclensqucilitäi

'

Vie «! l?r ?u Kaden

r -*

iK . o . qe Pabrikanten : Henke
WfiimStm ' • W

seldöh

Haus Berkauf .
Wegen Wegzug letze mein 4 * 5 Zimmerhaus mit

warten , nächst dem Karlstor , d m Verlause auS .
Dasselbe ist >n bestem Zustande . Mit elelii Licht ,
was und Bad , mni t Terrassen . Eine Ä' 0 » ung
kann soiort bezogen werden . >» efl . Angebote unter
^ ! r . 48S0 ins AOabla . tSuro erbeten .

Zu verkaufen gut erb .
Kunfirmaudenanzu «,

schwarzes Tuch .
Kö

MlkiiltlDijtr
verschiedene trockene Ware, zu verkaufen ,
sJJnt)ei es Herrenstra^e 62, 3 . Stock.
SWililelUAlMl

1 Handzeichnung Rem -
braudts , alte Klstzgeiar ,
wertvolles Instrument ,
preiswert tu verkaufen .
Eilaugeb . unt . Nr . 487g
ins Tagblattbüro erb .

Eine fast neue NSb -
m «schi :ie u . ein Opern -
glaS «Perim . I zu verks .
Näheres « iarlenstr . 12 .

Stock , Seitenbau .̂
Ein Schleifmotor . 120

Volt . Wechselstrom , zu
verkaufen , , „ TTSchütze nstra ho 18 II .

Gut erhalt . Serd
mit Holztrockenkasten zu
verkaufen b >.' i

Ludwig «schorb III ,
F « r » S«i« . A . E ttlingen .

Eisen ,
süsser

verfch . Gröven , i« st neu ,
fürOel . Benzin . Spritze .

oillia ahzuaeben .
CassiN,

"
ßlir

. .. ger .

« s - aen zu
verlauirn : Kohlen » a »e-
ose » u Zinkbadewanne ,
Kochbeid . GdSbacloie » ,
Dauerbrandoken n . Gar -
<c »itifrh Eitting, >rsi 11 II
Kinder Liegwagen . bei¬

nahe neu . sowie aroher
rd . Tisch billigst zu vk.

Zäyrinaerstr . 4g, III .
« »« cht .

»

Fatal
sehr gut erb ., mit streil .
u . neu . Gummi , zu verk .
Haasselo . Karlsruher ,

ltratze 55 , Laden .
t ) e r r V « tob

weg . Älabm . zu verkauf .
Morge uft r . 5S II . r .

1 Herrenrad , g. erb .,
ab . u,i . : Hardtilr . 14 H.' i h t 6 ii rn .

Gut erhält . Binder -
liegwügeu billig zu ver -
verkaufen . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

. Sportniag . bill .
u verk . Kaiserstr . 229,'

ng . Hirlchstr . . 1. S t .
Zu verk . säst neuer

Kindcrliegw . lbl .Kastcn -
ivaicns m . Gummiber .
lvl ucksiralie » , i . Stocks

Äu verkauf . 1 Kinder¬
wagen . Blankenloch ,
Hauvtstrafie 189. _'

H - chzeitSanzug . m . Gr ..
gut erhalten , zu ver -
lausen : Luilenstrahe 5S,

Stock , links .
Neue Makanzöge und

Paletvi zu verk . Teil -
Zahlung gestaltet . Wald -
strafte 78, Hth ., 2 . S tock .

Dunkler Anzog , ftrie -
deuSstofs , Zliasiarbcit . f.
S50 Jt abzugcb . Auch
Sonntags anzusehen .

Herrenstr . 20, 2 . St .
Eine arnsttröcht . Ziege ,

et «: 6 Monate alter Hos¬
bund und drei sunge
Hunde zu verkaufen .

Jöhlingen ,
Wetdeiiitrauc »4S.

merftr . 9 III . _
Neues schwarze ? K ^n -

sirmandenkleid prclsw .
zu verkanscn .

Ott , Kriegs » . 161.

Wer gibt den ■*

Z. SMdMWMkWE
letzte Ausgabe , ab ? Angebote mit PrctS u»
^tr 4 ^5» ins Tagbla >tb » ro erbeten .

Z » verkaufen6ÄfuutclIeIn
nur mit Wcinabnalimr
NMarkaräfleri zum Ta -
aeSvreiS . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

S Kastanien - « . l kl » -
denbanm von N.7N—N,»5
k>m . sind zum Höchstana .
abzg . SÄmIdt . z. Adler .
Ha gö fe !d . ^ T e l cph .̂ L4,2 .

« röhere Anzahl leere
Mheiniveinflafchen zu
verkaufen . Zu erfr . im
Tagblattbüro .

© ut einjjefqfir . Ochse
und 1 trächtiges Rind
sowie tanuene Stuneen -
» « ltbMUer zum ein¬
zäunen von Gärten
im » bauen von Acker -
hütten geeignet , zu ver -
kausen : Bürkliustr . 5 ,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Ein 3 Monate altes
Snckirind , u verkaufen .

« »rlsrnbe -Dgrlauden .
Federba ^ ltrasie 9 .

.ier gesunde horfjträStr .
:n wegen Wegzug
verkaufen : Huber ,

legen
Jtt ve
Marienstratze 76 II .

Kroiitr «chti«e Sie « zu
feil wegen Plajz -

mangel . Knielingeu ,
Hauptstraste 79.

Miis gesucht .
Hübsches Haus , in

guter Lage , womöglich
Weltstadt , wo Wohnung
bezogen werden kann .
Tauich von 4 Ztmmer -
Wohnung dagegen . An -
geböte unter Ä! r . 4879
Ins Tagblattbüro erbet .

GebrauchteKWjemzsKine
zu kaufen geflickt . An -
äebote unter Nr . 4877
ins Tagblattbüro «rb .

2Lufgepatzt !
Zahle dschite Aretse für getragene

Meider. Schuhe. Väsche. Unifocin^*
Post ' arte genüat . .

5? . Okunicwski , Brunnmstraße ^ > ^

Zu kaufen gesucht von
Privat 1 groker 2türii
jiaui einer Seite
Wäsche ) Schrank ,

fttr

Walchkommode ni .
gel und 2 Nacksttischiben
noch gut erhalten . An¬
gebote unter Nr . 4871
ins Tagblattbüro erb .

Veit . » ckr,nt . Diwan
oder vbaiserlinaue . »•««
» ertibett und Federn od .
?

« nje H - » s !i« !t >i » » zu
ansen aelncht :

Hirschftr ."
flu

81 III ._
ebr . , gut erhall .

. ahrrao zu kau -
esucht . Ana . unt .

Damen ?akrrad
seit gesucht . ? .
Nr . 488« ins Tagblattb .
tt » t erhalt. D «« ei,ra».
auch ohne Wumml , zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .4883
ins Tagblattbüro erb .

Sl «»» ' p » rt » « ge» mit
od . olme Dach zu kauf ,
gel . Angebote unt . Nr .
4882 in » Tagblattbiiro
NobZl - o . Benzinmotor

evt . auch m . g . Band -
säge kauft und erb .
aukersle PreiSofferte
S . Dietrich . Obernaufc «

>- (Pfalz ) .
Teppich

b .
Gebr . oFcr

Läufer z. kauf . ges . Aug .
»I . lernte U. Preis mit .
Nr . 4885 inS Tagblattb .

Suche [aris;Iijr?R&
Platin,

alte Gsld - und Silber -
» «re « zu glitein Preis .

Frau P& r,
Hirschftrade 31.

Für Kleiber.
sä . k,'V *'
- adle boberLgfflL

grau Fflüü,? '
Hirfchftra S« ^ ^

Spraken
- *

Wer würde „
'- .pon!',intelligenten

der bereits

rJLbat , geg . m/tK,
weiter aiiSbildcn
aebote unter
inS Tagblattbüro .

Schreibe«
schieß

bann verbessern

Zhre Hanv«
S ° e? i U ? eu ^ 5 ?.tz

« arlsieuoe ^
lvonorar ytiA
u . Abend « 5ie ; cö' U,»»

Latein - L
( Aua >» « rtS o " ® -

An gutem &f(,( it»'J
!
„»

Mit !«« » - und . Ae a»
werden noch
flenomnicii

HirichKr
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CHRIST . OERTEL
Kaiserstr . 101 — 103 . Fernspr . 217 .
Wäsche - und Betten - HuHtattungsgesthäft

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Braut - und Erstlings -Ausstaitungen
sowie sämtl . Leib - und Bett -Wäsche . Meinen verehr ! . Kunden und Einwohner¬

schaft von Karlsruhe und Umgegend die ergeb .
Mitteilung , daß ich , um meine Firma vor Ver¬
wechselung mit den gleichnamigen und gleich¬
artigen Firmen am hiesigen Platze zu bewahren ,
derselben den Namen meiner Frau zugesetzt
und sie in

Ruf Wunsch -Verden Anferti¬
gungen von Wäschestücken aus
mitgebrachten Stoffen »n eigener
NJhstube bestens ausgeführt .

bieten die unterzeichneten Firmen
ihre reichhaltigen Lager an

in bekannt solider QualitätOtto Schwarz -Haaf• niofiel )Ii zu mäftifi . Preist . Versand in kl . Qkbtni ».
Jpi : üs ^ j ,er on . Mir lyastivirte SorjuBöBruft .
« oeior « diroaraioiilbc * . Malta IN mer (Psalil .

Si .horobi fl?« cn 3ia
geändert habe .

Ich benütze diese Gelegenheit , mich zur Er¬
stellung von elektr . Licht - u . Kraftanlagen
jeder Art und Größe , sowie von Gas - u .
Wasserinstaliationen u . Blechnerei bestens
zu empfehlen .

Ergeben st

Otto Schwarz -Haaf,
Elektriker u . Blechnermeister ,

nur Waldstraße 46.

Reparatur von elektr . Heiz - und Koch¬
apparaten in eigener Werkstätte .

Glas- und Porzellanwaren
Kunstgewerbe

Haus - und Küchengeräte
Friedrich Bios , Hoflieferant

Kaiserstraße 104 .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstraße 138 .

Villinger , Kirner & Co .
Kaiserstraße 120 .

PIEMPP
KAFFEE

MISCHUNG
KofferiiabriK

Eduard Müller
Waldstr . 45 Karlsruhe i . B . Tel 2165
Damenhandtaschen - Besuchstaschen
Geidscheintaschen — Brieftaschen

Oroße Auswahl . — Billige Preise

Reisekoffer aus Leder und Segeltuch .
Eigene «. Fabrikat Reparatur W rl<starte

IMthkorn ,
gesunde . trockene Ware ,
per . ilr . Ä 1Ö5.— . Säcke
teil )weif « .

Mlsch'
v ' iifilttcrmhl

v 8N-Psundlack A 182.—
mit Sack , bei gröberer
Abnahme billiger .

Andreas Selker .
Aue bei Turlach

ml » 10,25 , 50 "!„ Bohnenkaffee
In *1/Pfd .-Paket , n .

USATZ
bette Rohstoffe , in '/j PI .-Pak

CMOisn , iKAWSRUHE Während der

Weißen Woche
große Preisermäßigung

auf
fierrensioffe , Kleiderstoffe

Baumwoll - und Weißwaren .

( iebrödsr Strauß
Steinstraße 23 , 1 Treppe .

günstige ßp *

Einkaufs -
Gelegenheit

in Gardinen , bunten Vorhängen , Store , Bett¬
decken , Tüll und Musseline .

Ein Posten Teppiche
in den Größen 200/300 , 250/350 , 300/400

ganz besonders vorteilhaft !

WfUjHPOOT -(it*3aö ® WI < Om «tM ^ fiOC65MW« l
• tSSIö "? ? SENFFAB0W• 6FWÖQZMÜMLEN •

PIANOS
Niemand , hat mehr nötig , ein altes Piano
zu kaufen , da neue Instrumente aus dem
selben Material wie vor dem Kriege herge
stellt werden , mit kupferöbersponnenen
Saiten , weißen Ilammcrkupf -Kemfilz und
Messtngscharniere etc .

Die besien Fabrikate dieser Pianos haben
wir in großer Auswahl am Lager in der
Preislage von

Mk . 9500 . — bis Mk . 12000 .—
einschl . Steuer und 5 Jahre Garantie .
Auf Wunsch Teilzahlung bei 5 °/0 Zins -
betechnung .

Odeon -Musikhaus
Karlsruh ©. KaiserstralJt 175 . Tel . 339 «

Daniels Konfektionstiaus
Karlsruhe , Wilhelmstr . 34,1 Treppe

„WeiHe Woche"
Große Preisermäßigung auf

Damen-Konfektion
Kaiserstraße 197

Mzxgarme
per Pfund . 11 . 20 ^

TWier käse
per Psund . 10 - 40 ^

Gouda käse
per Psund . 10 . 40 '*

Eslol v. Pfd. 13 00 <*

Eier v . Stack 1.30 ^
Wiederoertäuser

Vorzugspreise .

Mch -Zeuirale
Lauterderastraft « Z.

Wäscherei

Schorpp
verkauft auch

neue Kragen .

Ausverkauf !
Wegen Geschäftsveränderung auf

nnO/ Regenschirme nf | n|/ i | /n Spazierstöcke / INn
L U/ " Strickkrawatten L U iu

L. MÜllerS Schirmfabrik
Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr . 20

Entdeckung ! Erfindung!
H M Umänderung

« Repareiuren
aller Systeme

Crden schnellstens u . sauber
ausgefüllt t

Adolf Bender
q Karlsruhe

erWi? straBe 18 — Tel . 1751 .

. Kühlerbau
"

uto - Biechnerei

Autog Scliw ißrrri
Und elekir . Betrieb .

Statt besonderer Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann

unseren guten Vater

Gallus Leppert
Privatier

versehen mit den heiligen „Sterbesakramenten , im Al ter von nahezu
75 Jahren , gestern abend 6 Öhr in die ewige Heimat abzurufen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Christiane Leppert , geb. Klenert.
Karlsruhe , den 26 . Febriiar 1921.
Trauerhaus : Lachnerstraße 2»

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags l/*3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Tuchhandlung

Erstkl . Maßgeschäft
für

Herren - Kleidung
Kaiserstr . 23.9 I . nächst Hirschstr.

Fernsprecher Nr . 5116
beehrt sich hiermit den Eingang

SaöZsches kinöerleben
in Spiel und ReimGelegenheits

Kauf !
'n eleganten , rind -

ledernen

von ® . Schläger

Nr . 15 ösr Heimatflugblätter
„vom öoöensee zum Main"

herausgegeben

vomLanüesverein öaüiftheheimat
60 Seiten mit 14 Abbildungen .

Preis Mk . « .75 .
Schläger bespricht die berkiimmlichen , von
Reime » und i' ieö Ocdleilctcn Reschäftiaungen
unserer » inderwelt . ihre spiele im Wechsel
der Jiiblksjcnen , lue Ausdeutungen von
Ha u s und T le r . Tanzlic Scheu u nd He i llvrUcheeben alle die rhythmischen So , meu . die hinein -
schauen lassen in die Kmderseele , Äorilaute
au -, ganz Baden gestalten das Bild m - Narbig
UNS machen das Heft überall hocnwillfommen .

bewahrte bette Marken
flach oder kantia . Uesen

Sl . Q . jH CtdjCrt ^ oHn a .!>ih

H oirall VMe »er« 6i! Damen
uii all wünsch *n sich :•* ! <

g ' tickl. zuverhi -irat Herren ,
w . auc i ohne Vermag ., erhalt ,
sofoi t Ausk , d Concordia ,
Berlin O -, Postam t 34 .

$ eir » fjl «efti <fi .
Junger Mann . 81 !>,alt , geschieden , sucht aus

diesem Wege ein Mäd¬
chen, oder Witwe mit
Kind nickt ausgeschl . ,
jiveckS späterer Helrat
rennen zu lernen . Ang .
mit Mild unt . Nr . 4881
tnij Tagdlatlbltr » erb .

Frühjahrs - Neuheiten
höß . anzuzeigen.

Auch die Anfertigung aus beigpQebenen
Stoffen wird bereitwilligst übernommen .

jeder Art terer aueioser « \ ustu irui |C . F . Mu 11ersehe Hotbuchhandlg .
m . b . H . f Karlsruhe Ritterstraße 1

sowie

Tapeten .
Neichh « ltii >sle Auii « . ,niederste Preise Ueber-

nabme v Tav «»ier « ri ,
H . Durand ,

Donalasstrasie ZK,
Tel d d Hauvtv ,

Geschäftszeit : 10—lltl und 3—5 Uhr.

i, „ y^ chieden . Farben
nd Preislagen hat ab¬

zugeben

f*axQ$wa ! dl
« itlerei , Karlsruhe ,

Schützeustraße 42.

W'iJ a M A » 5w» s ^ SAMT BRUT
werden durch mein Spezia ' -Vergasungs Verfahren unter

Garantie radikal vertilgt .

vertRÄtai « Fr . 8psinM , Markt ) rafenslraBs 52
Telephon 3263 . Telephon 3263 .

preiswert : Sdilöicr .Äaiierftt . 88 im Lade«,
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oche !

ir bringen in dieser
oche

aren aller Art
Montag,

eiä"" '
ebruar zu besonders billigen Preisen !

Tischwäsche
Tischtücher , gebleicht, ca. 140/140 Stück 44 .75
Servietten , 52j52 Stück 9 .75
Tischtuch , gebleicht, mit kleinen Fehlern

ca. 130 130 130 160 130 200 130 280
087- 115 .-
. Stück 13 .75

69 .5056 .75
Servierten , hierzu passend, 5060 . . . .
Tischtuch , Halbleinen, mit kleinen Fehlern

ca . 130 130 130,160
68 .75

Servietten , hierzu passend, 60/60 .
Tischtuch , Reinleinen, Damast u.

ca. 130,130

Gardinen
Gardinen , Spanntüll , versch. Breiten .
Tüllgardinen , breite Ware
Madrasstoffe , 130 cm breit . . . .
Etamine , 150 cm breit , für Garnituren
Mull , 100 cm breit, bunt bedruckt . .
Möbelstoffe , Gobelinart
Möbelkattun , SO cm breit . . » , .
Galerieborten , Gobelinart. . « . .

Mtr.
Mtr.

19 - 26 .-
22. - 29 .-

Mtr . 39 .-
Mtr. 28 .50
Mtr . 15 .50
Mtr. 95 .—
Mtr. 12 .50
Mtr. 18 .50

Decken u. Läufer
Tischdecken , Gobelinart. mit Fransen
Gobelin - Diwandecken mit Fransen ,
Plüsch - Diwandecken
Läuferstoff , grau , mit Kante , 67 cm ,
Tapestry -Läufer , 67 cm
Läuferstoff , Ia. Boucle, ca. 70 cm . <
Plüschläufer , einfarbig, ca . 70 cm . .

Stück 175.
Stück 250 .
Stück 750 .
Meter 35.
Meter 48 .
Meter 120 .
Meter 165.

Schlaffdecken
Schlafdecken , grau, mit Kante
Kinderschlafdecken , Halbwolle
Bettücher , Baumwolle . . . .

Stück 28 .— 55—
. . . Stück 68 .—
. . . Stück 32 .50

Jacquard -Schlafdecken KA
Ia. Halbwolle, ca . 140190 cm . . . . Oai9U

Jacquard - Decken , ia . Halbwolle, 150/200 . , Stück 108 .50
Kamelhaardecken , 150 :200 Stück 287 .50

Wäschezacken , weiß, mu . 35pfg . 65 pfg.

Wäscheborden , weiß, Mtr. 65 pfg. 75 pfg.

130/200 130230
82 .50 98 .- 110 .-

. . . . Stück 15 .50
Ia-Qual .

130,160 130/200 130230
114 .75 139 .- 175 .- 210 .-

Servietten , hierzu passend, 60/60 Stück 27 .75
Teegedeck , 130,130 mit 6 Servietten, färb . Kante . . 88 .50
Teegedeck , 130,160 „ „ „ „ „ . . 98 .50
Decken , Peinleinen und Halbleinen 90/90 . . . Stück 69 .50
Servietten , ca . 40,40 Stück 7 .50
Mitteldecken mit Blumendruck , 100/100 29 .75

Handtücher
Handtuchstoff , je nach Preis, Oerstkorn und Drell ,

auch Reinleinen Mtr. 7 .50 , 9 .75, 13 .75
Geschirrtücher , Halbleinen # 58/60 Stück 9 .75
Geschirrtücher , Reinleinen H 60/60 Stück 12 .75
Waffelhandtücher 45/85 5 .75, 50 100 11 .—
Drellhandtücher , Halbleinen 50/110 9 .75
Handtücher , Gerstkorn mit Jacquardkante 15 .75
Reinlein . Handtücher , Oerstkornu. Damast, m . Hohlsaum 19.75
Halbleinene Handtücher , mit kl . Fehlern , 50/110 . . 17 .50

Stickereien u . Spitzen
Stickerei -Festons , gute Qual Mtr. 0 .95 1 .45
Stickereien f . Leibwäsche , reichbestickt . Mtr. 1 .90 2 .45
Breite Stickereien u . Einsätze . . . . Mtr. 3 .90 4 .90
Batist -Stickereien u . Einsätze Mtr. 2 .90 3 .90
Unterrock -Stickereien . . . . . . . . Mtr. 5 .90 8 .75
Unterrock -Stickereien m. Fältchen u . breit . Eins. Mtr. 14 .75
Kinder -Roben , gestickt Batist Mtr. 19.50 , Voile Mtr. 28 .50
Hemden - Spitzen .y Mtr. 0 .45 0 .75
Breitere Klöppelspitzen Mtr. 1 .75 2 .25
Kissen - Einsätze Mtr. 1 .95 2 .90
Breite Leinen -Einsätze . . . . . . . . Mtr. 5 .90 7 .75
Breite , gestickte Tüll -Volants . . . . . . . Mtr. 22 .50

Modewaren
Spachtelkragen Stück 1 .75 2 .90
Stickerei - und Batist - Kragen . . . . Stück 3 .90 5 .90
Imit . Filetkragen , große Formen . . . Stück 8 .50 9 .75
Directoirekragen , schöne Spitzengarnitur Stück 9 .75 11 .50
Jabots , mit Stehkragen Stück 8 .90 12 .75
Morgenhauben . Stück 11 .75 13 .75

Wäsche-Stoffe
Hemdentuch , ca . 80 cm breit . Meter 7.90 9 .75
WoScheiuch ca 80 cm , vorzügliches

Gewebe , fein und starkfädig . . Meier I1 . 5Q 13 .50
SWakkoluch für feine Wäsche, ca . 80 cm, Meter IS.75
Cretonne für Bettücher, ca . 160 cm breit , Meter 29 .75
Bialatieinen f. Bettüch. gebleicht, ca . 145 br . , Mtr. 33 .50
HaBbläinen für Bettücher, ca . 160 cm breit ,

schwere Ware Meter 39 . 75
Ha ' h ' einen , ca. 80 cm breit , gebleicht , Meter 23 .75
B ^ itdamast , ca . 130 cm, schöne Muster , Meter 35 75
Betflsäamast , ca . 130 cm breit ,

feine Qualität Meter 44 . 50 33 . 75
Beitdamast , ca. 80 cm breit . . . Meter £ 4 .50
Weiss Zefir , ca . 80 cm breit . . . Meter 19.75
Eais .Hköper , gebleicht, ca . 80 cm breit Meter 82.75
Finelte gebleicht, erstklassige Ware . Meter IS .75
Rauhköjxer , ungebleicht, ca . 80 cm breit Meter li .00

¥fi f äschetuch Serie 1 Serie 11

Coupons von 10 Meter 37 « 50 ! ( 9bO0

Damenwäsche
Damen -Hemden , vorzüglich fester

Stoff mit Banner Bogen 26 . 75 29 .75
Damen - Hemden mit breit . Stickerei

auch im Rücken 36 . 75 39 .75
Damen -Hemden mit reicher Rumpfstickerei 46 .75
Damen - Beinkeeider , Stoff-Volant mit

Barmer Bogen 24 . 75
Damen - Beinkleider , Knieform m.

breiten Stickereien 26 . 75 36 .75
D'-IQachthemden mit Barmer Bogen, halsfrei 46 .75
D'- Nachthemden m . reich . Stickerei 68 .75 78 .75
D'- Nachthemden mit reicher Rumpfstickerei 82 .50
Prinzessrocke , elegant ausgestatt.

guter Sitz 88 . 75 98 . 75
Unterfaülen , aus gutem Stoff mit

reicher Ausstattung 10 . 75 16 .75
Weisse Unterröcke , mit hohem

Stickerei -Volant 46 . 75 62 . 50
Batist - Garnituren , Hemd und

Beinkleid , elegant ausgestattet . . 95 . 00 125 . 00

Bettwäsche
Kissen - Bezüge , 80/80,m . ausgenäht . Rosenb . 29 .75
Kissen - Bezüge , 80/80 , mit Feston Einsatz

2x3 Fältchen 32 .75
Kissen - Bezüge ? 80/80 , mit Hohlsaum und

Maschinen -Stickerei

9 Garnituren
Ia . Cretonne mit Madeira -Bogen . . .
Ia . Cretonne m . Klöppeleinsatz u . Fältch .
Linon mit reicher Stickerei . . . .

34 .75
Ober -

Bettuch
(12 .50

Kissen
34 .75
39 .75 125 .00
69 .50 JS5 .00

Elegants Bett- und Leib - Wäsche
zur Aussteuer geeignet , sehr preiswert ,

Orient- Teppiche
jdtrfA Zlif II lill IM der friilm ftti»

l£«v
Atz
. " i,:

!>» ,? . '&
|Jä

HERMANN

Soweit Vorrat

Herren -Wäsche
beste Fabrikate , Ia . Verarbeitung.

Herren -Faltenhemd , weiß, kräftiger Stoff . . . . 48 .
Oberhemd , weiß , Pickeeins., Klappmansoh . , Sportkrag . 7" .
Oberhemd , weiß, Pickefalteneins., feiner Rumpfstoff 90 .
Oberhemd , weiß , doppelseit. Klappmansch . , Ia. Stoff 108 .
Oberhemd , farbig, mit Klappmansch , und Sportkragen 75.
Oberhemd , farbig Zefir m . Klappmansch , u. Sportkragen 90 .

I elegantes Oberhemd
weiß oder farbig

I passend . Sportkragen
I e . sez . , breiter Binder zus .

Flanell -Sporthemd , m . Klappmansch, u . Sportkr ., Ia . Qual . 90 . —
Herren -Nachthemd , kräftiger Stoff m. farbigem Besatz 62 . 50
Schlafanzüge , Ia . Baumwollflanell 75 . —
Herren - Kragen , neue Kläppchenform , Ia. , 4fach . St . 5 . 90
Herren . Kragen , neue Stehumlegform, Ia . Qual . . St . 7 .50
Sport -Kragen , weich, weiß . . Natte 4 .50 Rips 5 .50
Sport - Kragen , weich, farbig 4 .50 5 .50

Kinder-Wische
Mädchen - Hemden , aus guten Stoffen m . Hohl¬

saumbogen für das Alter von 1 — 14 Jahren 10 .50 bis 38 .50
Mädchen - Beinkleider , Knieform mit guter

Stick , für das Alter von 1 —14 Jahren . 14 . 50 bis 32 .50
Mädchen -Prinzeßröcke , reich garniert ,

Größe 45—120 cm 1S .75 bis 69 . 50

Baby -Wäsche
Erstlings - Hemdchen 3 .75 bis 7 .90
Erstlings -Jäckchen Größe I II III IV

Glanzgarn 5 .50 6 .75 8 .- 9 .25
Molton - Wickeldecken , festoniert . . . . 19 . 75 22 . 50
Molton - Unterlagen , weiß, festoniert . . . 5 .90 6 .90
Wickelbinden 6 .25 bis 12 .50
Mull -Windeln 6060 3 .90 80/80 5 .90

Frottierwäsche
Frottierhandtücher , 45,100 , gute Ware 16 .75
Frottierhandtücher , 53/110 20 .75
Frottierhandtücher , 55/110 , schwere Ware . . . . 22 . 50
Badelaken f . Kinder , gut . Frottierstoff, ca . 100/100 34 .50 42 .50
Badetücher , für Erwachsene . . . . 72 .00 85 .00 105 .—
Bademäntel in vielenFarben , für Damenu . Herren 275 .— 295 . —
Badeteppiche , in schönen Farben 75 .— 98 .50

Taschen -Tücher
Weißes Batisttuch mit Hohlsaum . . . Stück 2 .90 3.90
Damentuch , weiß , handgestickt, auch Reinleinen Stück 4 .75
Herrentuch , weiß , Ia. Linon Stück 3 .75
Herrentuch , weiß mit farbiger Kante . . . . Stück 3 .90
Herrentuch , weiß mit Hohlsaum Stück 5 .50
Buchstabentuch für Herren , 45 cm , handgestickt Stück 6 .90
Buchstabentuch für Damen, mit Hohlsaum . . Stück 5 .50
Kindertücher , weiß und bunt Stück 1 .75 2 .25

Schürzen
Weiße Tändel - Schürze mit reicher Stickerei .
Weiße Tee - Schürze mit guter Stickerei . . f.
Weiße Wiener -Form , reich garniert . . . .
Kinder - Schürzen in . reicher Stickereigarnierung

Größe 45—75 cm
Farbige Wiener -Schürzen , hübsche Muster .
Farbige Blusen -Schürzen , sclide Stoffe . . .
Farbige Kleider -Schflrzen , gute Stoffe . . .

17 .25 24 .75
15 .75 18 .75
32 .75 38 .75

22 .75 bis 31 .75
24 .75 29 -75
37 .50 55 . -
52 .50 68 .50

Trikot-Wische
Trikot -Oberhemd , wollgemischt, gestreifte Einsätze . 35 . —
Trikot -Oberhemd , makkofarbig , gestreifte Einsätze . 39 .50
Trikot -Oberhemd , weiß , Piqu£-Einsatz 44 .—
Trikot - Hemd , wollgemischt 32 . —
Trikot - Hose , wollgemischt 29 . 50
Trikot - Hose u . Hemd , weiß u . makkofarbig . Stück 39 . 50
Trikot - Unterjacken , weiß u . makkofarbig . . . , . 33 .75
Netzjacken , haltbare Ware 12 .50
Herren - Garnituren , farbig , Hemd u . Hose . . zus . 62 . —
Konfirmanden -Trikot -Oberhemden 39 . 50
Knaben -Trlkot - Hosen , lang » u . Knieform . . 25 .50 29 .50
Knaben -Sweater mit Halsausschnitt . . . . 10 . 80 13 .—
Kinderhemdhosen , makkofarbig , Gr . 60—100 cm 24 .— bis 34 . —
Damen - Hemdhosen , weiß, gestrickt . . . . . . . 22 .50
Damen -Taillen , weiß, gestrickt 17 .50
Trikot - Schlupfhosen , viele Farben . . . . . . . 24 . 50
Mädchen -Schlupfhosen , viele Farben . . . 18 .75 22 .50

Damen - Jacken und Jumpers
letzte Neuheiten , sehr preiswert .
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rtsch afts - unö H anö els - Aettuns
Sie tctt& oüct Konferenz .

pariser Forderungen. — Amerika und die
^ einer inieruationalca Anleihe an Deutsch-

^ land.
Frankreich betont zwar !>ie offizielle Presse

f 'Himer, dah Frankreich fest entschlossen
\ 0a seinen Forderungen festzuhalten .
^

^ ist öoch bezeichnend , baß in der Pariser
i,aanz unverhüllt darauf hinffewiesen wird ,
j,,?.??>achun <,en von Paris bedeuten eine wirt -
ẑ 'we und finanzielle Unmöglichkeit . Die fran -
iiif 8 Mrischastskreise Wen ein , datz die Er -
Ka. .̂ der Pariser Forderungen im günstigsten
^ Deutschland zu einer ins Kolossale gestei -

Aussuhr bringen müßten . Im „Echo d«
, t . wurde diese Seite der Pariser Beschlüsse
ih .̂ usen Tagen mit folgenden Worten geschil -

^ ^ Abmachungen von Pari ? weröen entwe -
das wirtschaftliche Leben Deutschlands

^ und die industrielle Reorivnisation , die
^

" undigt . vernichten oder sie werden Deutsch -
*t (,

!u übermenschlichen Anstrengungen zwin -
denen es seinen Export über alle Punkte

i,,,̂ oe ausdehnen wirü . I « beiden Fällen ist
M der Leidtragende .

^

. Frankreich bemüht man sich, England dem
'
(i r en einer internationalen An -

Wiedergutmachungsausfuhr durch Zoll -
M - Men in einer für Großbritannien un -
« ^ >en Weise gewissermaßen regulieren zu
'°9h rä Immerhin ist es bemerkenswert , daß

>>« «>̂ eorge im Unterhause vor Ueberspannung
si-Mins Deutschland gegenüber und vor un -

Forderungen gewarnt hat . Er hat da-
'*!&- bie SteigerungSsähigkeit der deutschen

i ^ Mark betont . »Die Deutschen können ein
ki ^ mehr Politur auf die Mark ( e <Kn , und

My ? einer der Punkt « , auf den bei der deüt -
<,u,,Telegation gedrungen werden toll , damit
'HüJJ ' flni in die Lage kommt , seine Verpflich -

fcl. Äu erfüllen .
" Das heißt mit anderen War .

« eneigt zu machen . England widersetzte
"« J • diesem Plan « , weil es eingesehen hat ,
lt , einer solchen internationalen Anleihe die
^

' ' u ^ ten Staaten die Führung ü-dernehmen
>»j ^ i>Mit auch den ausschlaggebenden Einfluß
W * Lösung des gesamten Wiedergutmachungs -

w erhalten würden . Gerade das will
England verhindern . Auch in England

ie Erkenntnis , daß die Durchführung der
*1% ! Beschlüsse eine gewaltige Steigerung der

Ausfuchr im Gefolge haben müsse , wenn
^ Deutschland vorher völlig zusammengebro -
<>»^ lt. Man hofft aber in England , dies«

< »gland wünscht eine Steigerung der Reichs -

ß
°amit Deutschland leichter Rohstoffe sauch

, ? us engkischen Kolonien !) einkaufen und
Deutschland ein Teil deS Valutavorteils

X
verloren g« ht .

k t . &r 0fl« einer internationalen Anleihe an
<«̂ land wird zweifellos auch dann , w« nn dt «
?!».

°" er Konferenz die Ablehnung der deutschen
'ii - .Vorschläge bringen sollte , nicht mehr aus
\ '

^ ntlichcn Diskussion in Europa verschwin -
^ >t»i^ nzllsiiche und englische Finanzsachver »

denken sich diese internationale Anleihe'
(, ? das Deutsche Reich für diese Anleihe weit -
i. 0t Garantien leiste . Man hofft dabei seit -

%
Ntnr " '* besonders auf die Beteiligung der
' i, '

s « Länder an einer solchen internationa -
''o[tn

" ' <>&«, einmal deshalb , weil in den neu -
. ^ . Ländern angeblich das wirtschaftliche Ver -

äu Deutschland in der letzten Zeit sich ge-
^»5. und dann deshalb , weil in diesen

^ >e Wirtschaftskrisis znr Ansammlung
, unbeschäftigter Summen geführt habe ,

^ „ ^ ternationale Lösung der deutschen Wie «
>v ®V>ch» »g kann auch in Deutschland nur
!<§ «Mich beurteilt werden . Der Reichöminister
^ Äußern hat in Karlsruhe erklärt , die Lö-

°nne nur darin bestehen , daß man die ganze
r !t » t

der Sanierung beteilige . Als Sicher -
M schlug Dr . Simons die deutsche Arbeits -

Es ist freilich zu befürchten , daß Frank -

reich und England , um das deuiiche Wirtschafts -
leben kontrollieren zu können . Garantien in
Form von Zöllen und Steuern verlangen wer -
den , eine Forderung , die von Deutschland zurück -
gewiesen werden muß . Ohne die Hauptbcteilt -
gung Amerikas müßte freilich eine solche inter -
nationale Anleihe mit einem Fiasko enden .
Amerika würde sich aber nur beteiligen , wenn
England und Frankreich auf den Plan , eine Arr
von Handelsvormundschaft über Deutschland ans -
zuüben , verzichten würden . In Amerika erblickt
man in diesen Plänen eine scharfe Spitze gegen
die Bereinigten Staaten , die mit Deutschland wie
vor dem Kriege , ohne jede von England und
Frankreich zu bestimmenden Schranken Handel
treiben wollen . Aus diesem Gedankengange her -
aus muß man anch den Austritt Amerikas aus
dem Wiedergutmachungsausschuß auffassen . Aus
der Tatsache , daß sich der neue amerikanische
Präsident wiederholt energisch geweigert hat , die
Schulden Englands und Frankreichs an Amerika
nachzulassen , könnte man kolaern . daß Harding ,
der allerdings bisher mit seinen Plänen noch
nicht hervorgetreten ist , an eine internationale
Anleihe denkt , in die die englischen und französi -
scheu Schulden an die Vereinigten Staaten aus
fem Wege des Ansgleichsl >ersahreus mit einbe -
zogen würden . Aus diese Weise würden bei dieser
internationalen Aulei -lie Amerika der Hauptgläu -
biger und Deutkck>land der Hauvtschuldner werden .
Ob freilich die Vereinigten Staaten sür eilten
solchen Plan eintreten werden , muß abaewarter
werden . Visher spielte Amerika die Nolle des
Landes , für das ganz Europa Hekuba ist . Im -
merhin ist es bemerkenswert , daß gerade in der
letzten Zeit die Bereinigten Staaten in sehr ent -
gegenkommender Weise an deutsche Interessenten
bedeutende Kupfermengen unter Einräumung von
Balutakrediten verkauft haben .

Ksnserenz über die ErmhrMgs-
WirNchaf ! .

In einer Pressekonferenz maü »ic der Minister
des Innern Mitteilungen über die Grund -
z ü g e der E r n g h r u n g s w i r t s ch a f t im
kommenden Wirtschaftsjahr , besonders in bezug
aus Getreide und Milch in Anlehnung au
die Konferenz der Ernä 'hrungSminffter in Mün -
chen . Der Minister meinte , die Zwangswirtschaft
sei zusammengebrochen und führte weiter aus :
Mr mußten in diesem Erntewirtschastsjahr noch
etwa 8 Millionen Tonnen Brotgetreide aufbrin -
gen . Wir haben bis fetzt nicht einmal eine Mil¬
lion aufgebracht . Die Folge davon war , daß der
Neichsernährungsminister große Mengen B ? ot-
getreide im Auslande aufkaufen mußte . Es sind
biS jetzt VA Millionen Tonnen eingeführt . Die
Ablieferungsfreudigkeit der Landwirtschaft ist im
Kleinbetriebe in diesem Jahre nicht so schlecht
wie im Vorjahre . In Baden wurden bis zum
15 . Januar 76 Prozent des Solls ausgebracht
tegenüber 58 Ws 00 Proz . in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Nicht gut geliefert halben die
Großbetriebe . Dort sitzen allerdings noch große
Mengen im Halme , die im Frühjahr ansgedro -
schen werden . Besonders der Großbetrieb habe
in diesem Jahre große Mengen Getreide verfüt -
tert , weil es an Futtermitteln mangelte . Wir
müssen dafür Sorge tragen , daß im nächsten
Wirtschaftsjahre eine gesunde Wirtschaft geschaf-
sen wird . Wogegen sich die Bauernschaft wehn ,
das ist die Mühkenkontrolle , die Hauskontrolle
und die Mahl 'cheinvorschristen . Reichsregierung
und Landesregierungen sind einmütig der An -
ficht , daß diese lästigen Vorschriften im neuen
Wirtschaftsjahr fallen müssen . Das Getreide soll
besser ersaßt werden .

Man will nun die Zivangswirtschaft ablösen
durch ein sogenanntes Umlageverfahren .
Der AuSlan !Fpreis für Getreide ist niedriger alS
°der Inlandspreis . Doch kommen wir durch die
schlechte Valuta aus einen außerordentlich hohen
^ reis . Jetzt kann die Tonne Roggen und Wei -
zeit nur für den Preis von 3800 bis 4000 Mark
eingeführt werden . Der Inlandspreis steht auf

1500 Mk . die Tonne . Die Iudexkommifslon hat
herausgerechnet , daß wir sür das neue Wirt -
schastsiahr 2500 Mk . für Roggen und 2100 bis
2-200 Mk . für Weizen ansetzen müssen . Wenn
man diesen Preis zugrunde legt , so wäre die Dis -
serenz zwischen Ausland und Inland bedenkend .
Der Laib Brot würde dann zwischen 11 und 12
Mark stehen . Eine Erhöhung des Brotpreises
aber um diesen Betrag wäre gleichbedeutend mit
einer Gehaltsrevision . Der Minister meint , daß
der „politische " Brotpreis , den wir heute haben ,
gehalten werden .müsse . Der jetzige Brotpreis
ist ja auch nicht der natürliche Preis , sondern das
Reich zahlt 1 Millir ^ dv Mk . zu . Wir bemerken
schon fetzt eine Umbildung der Weltmarktpreise .
Fleisch , Schmalz und andere Feite werden zu
ganz erträglichen Preisen angeboten , und das
Angebot der Ware in Holland ist außerordentlich
stark . Ebenso liigi es in Textil - und anderen
Rohstoffen . Es unterliegt gar keinem Zweifel ,
daß . wenn der Brotpreis so erhöht werden müßte ,
ganz natürlich der Preis für andere LebeuSmit -
tel , die wir in Deutschland produzieren , ebenfalls
wieder anziehen würden . Die Fleischpreise gehen
ganz bedeutend zurück , wovon wir allerdings in
Baden noch wenig gespürt haben .

Die allgemeine politische Lage spricht äugen -
blicklich dagegen , von der Zwangswirtschaft ab -
zusehen . Es unterliegt keinem Zweifel , die Be -
feikigung der Brotkarten würde im Ausland den
Eindruck erwecken , daß wir außerordentlich güu -
stig stehen , nnd da hat man sich aus der Konferenz
für das Umlageverfahren entschieden . Es soll
jeder Landwirt im neuen Wirtschaftsjahr eine
Umlage leisten aus den Hektar Ackerland , ans dem
Brotgetreide ,iebaut wird . Die Umlage soll pro
.Hektar 3,5 bis 4 Doppel .zentner betragen . Die
Ziffer ist noch nicht ganz feststehend . Das Ge -
treibe soll keinen wesentlich höheren Preis er -
halten . Man rechnet damit , daß . wenn ans diese
Weise die Umlage durchgeführt wird , es dann
möglich sein dürfte , etwa über 3 Millionen Ton -
nen Getreide aufzubringen . Nun gebe aber
guter und besserer Vode .u weit mehr . Dieses
Ueberschußgetreide solle dann den Landwirten
zum eigenen Haushalt freigelassen werden . Will
er es verkaufen , dann solle es von der öffentlichen
Hand erfaßt werden , zu einem Preise , der sich
dem Weltmarktpreise anpaßt . Der Streit geht
nun darum , ob man der Landwirtschaft das
Ueberschußgetreide völlig frei lassen soll , um es
dem freien Be -rkehr geben zu können . Dem aber
widerstrebt die Tatsache , daß , wenn das Getreide
in den freien Verkehr ko .. . mt , keine Garantie für
eine rationelle Brotversorguug mehr aufrecht er -
halten werden könne . Es fei keine Kontrolle
mehr möglich . Der Minister führte weiter aus ,
daß im Wirtschaftsjahre bis 15 . August keine
Preiserhöhung für Brot komme . Der Ernäh -
rungsminister will die Mehlmenge für den Haus -
halt noch etwas erhöhen und die Ausmahlung
etwas günstiger gestalten . Ob die Brotraiion er -
höht werden kann , steht noch nicht fest. Die
9?eichsgetreidestellen sollen bei der Erfassung des
Brotgetreides in Zukunft fast ganz ausscheiden .
Das Reich legt die Sollmenge auf die einzelnen
Länder um . und di« einzelnen Länder haben
ihrerseits die Sollmenge auf die Gemeinden um -
zulegen und dafür die Menge auszubringen .
Dies System lause darauf Hinaus , die Zwang » -
Wirtschaft abzubauen . Nicht zum letzten hänge
viel von : Ausgang der Behandlungen in Lon -
don ab . Jetzt schon aus der Zwangswirtschaft
herauszukommen ., war auf Grund der sachlichen
Widerstände nicht möglich . Die Zwangswirtschaft
aufrecht zu erhalten , hat die Mehrheit der Kon -
ferenz abgelehnt . Es ist einmütig das Umlage -
verfahren angenommen morden , wobei man be -
sonderen Wert darauf legte , daß die Ueberfchuß -
menge nicht in den freien Handel gerät .

Der Minister verbreitete sich sodann noch über
die Milch Versorgung und betonte , datz
in verschiedenen Ländern versucht werde , deu
Milchpreis zu erhöhen . Die Milchpreise be-
trügen heute ab Stall in Bayern 87 Pfg , in
Württemberg 1,05 , trt Baden 1,50 Mk . Diese
Preise deckten vielfach nicht die Gestehungskosten .
Die badische Regierung habe als eine
der ersten die Landwirte , landwirtschaftlichen

Organisationen und Städte , um ans der
Zwangswirtschaft herauszukommen , angehalten ,
sogenannte Lieferungsverträge abzu -
schließen . Was das Reich iu vier Wochen durch -
führen wird das haben wir bereits in Baden in
die Wege geleitet . Wir werden uns bemühen ,
in dieser Weise weiterzugehen . Es unterliege
keinem Zweifel , daß es außerordentlich wün -
ichenswert wäre , den jetzigen Milchpreis zu er -
halten . Wenn diesmal der Milchpreis erhöht
werde , werde es ohne Landtag nicht gemacht .
Die Einfuhr von kondensierter Milch
solle frei gegeben werden . Durch die Einfüh -
rung von Schmalz und anderen Fetten fei
die Nachfrage nach Butter bedeutend zuruckgc -
gangen .

Der Minister mahnt zum Schlüsse seiner Aus -
führungen , man solle den Bauern keine zu
scharfen Vorwürfe machen und den bäuerlichen
Verhältnissen Rechnung tragen . Die Gesteh -
nngskosken müßten gesichert werden durch
Einführung von Kraftfuttermitteln .
Aber auch die Einfuhr von Ersatzsntter , Milch ,
kondensierter Milch müsse gehoben werden , oa -
mit der Markt besser versorgt und die große
Nachfrage möglichst befriedigt werde .

KSi

MgeMeine WlrMsflsfragen .

Aus der Weltwirtschaft .
Finnland erhöht die Zölle . Nach einem Tele -

gramm aus Helsingsors hat der finnische Reichs -
tag in zweiter Lesung beschlossen , eine 100 ?Z ige
Zollerhöhung auf eine Reihe von Waren
zu erheben , n . a . für Roggen , Hafer , Mehl ,
Graupen , Erbsen , Bohnen , gewisse Baumwoll -
und Wollwaren , Schuhwaren , landwirtschaft¬
liche und Meierei - Maschlnen . Außerdem wer¬
den die meisten übrigen Zollsätze auf 200 % er¬
höht . Der Zuckerzoll wird auf 2,70 finnische
Mark für das Kilo Rohzucker und 3 finnische
Mark für raffinierten Zucker erhöht .

Unnotierte Werte ;
Wir Bind iroibieibend

Becker Stajl . . .
» enz
Deutsche Maschinen . . . .Fahr , (jrebl
Halbach Maschinen . . . . .
Hansa Lloyd

'

Heldburg Vorzugs -Aktien .
Knon Heilbronu
Kosmob .
Meyer Kaukfrnann
Mans <elder Kuxe
Neckarsuirner Fahrzeug . . .
Opia «
Rastatter Waggon
i.i.ussenbank
Wölfl . Buckau
tJnion Bauverein . . . . . .
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

KStifsr Verkaufer
275 282
238 243
347 352
280 286
i3ö 1.40
44 150

248 253
262 *70
50i > 515
260 264

4500 4600
380 390

4600 47r>0
^6 : 263
83 86

253 260
167 172

6 ° io Rhein . Elektrizität Opl . , — no
6 ° io Vogtländer Maschinen . . — 112
5 0/n Benz — 102
■#/0 Osrara — 101">° ;0 Hirsch Kupfer . . . . — IOOV2

5 "io Furtwän 1er Söhne . . , . — 101
5 % Krupp — 102
In sonstigen unnotierteu Werten sind wir stats kulant

iCäufer und Verkäufer und erbitten Anfragen .

Baer Ci . Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedrichsfr . 26.

Telephon 223 und 235.
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JuTe,

J « a„ utuia
?• ® Oppen heimer
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i • Uriuner .
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Ä ,

Ck & Co . . . .
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wollet "linsen
furtwan, -.
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Festverzlnzl . Werte 26 . Feb ,
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1530 - -
350 - -
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220 . -
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Schuckerr & Co .
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;399 — 401 -
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~
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Westeregflr . Alkali -|507 - —
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Tie VörieAWSche .
DaS Nöherrücten der Entscheidung Wer Mtf

Londoner Konferenz unö die oberschle -
sische Abstimmung hat die Nervosität der
Börse noch verschärft . Obwohl Geschästsunlust
über den Märkten lagert , wechselte die Tendenz
itt der letzten Zeit fast tätlich , mitunter sogar in -
« erhalb ein und derselben Börse . Die Börsen -
spekulativ « hat bei diesem Hin und Her der Ten -
^>enz , zu dem noch starke Schwankungen am De -
visenmarkre hinzukam « » , sehr viel Geld ver¬
loren . Ihre Schwächung durch öiese Verluste
hat zur Folae . daß sie nur ganz kurzfristige Ge¬
schäfte eingeht . Sobald freilich auf irgend einem
Spezialgebiete sich eine Bewegung entwickelt ,
stürzt sich die ganze Tagesspekulation auf dieses
Gebiet Das Publikum , das in den Vorwochen
mit ihren beträchtlichen Kursrückgängen schon ge-
neigt gewesen war , wenigstens einen Teil seines
Effektenbesitzes herzugeben , beginnt den Vorgän -
gen au der Börse wieder mehr Aufmerksamkeit
zu schenken . Mag dieses Interesse vorerst auch
zumeist platonisch sein , so hat eZ doch dahin ge¬
führt , daß das Publikum ter Depositenkassen viel¬
fach erteilte BerkaufSordres zurückgezogen hat .
Trotz der in Industrie und Warenhanöel Herr -
schenden Zurückhaltung ist bei aller Geschäfts -
stille doch eine ausgesprochene Widerstandsfähig -
keit , zum Teil sogar eine feste Stimmung zirm
Durchbruch gekommen . Eine Rolle spielte hierbei
die Tatsache , daß sich die Devisenkurse auch dann
einigermaßen behaupten konnten , wenn die Mark
aus Neunork höher signalisiert wurde . Viel be-
merkt wurde auch das Fortschreiten der Konzen -
trationsbeweaung in der Industrie , die eine der
Haupt sä ulen der letzten Haussebewegung gewesen
war . Die Fusion A . E . G . — Lmke -Hofmann -
Werke löste freilich im ersten Momente Verstim -
Mung aus , einmal wegen des gewaltigen Kapt -
talbedarfes und zum anderen deshalb , weil man
in dieser Transaktion eine Benachteiligung der
Stammaktionäre der A . E . G . erblickte . Im Zu -
sammenhange hiermit gingen Sie Aktien der A .
G . G . nicht unbeträchtlich zurück .

Aber es ist doch unverkennbar , daß diese Trans -
«cktion mit ihren gewaltigen Perspektiven die
Phantasie der Spekulation angeregt hat . Man
rechnet damit , daß bei der A . E . G . der Kombina¬
tionsprozeß noch nicht beendet ist , und man glaubt ,
daß auch sonst in der Großindustrie sich neue
große Kombinationen anbahnen . Aus diesem
Gedankengange heraus fanden besonders die
Werke der sogenannten Pulvergrupve , <m erster
Stelle die Aktien der Deutschen Waffen -Fabriken ,
lebhafte Beachtung . Aus der Tatsache , daß der
maßgebende Main , bei den Vereinigten Glanz -
stoff -Fabriken in Elberfeld seinen bedeutenden
Besitz an Deutschen Waffen -Akti «n zu vergrößern
sucht , wollte man Annähernngsabsichten zwischen
d«n beiden Unternehmen folgern . Lebhaft be-
werkt wurden auch anhaltende Aufkäufe von ein
und derselben Seite in Hoesch -Aktien . Nach der -
selben Richtung hin wirkte die Ankündigung einer
Interessengemeinschaft zwischen den beiden gro -
ßen Konzernen Schultheiß -Brauerei — Bres¬
lau er Spritsabrik . Die Börse wittert ein « Neu¬
auflage des „KonzentrationsfieberS "

, und auch
daS Publikum beginnt sich an die gewaltigen Kurs -
fprünge zu erinnern , die dieses Fieber im Ge -
folge hatte . Lebhaft gekauft wurden fast alle ober -
schlesischen Montcmwerte . Von dem Beschluß der
Londoner Konferenz , die Abstimmung in Ober -
schlesien zv vereinheitlichen und durch englische
Truppen sichern zu lassen , erhofft man ein für
Deutschland günstiges Resultat .

Am Markte der Schiffahrtswerte ist nach dem
lebhaften Geschäft in der Vorwoche eine gewisse
Ernüchterung eingekehrt . Aus Kaliwerte drückten
die Meldungen über Feierschichten . Petroleum -
werte waren zwar gut behauptet , doch ist unver¬
kennbar , daß der scharfe Preisrückgang für Erdöl
am Weltmarkte der Begeisterung für Petroleum -
werte einen Dämpfer aufgesetzt hat . Starke
Schwankungen wies der Verkehr in Schantnng -
bahn auf . Trotz der Erklärung der Verwaltung ,
daß sich in der Abfindungssrage nichts geändert
habe , erhält sich das Gerücht , in Paris werde zwi -
schen Japan und England darüber verhandelt ,
welchen Betrag Japan für die Schantungbahn
dem Neparationskonto zuzuführen habe . Skep -
tiker befürchten freilich , daß die Aktionäre auch
eines günstigen Abschlusses dieser Verhandlungen
nicht recht froh werden dürsten , da sich dann der
deutsche Steuerfiskus bei den Aktionären melden
könnte .

Lörss — Han lel — Industrie — Gewerb e
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M., 26. Febr . Der heutige Bör¬
senverkehr eröffnete bei ruhigem Geschäft in un¬
entschiedener Haltung . Im Verlaufe war die Ten¬
denz abgeschwächt , da die Nähe der Londoner
Konferenz den Geschäftsverkehr hemmte und die
Zurückhaltung vergrößerte . Auf dem Montanmarkt
waren Buderus durch Deckungen beliefert . Der
Kurs überschritt wieder 600—613 . Oberbedarf wa¬
ren im Angebot 294 , dann wieder bis 300 gebes¬
sert . Sonst machte sich auf diesem Gebiete Ab¬
gabeneigung bemerkbar . Kursabschwächungen
zeigten sich in Laurahütte , Mannesmann , Gelsen¬
kirchen , Phönix Bergbau . Daimler -Motoren gegen
gestern abend wenig verändert . Schwächer lagen
chemische Werte . Badische Anilin verloren zum
ersten Kurs 6 Proz . Scheideanstalt , Höchst , Theo¬
dor Goldschmidt , Anglo Guano stellten sich eben¬
falls niedriger . Höher gesucht waren dagegen Farb¬
werke Mülheim , auch Holzverkohlung fester . Der
Verkehr in Elektrizitätsaktien war geringfügig bei
ziemlich behaupteten Kursen . A .E .G . setzten 281
ein . Licht und Kraft 230 . Schuckert schwächer .
Deutsch -Uebersee erfuhren Steigerung . Mexikani¬
sche Anleihen mäßig verändert . Auch Schantung -
bahn verkehrten ruhig . Baltimore and Ohio fester .
Im freien Verkehr Chemische Rhenania schwankend
720—710. Julius Sichel 715 . Im Zusammenhang
mit der Gesamthaltung zeigte auch der Einheits¬
markt ein stilles Aussehen . Niedriger genannt wur¬
den Aetzwerke München , Lederfabrik St . Ingbert .
Der Schluß der Woche gestaltete sich ruhig . Pri¬
vatdiskont 37/a Prozent .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 26. Febr . Zum WochenschluS zeigte

sich aus den bekannten Gründen an der Börse wie¬
der nur sehr geringe Unternehmungslust , so daß
sich der Kursstand gegen gestern nicht erheblich
veränderte . Am Anfang überwogen besonders am

r. Montanmarkte mäßige Einbußen , die jedoch im
Verlaufe zum größten Teil bei andauernd stillem
Geschäft wieder ausgeglichen werden konnten .
Lebhafter gestalteten sich die Umsätze wiederum
in Deutschen Waffen bei teilweise 12 Proz . , Kali
bei 20 Proz . und Buderus bei über 40 Proz . Steige¬
rung . Hösch gaben auf Realisationen ungefähr 10
Prozent im Kurse nach . Von den übrigen Aktien
ist ois auf die erneut sich fortsetzende Aufwärts¬
bewegung dar Kurse der Oesterr . Südbahnprioritä¬
ten und für Oesterr . Staatsbahnaktien nichts zu
berichten . Am Devisenmarkt zeigte die Notiz ge¬
gen gestern keine wesentliche Veränderung .

Industrien .
Süddeutsche Maschinen - and Stahlwaren -Export

G. m . b. H. Unter dieser Firma hat sich in Mann¬
heim eine Gesellschaft mit einem Kapital von 'Mk .
200 OCO gegründet , die sich hauptsächlich mit dem
Export von Brauereimaschinen und Stahlwaren be¬
fassen will .

Unter der Firma „Badtsche Essigwerke A .G." ist
in Kehl mit einem Grundkapital von 10100 000
Mark eine neue Aktiengesellschaft gegründet wor¬
den , in der die beiden Firmen Franz Küfer in Kork
und Fr . Frank in Lahr verschmolzen werden sollen .

In PariS wurden 226 Milliarden GolSmark
gefordert . Daß es Deutschland nicht möglich ist,
diese Summe auch nur annähernd aufzubringen ,
zeigt ein Vergleich deutscher Ein -- und Ausfuhr
heute und im Jahre 191 » :

Im Jahre 1918 erreichte die deutsche Ausfuhr
nahezu den Wert der deutschen Einfuhr . Da »
Mehr der Einfuhr wurde durch andere grotze Po °
ften vollständig ausgeglichen .

Heute ist Deutschland mehr denn je zur Aus -
rechterhaltung seines wirtschaftlichen Lebens auf
die Einfuhr fremder Lebensmittel und Rohstoffe
angewiesen . Di « Handelsbilanz für 1930 zeigt ,
daß der Wert der Einfuhr den der Ausfuhr um
das doppelte übertrifft . Diese Nückstandssuinme
müßte eingeholt werden , damit Deutschland
Usberschüsse erzielen und sehte Wiederherstel¬
lungsschulden bezahlen kann . Die Pariser For¬
derungen machen aber eine bessere Gestaltung
unserer Handelsbilanz unmöglich , da die jährlich
zu zahlenden 2 bis 6 Milliarden Goldmark unser
Wirtschaftsleben wie die Zinsen einer ersten Hy -
pothek belasten und die 12 Proz . Ausfuhrabgab «
unseren Außenhandel fast völlig lahmlegen wird .

vis Lage an den Produktanmärkten .
(Eigener Wochenbericht ).

K . Mannheim , 25. Febr .
Getreide - und Produktenmärkte . Der

Geschäftsgang war in den letzten 8 Tagen recht
ruhig und die Umsätze , die getätigt wurden , hielten
sich in bescheidenen Grenzen . Allem Anschein
nach zieht es der Handel vor , infolge der schwe¬
benden politischen Vorgänge , sich abwartend zu
verhalten und die bevorstehenden Verhandlungen
von London abzuwarten , bevor er neue Engage¬
ments eingeht . Im Cifgeschäft ging sehr wenig um.
Von Nordamerika lauteten die Berichte über die
Preisschwankungen in Neuyork und Chicago
schwächer . Die Offerten , die von dort vorlagen ,
fanden aber am hiesigen Platze gar keine Beach¬
tung , weil sich die Forderungen nicht unwesentlich
über jene von Argentinien bewegten . Vom La
Plata waren angeboten , Plataweizen im Gewicht
von 78 kg Auslade seeschwimmend , zu 21 % holl .
Gulden und per Februar 'März Abladung zu 207/a
holl . Gulden per 100 kg Cif Rotterdam , Hamburg
oder Bremen . Donaugerste 62/63 kg schwer , mit
3 Prozent Besatz war zu 69 Franken am Markte .
Mais war vom Plata per Februar verladbar zu 14
holl . Gulden , desgl . per Februar/März , April 'Mai
Abladung zu 10% bis 10 .45 und per Juni/Juli , Juli '
August Abladung zu 10.25 holl . Gulden per 100 kg,
Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen offeriert . —
Platamais nach Mannheim in Umladung oder be¬
reits rollend war mit Originalsack , brutto für netto ,
zu 325 Mk . die 100 kg angeboten . Für im Oberland
disponiblen Mais stellten sich die Forderungen auf
315 Mk . für die 100 kg ab Verladestation . Mixed -
Mais in Bremen , per März lieferbar , war zu 266 Mk . ,
bei Sackeinsandt ab Bremen offeriert . Jugoslavi -
scher Mais war von Worms zum Preise von 275 Mk .
per 100 kg zu haben . Weißmais Nr . 2 kostete ab
niederrh . Station , in Leihsäcken , 208 Mk . die 100
Kilogramm . Von Maisfabrikaten waren angeboten :
Gelbes Maismehl zu 305 Mk . die 100 kg , brutto für
netto , mit Jutesack , ab Mittelbaden , ferner weißes
Maismehl zu 350 Mk . die 100 kg , brutto für netto ,
mit Sack , bahnfrei Mannheim . Weißer Maisgrieß ,
ital . . zu 375 Mk . per prompte Lieferung , die 100 kg,
mit Sack , ab Friedrichshafen . In Haferfabrikaten
lagen Angebote vor in Hafermehl zu 425 Mk . die
10O kg , brutto für ne ' to , mit Sack , ab württem¬
bergischer Station , ferner entbitterte Haferflocken

zu 445 ML die 100 kg , brutto für netto , mit Sack ,
Frachtparität Mannheim . Futterartikel hatten in
der Berichlswoche ebenfalls ruhigen Markt und
die Eigner waren zu Preiszugeständnissen bereit .
Man verlangte für Maisfuttermehl , gelbes , je nach
Qualität , 205—220 Mk . für die 10O kg , brutto für
netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim , Haferschalen ,
gemahlen , waren zu 60 ML die 100 kg , brutto für
netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim genannt .
Rapskuchen , süddeutsche , waren ab Württemberg
zu 137 ML , lose , und ab Mannheim zu 140—145
Mark per 100 kg offeriert . Biertreber in Mann¬
heim greifbar kosteten 160— 165 Mk . die 100 kg.
Palmkernkuchenschrot blieb zu 140 Mk . {Reichs¬
ware ) die 100 kg , brutto für netto , mit Papiersack ,
ab badischer Verladestation , erhältlich . Kokos¬
kuchenmehl (Reichsware ) kostete 156 ML per
100 kg , brutto mit Jutesack , ab badischer
Station . Kartoffelwalzmehl war mit Papiersack ,
brutto für netto , zu 360 Mk . die 100 kg ab nieder¬
rheinischer Station , angeboten . Haferschalen¬
melasse stellten sich auf 116 Mk . die 100 kg , brutto
für netto , mit Sack , ab rhein . Station . Trocken¬
schnitzel , lose , waren zu 122 Mk . per 100 kg , ab
pfälzischer oder badischer Station offeriert . Rauh¬
futter konnte seinen Preisstand auch nicht voll¬
auf behaupten

'
. Das Angebot darin ist zwar nicht

drängend , doch ist immerhin genügend Angebot
vorhanden , während die Nachfrage zurzeit etwas
schwächer ist . Für Wiesenheu schwankten die
Forderungen , je nach Qualität zwischen 80—84 Mk . ,
für Rotkleeheu zwischen 90—95 Mk . und für Lu¬
zerneheu zwischen 95— 105 Mk . per 100 kg . Für
Stroh drahtgepreßt stellten sich Forderungen auf
50—52 und für gebundenes Stroh auf 44—47 Mk .
für die 100 kg , ab Mannheim .

Hülsenfrüchte blieben weiter vernach¬
lässigt , bei schwachen Preisen . Futtererbsen wur¬
den mit 210—240 Mk . inländiche Speiseerbsen mit
230—280 ML , ausländische Speiseerbsen mit 220
bis 260 Mk . , Rangoonbohnen mit 145— 150 Mark ,
Brasilbonen mit 135— 140 Mk ., Ackerbohnen mit
235—240 ML , inländische Linsen mit 340—390 Mk .
und ausländische Linsen mit 290—380 ML , je nach
Qualität , per 100 kg , brutto für netto , mit Sack ,
bahnfrei Mannheim genannt . — Saaten verkehrten
in ruhiger Haltung . Man verlangte für Raps , je
nach Beschaffenheit 650—700 ML , für Leinsaat
600—650 ML , für neuen inländischen Rotklee
1100— 1700 ML , lür ital . Luzerne Rotklee 2600 bis
3200 ML , für Provence Luzerne Rotklee 2400 bis
30CO Mk . per 100 kg , brutto für netto , mit Sack ,
bahnfrei Mannheim .

Reis hatte im großen uod ganzen ziemlich unver¬
änderten Markt . Die Preise haben gegenüber un¬
seren letzten Notierungen keine nennenswerten
Veränderungen erfahren . Die Umsätze blieben
weiter klein .

Tabak . Auch in dieser Berichtswoche ent¬
falteten die Einkäufer eine rege Tätigkeit und in
verschiedenen Ortschaften , wie in Erlenbach ,
Hayna , Rülzheim und einer Reihe anderer Plätze
wurden die Tabake , je nach Beschaffenheit , mit
500—800 Mk . per Zentner erworben . Auch im
Oberland wurden einige Plätze geräumt Dagegen
halten die Pflanzer im Ried noch an ihren Forde¬
rungen fest ; sie sollen ihre Tabake teilweise selbst
zur Fermentation zusammengeschlagen haben , um
höhere Preise dafür erzielen zu können . Der Ver¬
kauf seitens der Händler an die Tabakfabrikanten
ist recht gut . — Von den Auslandsmärkten wird be¬
richtet , daß Sumatra und Javatabake an den hoU
ländischen Märkten von deutschen Händlern ge¬
sucht blieben , lür geringere Tabaksorten dagegen
soll nur wenig Interesse sich gezeigt haben .

Leder . In Mannheim ( and am Donnerstag
die letzte Häuteauktion statt . Die erzielten
Erlöse hielten sich weit unter jenen Preisen , die
bei der vorletzten Auktion im Januar erzielt wor¬
den sind . Im Vergleich zur vorletzten Auktion stell¬
ten sich die Erlöse um etwa 20—30 Prozent niedri¬
ger . Auf die Lederpreise dürften diese niedrigeren
Preise jedoch vorerst noch keinen Einfluß ausüben ,
da sie zunächst den Gerbprozeß durchmachen
müssen und noch eine geraume Zeit verstreicht bis
diese Häute in der Lederfabrikation verwendbar
sind . In der Schuhfabrikation ist die Beschäfti¬
gung nach wie vor gut , und in der Hauptsache blei¬
ben farbige Ledersorten für Sommerware gut ge¬
fragt . Die Lederpreise haben im großen und ganzen
keine Veränderung erfahren . »

Schiffahrt . Der Wasserstand des Rheins ist
weiter zurückgegangen , so daß die Schiffahrt mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat . Die Lade¬
fähigkeit ist dadurch , daß die Schiffe nur auf einen
kleinen Tiefgang abgeladen werden können , ge¬
ring . Die Frachtraten als auch die Schlepplöhne
sind im Steigen .

Holz . Auf den Holzmärkten herrscht nur
wenig Verkehr . Man ist auf der ganzen Linie zu¬
rückhaltend und die Preise sind weiter zurückge¬
gangen . Für sägefallende Bretter verlangt man
etwa 550 Mk . und für gute Bretter (Schreinerware )
etwa 900 ML per Kubikmeter .

Die Lage am Hopfenmarkf .
«Drahtlicher Wochenbericht .)

S. Nürnberg , 26. Febr . In dieser Woche war der
Kundschaftshandel Hauptkäufer , während der Ex¬
porthandel nur mit 20 Ballen am Umsatz beteiligt
war . Die von ersterem übernommenen 180 Ballen
bestanden in Markthopfen ( 1100— 1500) , in Spalter
( 1500—1600) und vorwiegend in Hallertatfer mit
und ohne Siegel ( 1375— 1800). Der Export zahlte
für den obigen Posten 1300 Mk . Der anhaltende
Exportbedarf und der mehr oder minder starke
Kauf des Kundschaftsbedarfs haben die Bestände
der in Frage kommenden Hopfen wesentlich redu¬
ziert . Die Stimmung konnte sich bessern , und die
Preise der gefragten Hopfen befestigten sich . Bei
Wochenschluß notierten : Markt - und Gebirgshop -
fen prima 1400— 1509, mittel 1100— 1300, Haller -
tauer einschließlich Siegelgut prima 1600— 1800,
mittel 1300— 1500, Spalter prima 1400—1700, mittel
1200—1300.

Auf dem Saazer Markt hat sich durch ver¬
stärkte Nachfrage die Marktlage wieder gebessert ,
was auf die Verhandlungen wegen der Hopfenaus¬
fuhr nach Deutschland zurückzuführen ist und auf
die großen Käufe der inländischen Exportbraue¬
reien . Die Preise sind inzwischen auf 2200—2500
Kronen , für einige Posten hochprima Ausstichhop¬
fen sogar auf 3000 Kronen gestiegen .

In Brüssel ist die Lage ruhig , die Preise sind
wieder gesunken auf 200—210 , in Straßburg auf
3C0—450 Franken .

Die Lage am Kaüeemarkt
(Mitgeteilt von MorrU A Heß , Hamburg

Das Geschäft belebte sich auch in der abgelau ^ ®

Berichtswoche nicht . Das Inland deckt we ' ' et
jje^den notwendigsten Bedarf ; zu Meinungskäuleo

kein Anreiz vor , da die politischen und
schaftlichen Verhältnisse vorläufig noch
men undurchsichtig sind . Ebensowenig lief?' '

g
ßerer Bedarf vor , da die im Dezember und ^
gelieferten Kaffees anscheinend noch nicht ^braucht sind . Außer kleinen inländischen Kov»
kaufen fanden einige Abschlüsse in polierfä " '8 j
Santos , die für die nordischen Länder besti
sind , statt . — Brasilien neigt nach anfäng » .
Stetigkeit infolge verhältnismäßig großer
eher zur Schwäche . Maßgebend für die
staltung dürfte in nächster Zeit vor allem die
Wicklung des Devisenmarktes bleiben ; wir
in dieser Beziehung vor der wichtigen Entsebel
der Londoner Konferenz . jj?Letzte Notierungen je nach Qualität ufl"
Schreibung : Java , robusta 5 .75—6.75 ML , |
6.25—8 .50 ML , gewaschene Kaffees 8.75— 13.5"
per % kg roh , unverzollt ab Freihafenlager .

Spielpläne auswlirtiger Löhnen.
Rational - Theaier Mannheim . National » ^

t « r . So .. 27 . Febr . : . Die 3aui&crfIBfc \ Ans. 6% L ',
— Mo .. 28 . : . Der Sturm " . 7. — Di ., 1. M « rz : »**71.
7. — Mi ., 2 . : »Jugend ", 7. — Do ., 3. : „ Si « rfr1® gj.<
— &r . . 4. : . Die Verschwörung des Fiesko " . 6 . J ".
5 . : « Wilhelm Teil "

, 2 , . Das Dorf ohne Glocke • ; ✓
So . . 6 . : . Das DreimSderlhaus "

. 2. „ Carmen " . " 'V ,
Neues Theater . So .. 27 . Febr . : „Jugendsre « ,,
7 . — Di . , 1 . März : „Zwangöeinauart ieruns > j :
Mi .. 2. : . Joseph und leine ©rft&et "

, 7. —
. Jugendfreunde "

, 7 . — So .. 6 . : . Minna wn
HSlM " , 7 . . :

SluöttfKfttsr Heidelberg . So .. 27 . Febr . : „Lif» o>> 1
der Pfalz "

. — Mo ., 28 . : „Schrvarzwaldmüdel " , * ,
Uhr . — Di .. 1. März : „ © in Traumspiel ". —
»Hansel und Gretel " . — Do . . S . : »Der Zigeuners $
— Fr . , 4. : »Der Raub der Sabinerinneu ". SSetf1"
Wochentagen um 7 'A , an Sonntagen um 7

Städtische Schauspiele Baden - Bade « . Di ., 1- ,f
»Die Mflrautfe von Breis "

, Ans . 8 Uhr . — -1 '
»um erstenmal »Edelwild "

, 7 . — Do . , 8 . : . Di « f :
von Orleans "

, 6 . — Sa ., 5. : „ Clavigo "
, 1% . — ®

»Die Jungfrau von Orleans "
, 6.

Stadtiheoter Freiburg . Di . , 1 . MLiz : »Der
M«. . 2. : »Der Utüc a z!Holländer ", An-f. " Uhr . —

fttlt" , 6 <4 . — Do . , 8 . : „Pygmalion " . 7 . — »' "V
„ König Richard III ." , 7 . — Sa . . 5. : »OrpS«A . .,1>
Eurybike "

. 7 . — So . s . : . Ndeliv "
. S. » Wilhelm

Württembergisches Landestheater . Grobe Sj j>:
So .. 27 . Febr . : „ Palestrwa "

, 2Iirf . 4M - —
„Kabak und Liebe"

. 6. — Di . . 1 . März : „Der
schmied "

, 7 . — Mi .. 2. : . Maria Stuart "
, 0 )4 -

„ZUgoletto" . 7 . — &t , 4. : . Tristan und N ,
— Sa .. 5. : . Der Geiger von Gmünd "

, »W2L ■■
Blume »"

. 8. — So .. 6 . : . Patestrina " , 5K - —
»Der Kaufmann von Venedig " , 7 . — Kleines ^ «
So .. 27. Febr . : »JMgeme airi TauriS "

. 2K>.
' jC

Lärm um nichts" . 0. — Mo .. 28. : »Die Mara »A,l >
AreiS "

. 7. — Di .. 1 . März : »Der lebenH « LeU>i>̂ i«
m „ 2. : . Bastien und BaMenne "

. »Die '- uttf ,aus Liebe". 7 . — Do . . 8. : »Jvl7igeni « auf
— &iu, 4. : »Liselktt von der Pfalz " . 7 . — Sa »
bale u»6 Liebe"

. 6 ^ . — So .. 6 . : . Kabale und \ ✓
2 )4 , . Und das Licht scheinet w der FiMerwis •
Mo , 7 . : . Die Marauis « von AreiS " , 7 .

Stiidtisches Tbeaier Fr - nkwrt a . M . Ov « r « ° V
So .. 27 . Febr . : »Carmen "

, Auf . « X Uhr . — &
„Die Walküre "

. 5% . — Di .. 1 . März : '
»Don Pasauole ", hierauf . Der bestrafte Eupido '
Mi . . 1 : Iphigenie auf Tauris "

. 7 . — Do ., 1;
lebte Walzer "

. 7 . - Fr .. 4. : . Medea '
. 7 . - <f

»Lohengrin "
. 6 . — So ., 6. : . Die Rose von Si ^ „

8% : «Cavolleria ruft tat na "
, hierauf . Der 93aiflW >

Mo .. 7 . : . Der lebt« Walzer " . 7 . — Di . , 8 . : »D°F ^
upido "

. oder . <*. V
Schauspiel » fil<

auale "
, hierauf . Der bestrafte Cupido " . oder

7 . — Mi ., g. : „Rdeiio "
. 7 .

So .. 27 . Febr . : „ Neunzehn -hundert - neunzchn ", £ j '
Gvnt "

, 6 . — Mo . , 28. : „Robert und Bertraw
Di .. 1 . Mär « : . Jenseits " , 1 % . — Mi ., 2 . :
Tell "

, VA, »Jenseits "
. TA. — Do . . $. : „ Ern -st".

Fr . , 4 . : „Robert und Bertram "
. 7 . — Sa . . S. : »v

1%. — So . . 6 . : . Alt Heidelberg "
. 8, . Maß f« y i #

7 . — Mo .. 7 . : »Maria Stuart "
, 6^ . — Di . , . $

Marqu <!e von ArciS "
, 7 . — Mi . , 9. : . Larw ^ ,

Sanderein "
, hierauf „Der zerbrochene Krog ". 7 ; ' .

vom Wetter.
Samstag . 28. Fsdruar 1931.

Neobacht « !» »«» dadislver Metter seilen 7'*®

Lustdr .
in
NN

»
5y

Geitr .
Höchst -
© arm .

Temv .
na » ts .

ötno
Settel

w Richtg | ® tärfe

üöertoeim Seehöhe 151 m ^
775.3 | - 4 | 8 | - 5 | - | still | ÜRe&«M

Königstuhl Seeböde 688 m , ^
774,0 [ 3 | 8 | 1 | ©O | leicht ŵolkls -j

Karlsruhe Seehöhe 127 w ^
774 8 | —1 | Ii) | - 1 | SIC | leicht | öettet I

Baden - Baden Seehölie 218 m
774.7 | 2 | 12 | - 8 | ©O j leicht

Villingeti Seehöhe 716 m (
77M |—2 | 8 | - 4 | - | still | bedeckt!

Feldbergerhof tSchw .« « eeoöoe 1281 °
ö

8 I M I lefeät | vedecktj660,4 8

Allgemeine wikterungsübersicht . ^
Das westliche Tiefdruckgebiet hat sich

über Mitteleuropa verlagert , beeinfluß <*B
wenigWitterung Slldwestdeulschlands

Wetter ist noch meist heiter und troeien . .
Da vom Ozean wieder em Oodjivrttcfi # 1' 1 . a

dringt , ist keine erhebliche Wetteränderuna «
warten . ?,

Voraus sichtliche Witterung bis So « ut ^
Februar nachts : Vorübergehende Trübuu ^ .^ ste>
trocken , nördliche bis östliche Winde , Na «

»ttietn - ^tiaiier .tänoe morse « » 6
26. Febr .

Zchufterinset 0.25 m
« ed » , . . 1.21 <>>
yiacau . . . . 2.8U m

* • • • • ~ in
eim ' '

1,65 -n

II ei,;»' '
2- V

t
- 'l

'
l '

mittags 12 Wabends » u » r ,F >^

iVJewii

iiiiiüxiüiüsjii gegen Schnupfen M !!"l
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